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wen wählen wir?
Von

Adolf Lindemann.

Sieben Kandidaten ſtreben nach dem höchſten Poſten
Deutſchen Reiche, deſſen Bedeutung kein Wähler am

rgigen Sonntag unterſchätzen ſollte. Wohl kann man
ine Wahlmüdigkeit nach all den üblen Proben aus dem
umpfe des Parlamentarismus verſtehen, aber trotzalle

n oder gerade deswegen muß er morgen zur Wahlurne
hen, denn der zukünftige Reichspräſident hat die Macht,
b Richtung des Staatsſchiffes zu beſtimmen. Wohl ſind
ichskanzler und Miniſter diejenigen, die das Steuer nach
hts oder links drehen können, aber der Reichspräſident
der Kapitän, der die Steuermänner ernennt. Und
r verſtorbene Reichskapitän Ebert ſorgte ſchon für Steuer

ünner, die das Steuer nach links drückten. Unter ſeiner
mmandogewalt hießen die Leute am Staatsruder:

auer, Müller, Fehrenbach, Wirth, Marrx; einige unbe
utende Ausnahmen beſtätigen die Regel. Auch gegenüber

„Mannſchaft“, dem Reichstage, hat der Reichskapitän
Ichſte Diſziplinargewalt. Er kann nach Artikel 25 den
eichstag auflöſen oder nicht. Und Ebert löſte ihn auf,
en die Konjunktur für links günſtig war, er behielt ihn,
ar verfaffungswidrig, wenn das Sündenregiſter der Ge
en ſchlechte Wahlergebniſſe verſprach. Ein gar mächtiger
ann, der Reichspräſident, innenpolitiſch und auch außen-

ſolitiſch, hier kann er, wie ſchon einmal an dieſer Stelle
etont, noch mehr Heil oder Unheil anrichten. Herr Ebert
ſätte, wenn der Reichstag ſich ſeinen Plänen widerſetzt
hätte, im Auguſt 1924 die Dawesgeſetze auf Grund ſeiner
ſechte, völkerrechtliche Bündniſſe abzuſchließen, eigen
mächtig durchgeführt. Den bedeutendſten Mann im Deut-
hen Reiche ſoll nun das deutſche Volk am morgigen Sonn
lag wählen. Man ſollte meinen, daß an dieſer wichtigen
Wahlpflicht den deutſchen Wähler und die deutſche Wähle-
rin nichts hindern dürfte, ſelbſt die ſchönſte Konfirmations-
feier nicht, als Hinderungsgrund kann einzig und allein
nur der eigene Todesfall gelten. Anderenfalls handelt es
ſich um ſträflichſte Wahlfaulheit, die angeprangert werden
wird.

e

Wer ſoll nun den wichtigen Poſten eines Reichskapitäns
einnehmen? Die Mannſchaft des deutſchen Staatsſchiffes
iſt und muß überzeugt ſein, daß der Kapitän nur ein Ziel
kennen darf: Vorwärts zum Glück und zur Wohlfahrt des
deutſchen Volkes. Und darum wählt ſie den Mann, der die
Gewähr dafür bietet. Sieben ſtehen zur Auswahl. An
der Spitze dieſer Liſte ſteht Herr Otto Braun, den die
Sozialdemokraten auserkoren haben, Fritz Eberts Platz ein
zunehmen. Sie ſind nämlich nach wie vor der Meinung,
daß das deutſche Staatsſchiff nur zum Ziele gelangen kann,
wenn es links geſteuert wird. Ob es durch Erfüllungs-
klippen oder Barmatſümpfe geht, iſt den Genoſſen gleich,
denn ſolange ſie das Schiff regieren, gibt's dankbare Poſten,
und wenn das Schiff einſt am Riff zerſchellt, werden ſie
die Rolle der Ratten ſpielen. Jmmerhin beſaß Ebert noch
eine gewiſſe Doſis Takt und Zurückhaltung, die dem Ge-
noſſen Braun gänzlich abgeht. Er iſt ein kleiner Partei
ſekretär, deſſen Horizont über ſein marxiſtiſches Partei
programm nicht hinausgeht. Er kennt nur, aber auch nur
Klaſſenkampf. Er haßt den Großgrundbeſitz, die Bourgeoiſie
und formulierte ſeine politiſchen Ziele, als er zum zweiten
Male Miniſterpräſident wurde, in folgendem unzweideutigen
Satz zuſammen: „Wirken im Sinne der ſozialiſtiſchen Welt-
anſchauung für die proletariſchen Maſſen.“ Na, wie dieſes
Wirken zum Ausdruck kommt, wiſſen wir ja. Julius Barmat
würde ſich rieſig freuen, wenn Otto Braun als deutſcher

Reichspräſident „für die proletariſchen Maſſen“ wirken
könnte. Anders ſtehen die Dinge für Landwirtſchaft,
Mittelſtand und Arbeiterſchaft, deren Angehörige zu den
Sektgelagen nach Schwanenwerder nicht eingeladen wurden.

Ler alſo morgen ſein Kreuz hinter Otto Braun macht,
findet, daß das deutſche Stagtsſchiff noch nicht links genug
iſt und daß auf die verantwortlichen Poſten im Reiche
Lolksausbeuter, Glücksritter und Emporkömmlinge ge
ören. Arm in Arm mit den Sozialdemokraten geht das

Zentrum und der Kandidat dieſer „chriſtlichen“ Partei.
Zt. Vilhelm Marx gehört zu dem Flügel, der durch

Namen Erzberger, Fehrenbach und Wirth zur traurigen
Berühmtheit wurde. Herr Marx war es, der eine Los
öſung der Rheinlande von Preußen anſtrebte, der den
gern ein paar Kompagnien franzöſiſcher Beſatzung

wünſchte als es ſich nationaler gab, als Herr Marx ver-
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Jarres!
Von Paul Warncke.

Ja, den Einen, Deutſcher, küre,
Daß er, treu und echt,
Gipfelan uns wieder führe,
Schirmend Reich und KRecht.
Dieſen Mann, der ſchlicht und grade
Gegen Freund und Feind,
Tat, und wenn es auch ſein Schade,
Was er Kecht gemeint.
Der, da tollgeword'ne Banden
Heulend ihn bedroht,
Ohne Sittern feſtgeſtanden
Dor dem ſich'ren Tod.
Der geſchützt der Heimat Hürde,
Stark, nach heldenart,
Der im Chaos Recht und Würde
Und Geſetz gewahrt.
Der, von Feindeshaß umſchlichen,
Nimmer ſchrechensblaß,

Ihn, der keinen Schritt gewichen,
Dem Franzoſenhaß.
Jhn, der klug und nie befangen
Uimmt das hHeut in Kcht,
Doch am Großen, das vergangen,
Hält in Ehrfurcht Wacht.
Ruf ihn, daß er uns errette,
Feſt und unbeirrt,
Da die ſchwere Sklavenkette
Raſſelnd uns umklirrt,
Da des Unheils Woge brauſend
Stündlich rollt heran
Deutſcher, aus den hunderttauſend
Männern ruf' den Mann!

Otto Braun
preußiſcher Miniſterpräſident a. D. Berlin
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Dr. Heinrich Held
bayriſcher Miniſterpräſident, München

Dr. Willy Hellpach
badiſcher Staatspräſident, Karlsruhe

Dr. Karl Jarres
Reichsminiſter a. D., Oberbürgermeiſter b

Thälmann
Transportarbeiter und Mitglied des Reichstags

äühlt Jarres?
ſtehen konnte. Ueberhaupt Herrn Marx' Nationalſtolz!
Wie erbärmlich dieſe Drohung, noch dazu aus dem beſetzten
Rheinland, war, kann nur der nicht ermeſſen, dem jeder
Funken deutſchen Stolzes erloſchen iſt. Und das ſagte er
noch als deutſcher Reichskanzler. Ganz in dem Rahmen
dieſer unnationalen Einſtellung liegt auch ſeine Erklärung,
die Feſtſtellung unſerer Nichtſchuld am Kriege könne am
Verſailler Vertrag nichts ändern, zu deſſen Erfüllung wir
moraliſch (1) verpflichtet wären. Da iſt ſelbſt Lloyd George
anderer Meinung und Poincaré erklärte, daß Deutſchlands
Schuld am Kriege die Grundlage des Verſailler Vertrages
ſei. Einen Mann, der ſo der Kriegsſchuldlüge die Stange
hält, brauchen wir als Reichspräſidenten! Wer Erzbergers
Geiſt auf dieſem Poſten herrſchen laſſen will, der wähle
Marx! Die Demokraten rechnen ja nicht darauf, im erſten
Wahlgange mit ihrem Kandidaten Willy Helpach ſo-
weit durchzudringen, daß ſie in die Stichwahl kommen.
Aber vielleicht rechnen ſie damit, daß ſich die Weimarer
Koalition auf die Sammelkandidatur Helpach einigt. Und
Helpach als Reichspräſidenten dann hätten wir's ge-
ſchafft. Ein Nervenarzt und Literat im höchſten politiſchen
Amt! Den Kurs des Staatsſchiffes möchten wir ſehen.
Was der Profeſſor Helpach von Politik verſteht, erhellt aus
einem Artikel, den er in der „Voſſiſchen“ ſchreibt. Nach
ſeiner Auffaſſung war Bismarck ein Stümper, Helpach
wird's beſſer machen: „Was noch nach 1871 der Genie-
deſpotismus Bismarcks verhinderte, dafür war 1919 der
Weg frei.“ So meint Helpach, der das zweite Verſailles
wohl für ſegensreicher hält als das erſte. Viel mehr als
von der Politik verſteht Helpach von der Liebe. Er hat ein
Buch über die Liebe und das Liebesleben geſchrieben, in
dem ein Programm entwickelt wird, das das deutſche
Familienleben von Grund auf zerſtören würde. Jede
deutſche Frau und Mutter ſollte darum trotz aller Familien
verpflichtungen peinlichſt darauf bedacht ſein, daß ſie morgen
ihre Wahlpflicht nicht verſäumt. Den ſüßlichen Liebes-
philoſophen Helpach als deutſchen Reichspräſidenten nie
und nimmer! Es kann nicht Aufgabe dieſer Zeilen ſein,
den Moskowitern den Weg nach Damaskus zu zeigen.
Dieſe verblendete und verblödete Maſſe müßte eigentlich
den Leidensweg des ruſſiſchen Volkes machen, ehe ſie zur
Vernunft kommt. Wir haben den Kandidaten der Kom-
muniſten Ernſt Thälmann von ſeinem erſten Auf-
treten in Halle in ſchlechteſter Erinnerung. An ſeinem
Namen kleben Blut und Tränen. All die kommuniſtiſchen
Bonzen waren in dem Augenblick, als Schüſſe fielen, als
das Blut ihrer Verführten floß, ſpurlos verſchwunden.
Auch der kommuniſtiſche Präſidentſchaftskandidat. Dann
hat er, haben ſeine Genoſſen, falſche Päſſe, wie im Tſcheka-
prozeß. Ueber dieſen Kandidaten brauchen wir kein Wort
zu verlieren. Ein ernſteres Wort iſt über die Kandidatur
Erich Ludendorffs zu ſagen. Ein jedes Soldaten-
herz krampft ſich ſchmerzhaft zuſammen, wenn es ſieht, wie
dieſer Mann, der einſt auf ſeinen Schultern Deutſchlands
Schlachtenruhm trug, in die politiſche Arena hinabſtieg und
ſich ſeines Glanzes entäußerte. Ludendorff, der ungeſtüme,
temperamentvolle Mann, iſt kein Politiker, weil ein Politiker
nüchtern, geduldig und ſelbſtbeherrſcht ſein muß. Und des
halb war es Pflicht ſeiner Freunde, ihm ernſtlich von dieſer
politiſchen Tätigkeit abzuraten, denn ſie war reich an Miß-
geſchick und noch reicher an Mißgriffen. Der letzte und
größte iſt ſeine Präſidentſchaftskandidatur. Als Zähl-
kandidat iſt uns der Feldherr Ludendorff zu ſchade. Wer
ihn wählt, tut ihm einen ſchlechten Dienſt. Eine Zähl-
kandidatur im beſſeren Sinne iſt die Kandidatur Hein-
rich Held s. Er iſt ein Gegenkandidat von Marx und
die Stimmen, die er auf ſich vereinigt, tun dem Zentrum
Abbruch. Alle Katholiken, die mit der Wirth-Marxſchen
Richtung nicht einverſtanden ſind, werden für Held ſtimmen.
Klug iſt auch dies nicht, denn es iſt eine Zerſplitterung der
nationalen Einheitskandidatur, die unter ihren Fahnen
keine konfeſſionellen Unterſchiede kennt. Der nationale
Katholik ſollte an der Seite des nationalen Proteſtanten
ſtehen und ſich nicht durch eine unſachliche Kampfesweiſe
extremer Einzelgruppen beeinfluſſen laſſen.
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Es wäre ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen geweſen,
beſonders dem Auslande gegenüber, wenn das deutſche
Volk ſich ſchon im erſten Wahlgange mit überwältigender
Mehrheit für einen Mann entſchieden hätte, den es an des
Reiches Spitze ſehen will. Der Anfang war gemacht, als
ſich ſämtliche auf vaterländiſchem Boden ſtehenden Ver
bände, Parteien und ſonſtigen Vereinigungen für den Ein-
heitskandidaten Dr. Karl Jarres entſchieden. Alle
Gegenſätze, alle Sonderwünſche, alle eigenen Anſchauungen
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wurden beiſeite geſtellt, als man ſich auf die Kandidatur
Jarres einigte. Das Herz ſchlug einem höher, als man
dieſe ſeit langem ſchwer vermißte Einmütigkeit ſah. Muß
nicht jeder Eigenbrötler beſchämt ob ſeiner Kleinheit da
ſtehen? Muß er es nicht umſomehr, als er, wenn er ehr-
lich und gerecht ſein will, anerkennen muß, daß an dem
Manne Jarres nichts auszuſetzen iſt? Damals, als Jarres
ein Opfer franzöſiſcher Willkür wurde, ſtand ganz Duis-
burg, ohne Unterſchied der Partei, des Glaubens und des
Standes, für Jarres. Die Stadtverwaltung und alle Frak-
tionen der Stadtverordnetenver ſammlung mit Ausnahme
der Kommuniſten proteſtierten gegen die Ausweiſung ihres
Oberbürgermeiſters. Jn dem Proteſt gegen den franzö
ſiſchen General heißt es u. a.:

Die geſamte Bürgerſchaft iſt einig in der Entrüſtung über
die Ausweiſung des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Jarres.
Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Beamtenſchaft, freie Berufe,
Handel, Handwerk und Jnduſtrie ſind feſt entſchloſſen in der
feierlichen Verwahrung gegen dieſe Maßregel, die ſie als einen
Schlag ins Geſicht ihrer Bevölkerung empfindet. Einmütig

haben wir ſtets hinter Dr. Jarres geſtanden. Wir tun es
heute mehr denn je. Keine Ausweiſung aber, keine Maßnahme
der Beſatzung kann uns ſchwanken er in der Treue zu
Reich und Staat, im Gehorſam gegen die deutſchen Geſetze,
egen die deutſche Regierung. Unſer Oberbürgermeiſter Dr.
arl Jarres iſt ung dafür ein leuchtendes Vorbild und wird

es immerdar bleiben.
War damals Jarres ein leuchtendes Vorbild für alle,

warum heute nicht? Tritt nicht auch der greiſe Feld-
marſchall Hindenburg für ihn ein? Darum kann es morgen
für jeden Deutſchen, dem ohne Phraſe, aus ehrlichem Herzen
heraus, das Vaterland höher ſteht als alles, nur eine Parole
geben, nur einen Kandidaten: Jarre s Was einſt Duis-
burgs Bevölkerung ſagte, morgen gelte es wieder: Ein
mütig werden wir hinter Dr. Jarres ſtehen! Wir wollen
einen Reichspräſidenten, zu dem wir ſtolz aufblicken können
und der uns aus all dem Schmutz und Wirrſal hinausführt.
Dies kann nur von allen Kandfjdoten einer:

Dr. Jarres.

Der Fragebogen der Botſchafter konferenz
Der gekränkte Foch

Paris, 28. März.
Der Fragebogen, den die Votſchafterkonferenz geſtern

angeblich dem Jnteralliierten Militärausſchuß übermittelt hat,
wird mit einem gehgimnisvollen Schleier umgeben.
„Daily Mail“ behauptet zu wiſſen, daß der Fragebogen erſt
geſtern „vervollſtändigt“ wurde. Kein Morgenblatt iſt in der
Lage, die Ueberreichung zu beſtätigen. „Eclair“ bezeichnet das
Vorgehen des Quai d'Orſay als äußerſt befremdend,
weil man es ablehne, die umlaufenden Meldungen weder zu be
ſtätigen, noch zu dementieren. „Eclair“ deutet an, daß Mar-
ſchall Foch über die unentſchloſſene Haltung der Botſchafter-
konferenz ſchwer gekränkt ſei. Die Ausfüllung des Frage-
bogens wird wahrſcheinlich zwei Wochen in Anſpruch nehmen.

Wie der „Soir“ meldet, iſt der Fragebogen der Botſchafter
konferenz über die Militärkontrolle dem Vorſitzenden der Jnter-
alliierten Militärkommiſſion, Marſchall Foch, heute über
reicht worden, nachdem er vom Kabinett genehmigt
worden iſt.

Erläuterungen zu dem deutſchen
Angrüst

Paris, 28. März.
Wie die „Times“ berichten, hat die deutſche Regie-

rung durch den Außenminiſter Streſemann ihre Pakt-
vorſchläge an die Weſtmächte näher erläutert. Die
„Times“ ſagen: Die Vorſchläge in ihrer urſprünglichen
Form waren nach der Anſicht Chamberlains nur flüchtig
und enthielten nur einige unklare Ausführungen.
Hierdurch war indirekt die Frage der deutſchen Oſtgrenze akut
geworden. Damit wäre man in eine Sackgaſſe geraten, denn

Frankreich hatte hierdurch die Möglichkeit, auf ſeine Bündniſſe
mit Polen und der Tſchechoſlowakei zurückzugreifen. Streſe-
mann hat nunmehr die Aufklärung gegeben, daß dieſer Pakt
völlig unabhängig von irgendwelchen Fragen der Oſtgrenze iſt.
Deutſchland erneuere ſein Angebot freiwillig. Jn den Sicher-
heitspakt ſei die Verpflichtung der Entmilitariſierung des Rhein-
landes, der Deutſchland ſchon durch Artikel 42 und 43 des Ver-
ſailler Vertrages zugeſtimmt haben, eingeſchloſſen. Nunmehr
könnten die Verhandlungen ausſchließlich in der Frage des
Sicherheitspaktes zwiſchen Deutſchland, Frankreich und
Belgien geführt werden. Gegenwärtig ſind Chamberlain und
der franzöſiſche Botſchafter de Fleuriau mit dieſer Angelegenheit
beſchäftigt. Dieſer hat definitive Jnſtruktionen aus
Paris erhalten. Chamberlain iſt der Meinung, daß die Auf-
rechterhaltung der anglo- franzöſiſchen Entente cordiale der
Schlüſſel zu einer Verſtändigung mit Deutſchland ſein müſſe.
Sowohl die franzöſiſchen wie auch die engliſchen Diplomaten
arbeiten deshalb an der Ausarbeitung einer wohlerwogenen Er
klärung über die Haltung ihrer Regierung zu dem deut-
hen Angebot. Dieſe Memoranden ſind nahezu fertig-
geſte t. Sie ſollen entweder gemeinſam oder einzeln von den
beider Negierungen an Deutſchland mit gleichartigen Noten
wweitergegeben werden. Der neue Garantiepakt wird auf Art. 44
scs Verſailler Vertrages begründet werden, der von Chamber-
lein in ſeiner Unterhausrede erwähnt wurde. Nach dieſem
Paragraphen werden die Signatarmächte jede Verletzung der
entmilitariſierten Zone durch Deutſchland als eine
ſelige Handlung betrachten. Der gegenwärtige Pakt iſt
in den Rahmen des Friedensver.rages hineinzupaſſen. Der
Abſchluß dieſes Paktes wird zweifellos die Wege zum Abſchluß
von Schiedsgerichts verträgen zwiſchen Deutſch
land und ſeinen Nachbaren, einſchli-ßlich Frankreich,
ebnen, nach dem Vorbild der zwiſchen Schweden und
Deutſchland abgeſchloſſenen Verträge.

Die nationalſozialiſtiſchen Arbeiter für Jarres
Der Beſchluß einer vertraulichen Sitzung

Berlin, 28. März.
(Eigener Drahtbericht.)

In einer vertraulichen Sitzung der Uational-
ſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei iſt
am vergangenen Sonntag in der Vertreterverſammlung
durch die Pertreter von Hannover, Braunſchweig, Olden
burg, Pommern, Schleswig-Holſtein, Hamburg, Lübeck,
Bremen und Halle mit aller Schärfe für eine
Kandidatur Jarres eingetreten.

Dr. Jarres an Grippe erkrankt
Köln, 27. März.

Wie wir erfahren, muß Oberbürgermeiſter Dr. Jarres
auf ärztliche Anordnung ſeine Teilnahme an den für morgen
vorgeſehenen Veranſtaltungen in Erfurt und Leipzig ab-
ſagen.
Noch einmal die „Verſackungspolitik“

Amtliches Material für Jarres' Erklärungen
Köln, 27. März.

Der große Saal des Kölner Meſſehofes war lange vor
Beginn der Wahlverſammlung des Reichsblockes überfüllt,
ſo daß viele unverrichteter Sache umkehren mußten. Jn der
Begrüßungsanſprache teilte der Vorſitzende der Kölner Orts-
gruppe der Deutſchnationalen Volkspartei, Rechts
anwalt Dr. Hommelhein, mit, daß Dr. Jarres wegen
eines heftigen Grippeanfalles die angekündigte Rede
leider nicht werde halten können. Nach kurzer Anſprache des
Staatsminiſters a. D. Wallraf und des Abgeordneten Dr. Va-
terrodt (Wirtſchaftliche Vereinigung) ergriff Dr. Jarres, von
langanhaltendem Beifall begrüßt, das Wort und bat, ihn zu
entſchuldigen und anſtatt ſeiner den Abgeordneten Dr.
Spikernagel anzuhören. Mit herzlichen Dankesworten für
die überwältigende Aufnahme und einem Gruß an ſeine rheini-
ſchen Landsleute ſchloß Dr. Jarres ſeine Anſprache.

Dr. Spikernagel gab darauf einen Ueberblick über Dr.
Jarres' Reiſe durch die deutſchen Städte und die begeiſterten
Empfänge, die ihm überall bereitet wurden. Nach einer kurzen
Darſtellung des politiſchen Programms Dr. Jarres' wandte ſich
der Redner den Angriffen zu, mit denen Dr. Jarres
während der letzten Zeit von ſeinen politiſchen Gegnern über
ſchüttet worden iſt. Er ſagte, daß dieſe Angriffe wegen der ſo
genannten Verſackungspolitik anſcheinend die

Verlegenheit der Gegner verhüllen
ſollen, irgendwelche andere Angriffspunkte gegen Jarres zu in
den. Jarres habe bereits früher derartige Angriffe in einer
Weiſe zurückgewieſen, daß der Kampf für abgeſchloſſen gelten
müßte.

Dr. Spikernagel ſagte, daß er von Jarres zur Erklärung
ermächtigt ſei, daß Dr. Jarres' Ausführungen in
Hamburg auf amtlichem Material und amt-
lichen Stenogrammen beruhten. (Hört, hört!) Auf
Wunſch ſtehe das Material zur Verfügung. Es ſei
jedoch im Intereſſe des geſamten Rheinlandes, zu wünſchen,
daß die Auseinanderſetzungen darüber geſchloſſen ſein mögen.

Wer mit dem Gedanken einer Loslöſung der Rhein-
lande von Preußen ſpiele, der erwecke in Frankreich neue
Hoffnungen und verzögere den Frieden. (Sehr richtig!)
Dr. Spikernagel ſchloß ſeine Ausführungen, indem er auf das

Verhältnis zwiſchen Preußen und dem Rheinland
hinwies und betonte, daß im Jntereſſe der Einigkeit des Deut
ſchen Reiches an der Zugehörigkeit der Rheinlande zu Preußen
nicht. gerüttelt
Rheinlandes

werden dürfe. Jarres als treuer Sohn des
und aufrechter Kämpfer für die Freiheit ſeiner

Heimat werde ſeine ganze Kraft für die Einigkeit und Kraft des
ſang ben Reiches einſetzen. (Minutenlauger, brauſender Dei-
all.

Darauf ergriff Dr. Jarres noch einmal das Wort. Sr
bedauerte tief, daß es ihm nicht möglich ſei, ſich ſelbſt gegen die
Angriffe zu wehren, die gerade aus der Kölner Gegend gegen
ihn gemacht worden ſeien. „Deshalb lege ich Wert darauf,“ ke-
tonte er, „feſtzuſtellen: Was ich in Hamburg und München be-
hauptet habe, iſt beſtritten worden und iſt doch wahr. Der
Beweis dafür ſteht jeden Augenblick für Unparteiiſche zur Ver
fügung. Jch halte es aber im Jntereſſe des Rheinlandes für
beſſer, wenn nicht weiter darüber geſprochen wird. Es ſind ge
wiſſe Anzeichen dafür vorhanden, daß ſich beim Gegner die
Ueberzeugung Bahn bricht, daß es richtig ſei, nachzugeben, und
auch das Unrecht einzugeſtehen. Deshalb fort mit
dieſer furchtbaren rheiniſchen Zwietracht. Wir ſind
bereit, mit jedem Landsmann, welcher politiſchen Richtung er
auch ſein möge, zur Verteidigung unſeres Rheinlandes und zur
Wiedergewinnung unſerer Freiheit zuſammenzugehen.“ Nach
Schluß der Verſammlung wurden Dr. Jarres begeiſterte, ſich
immer wiederholende Kundgebungen bereitet.

Hindenburgs vergeblicher Schritt
bei Ludendorff

München, 27. März.
Von einer Seite, die der „LokalAnz.“ als unbedingt

zuverläſſig und unterrichtet anzuſehen jede Urſache
hat, wird dem Blatte mit der Bitte um Verbreitung mitgeteilt:

Jn hieſigen extrem-völkiſchen Kreiſen werden, ſicherlich ohne
Wiſſen und gegen den Willen des Generals Ludendorff, die
törichtſten und falſcheſten Behauptungen über eine „Preſſion“
herumgetragen, die Generalfeldmarſchall von Hindenburg an

auf General Ludendorff ausgeübt habe, um ihn zum
erzicht auf ſeine Sonderkandidatur für die Reichspräſidenten-

wahl zu veranlaſſen. Gegenüber dieſen ſchädlichen Gerüchten,
die der Ehrfurcht gebietenden Geſtalt des Generalfeld
ſt a e v e h ſei denn doch aus ernſt
aften Kreiſen, ener ndor erſönli naheſtdie Wahrheit feſtgeſtellt: ff perſsnlks heſtebes

Es iſt richtig, daß der Generalfeldmarſchall einen
Schritt bei General Ludendorff unternommen hat, um ihn
zum Verzicht zu bewegen. Der Brief aber, in dem das ge
ſchehen iſt, war alles andere als eine „Preſſion“, die nach
irgend einer Richtung hin auch nur im entfernteſten zu bean
ſtanden wäre. Sein weſentlicher Jnhalt war der:

Er, Hindenöurg, haben den Empfänger wohl kaum jemals
um etwas gebeten. Jetzt hätte er eine Bitte an ihn, und
das würde vielleicht die letzte Bitte ſeines
Le bens an ſeinen Freund Ludendorff ſein: die, von dieſer
ſchädlichen Sonderkandidatur zurückzutreten,

Leider hat auch dieſe ſo eindringliche perſönliche Bitte desGeneralfeldmarſchalls den ſerre Sinn des Generals Luden-

dorff, trotz des engen r und Treueverhältniſſes, das
zwiſchen den beiden großen Führern ſeit h beſtand,
nicht zu ändern vermocht. General Ludendorff hält bekanntliſeine Sonderkandidatur aufrecht. ſt var eig

Gegen die Zerſplitterung
München, 28. März.

(Eigener Drahtibericht.)
Die „MünchenAugsburger Abendzeitung“ veröffentlicht

heute unter dem Titel „Der ann im Hintergrund“ bemerkens-
werte Ausführungen, in denen u. a. geſagt wird, man könne es
nur bedauern, daß der große Name des Generals Lu
dendorff zu einer lediglich im Parteiintereſſe liegen-
den Zählkandidatur benutzt wird. Die für die National-
ſozialiſten abgegebenen Stimmen kämen mittelbar der Lin

feind

nationalen vorziehen wollte. Wer ſo rechnet,bittere Enttäuſchung erleben. Denn unſer en
letzte Erwählte der Roten, ſondern kein anderer al de

Joſeph Wirth. WDr. Hellpach
hat ſich ſchon genügend durch ſeine rein doktrinärReden und felne unwahren Ausſtreuungen als ein uftenta
Politiker, den man nicht ernſt nehmen kann, erwieſen gut
Artikel der „Berliner Börſenzeitung“ wird von einem g
der Verhältniſſe dargelegt daß er auch als Arzt, Pfychol
Pädagoge keine Leuchte iſt. Er iſt ein Held der Retlame n
Leute glauben immer noch am erſten auf dem Gebie
Politik mit windigen Phraſen über ihre Unzuläng lichkeit uwegtäuſchen zu tMnnen. Seine mangelnden nalichkeiten

Fähigkeiten
erſetzt durch ein um ſo größeres Selbſtbewußt werdeEitelkeit. bſtbewußtſein und mag

Seine ſittliche Beſchaffenheit bele
Blüten ſeines Werkes „Liebe und Liebesleben“
hundert“.

„Dagegen iſt gar nicht einzuſehen, warum ein mit
neigung verbundener Geſchlechtsverkehr eine ſchlechtere d
reitung auf den ehelichen Beruf darſtellen ſollte als di i
Pouſſiererei unſerer Töchter aus den oberen Zehntauſent gell,
die erzwungene Sittſamkeit der bürgerlichen Mädch uverhängnisvollen Unkenntnis alles deſſen, was ſie pat.

enwartet.“ Und weiter: „Ueber die Art von Moral wonach
ein

die zGeſchlechtsakt unſittlich iſt, ſo lange kein Geiſtlicher

4 Lent r le r Sfent itm letzten Jahrzehnt ein erfre s Hikennbar.“ e nNur gewollte Schmutzfinkerei kann ſo odderiaber Gott Wort un die feierliche Milvickeanderis an
der Eheſchließung zu höhnen wagen. Und ein Menſch e ha
Dinge, die der großen Mehrheit des deutſchen Volkes a
ſind, in den Schmutz ſeines frivolen Spottes zieht und heit
phemiſch verhöhnt, wagt ſich als Reichspräſident anzubieten

76 Prozent Friedensmiete
Erhöhung der Hauszinsſteuer in Preußen

Berlin, 28.(Von unſerer Berliner retten
Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchen Landtages hat i

wohl ſeine weitere Geſetzesarbeit von der Mehrheit als de
faſſungswidrig angeſehen wird, eine Verordnung h
laſſen, die eine Xeitere Trhöhung der Hauszinsſtener m
1. April ab vorſieht. Nach der Verordnung beträgt die Sie
ſtatt bisher 600 Prozent nunmehr 700 Prozent de
Steuer vom Grundvermögen. Das ſind ſtatt bisher 20 Pro

nunmehr 24 Prozent der Friedens miete,
Durch dieſe Neuregelung wird der Charakter der bisherigen Hauz.
sinsſteuer als Ausgleich für die an die Gläubiger nicht zu h.
zahlenden Hypothekenzinſen geradezu beſeitigt.

Als Erſatz ſoll eine entſprechende allgemeine Et
höhung der geſetzlichen Miete eintreten. Es ſoll dann
auch, wie wir bereits kurz im lokalen Teile unſeres Blatte
berichteten, neben der Erhöhung der Hauszinsſteuer um 4 Prozent

eine weitere Erhöhung der Zuſchläge zur Friedens miete
in Höhe von 6 Prozent mit dem 1. April erfolgen, ſo daß von h
ab in Preußen ſtatt der bisher 66 Prozent der Friedensmiete

73 Prozent der Friedensmiete zu zahlen
ſein werden.

Der Steuerausgleich zwiſchen Reich
und Ländern

Berlin, 27. März.
Die zwiſchen dem Reich und den Ländern im Gange befind

lichen Verhandlungen über den Finanzausgleich haben
die Erörterung über die gerechte Verteilung de
Steuern im gegenwärtigen Moment wieder neu aufleben
laſſen. Von ſeiten der Länder wird betont, daß das Reith ſig
Einnahmequellen weit über ſeinen Bedarf hinaus verſchaffe, wäh
rend den Ländern die Mittel zur Deckung der notdürftigſten Aup
gaben vorenthalten blieben. Die objektive Unterſuchung da
Verhältniſſe führt aber unzweifelhaft zu der Feſtſtellung, daß
von einem Geldüberfluß weder auf der einen n
auf der anderen Seite die Rede ſein kann, daß es ſiz
vielmehr bei den gegenwärtigen Verhandlungen um die Löſung
der ſehr ſchwierigen Frage handelt, wie bei den verhältnismäßi
beſcheidenen Möglichkeiten und den außerordentlichen Verpflih
tungen nach außen für beide Teile eine erträgliche Grundlax
geſchaffen werden kann. Dabei wird vom Reich nicht beſtritten
daß die gegenwärtige Finanzlage günſtig iſt. Dies wird ſich ſo
fort ändern, wenn die Steuergeſetzgebung den Le
dürfniſſen der Wirtſchaft mehr angepaßt wird, als dies in
der Uebergangszeit von der Jnflation bis zur Sanierung de
Reichsfinanzen der Fall war.

Die „Kreuzzeitung“ kommt be i terſuchung der wiekuchen Verhältniſſe m Wenn S die
Länder und insbeſondere die Gemeinden im letzten Jahre auf
Grund der ihnen reichlicher als je zufließenden Einnahmen ein
derart verſchwenderiſche Wirtſchaft getriebet
haben, daß dieſer unbedingt Einhalt geboten werden müſe
„Die Ausgaben betragen an nicht wenigen Stellen das Dreifach,
ja, an einer ſogar das

Sechsfache der Friedenszeit,
vor allem infolge einer ganz ungeſunden und in keiner Weiſe z
verantwortenden Erhöhung der Perſongalaus gaben
Die Zahl der Gemeindebeamten iſt an manchen Stellen nicht nur

verdoppelt und verdreifacht, ſondern vervielfacht
worden. Ein begrenztes Zuſchlagsrecht der Gemeinden auf die
Reichsſteuern ohne die Möglichkeit einer Einwirkung der Auß
ſichtsbehörde würde dieſe Zuſtände verewigen und vielleicht noh
verſchlimmern. Deshalb muß es mindeſtens mit den Gemeinde

ſo gehalten werden, daß ihre Erhöhung über einen be
timmten Prozentſatz hinaus wie früher der Genehmigung der
zuſtändigen Landes oder Reichsbehörde bedarf.

Die deutſch italieniſchen
Wirtſchaftsverhandlungen

Mailand, 27. März.
Der wirtſchaftliche Modus vivendi zwiſchen Deutſh

land und Jtalien iſt um drei Monate verlängett
worden. Die Vorarbeiten für den endgültigen Handelsvertta
werden von den Unterausſchüſſen für die Jnduſtrie, für die Land
wirtſchaft und für das Transportweſen fortgeſetzt. Die Haup
kommiſſion hat ſich bisher mit der Prüfung des geſamte
italieniſch- deutſchen Zollweſens befaßt.

gehe
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ollswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Wirtſchaftlicher Wochenbericht

der Handelsverträge iſt durch Beſchlußie r eine interminiſterielle Stelle geſchaffen
regiert Chatsſekretären des Auswärtigen Amts, des
us n des Wirtſchaftsminiſteriums und des

iniſteri un gandwirtſchaft und Volksernährung iſt ein
un cpolitiſcher Ausſchutz beim Auswärtigen Amt

r handenit beſonderen Vollmachten für Vorbereitung
rhandlungen. Hauptaufgabe dieſes Aus
die Einheitlichkeit der Verhandlungen bei den

iſt Teichgeitig verhandelnden Delegationen ſicherzu-
wen Ausſchuß hat ſeine Tätigkeit bereits begonnen.

ſchwebenden Verhandlungen verlaufen keineswegs
len nach italieniſchen Meldungen bei den deuſch-

o ſo idelsvertragsverhandlungen bisher erſt zehn
en vorliegenden Punkte erledigt worden ſein. Schwie
der en ſich auch bei den Verhandlungen mit Polen
de ſich vberſchleſiſchen Kontingente ergeben. Zunächſt
ier nur ein Proviſorium herauskommen, dagegen

h iſcheruſſiſchen Verhandlungen langſam, aber er

iten.zerſerdlungen über den deutſch ſpaniſchen Verkrag im
Ausſchuß gaben durch die Vertagung anläß ich der

wahlbewegung wieder eine recht unliebſame Ver-
eneeen Eine erfreuliche Folge des deutſchengliſchen
cllages iſt die einſtimmige Annahme eines Geſetzes

engliſche Unterhaus, das die Rechtsun fähigkeit
e en ehemals feindlicher Staaten aufhebt. Der
er engliſchen Handelsamts betonte bei dieſer Ge-
nt daß der Handelsvertrag nicht nur ein Meiſtbegünſti-

eine, ins einzelne gehende Er
Vorlriegsgrundſätze enthalte,

als zuvor in einem Vertrage gefunden worden ſei. Zu-
e ſtätigt, daß in neuen Verhandlungen über die Um

der 26prozentigen Reparationsabgabe auf deutſche
waren zwiſchen der deutſchen Regierung, dem engliſchen

ind dem Generalagenten Gilbert eine neue Formel
worden iſt, die allerdings noch der Genehmigung durch

aefer-Comité bedarf.er Daſwertungsfrage iſt jetzt endlich der
von den Regierungsentwürfen gezogen worden.

nangzminiſter und der Juſtizminiſter haben ihre Vor agen
ſwertung der Anleihen und der Hypotheken der Oeffent

uterbreitet. Das Geſetz über die Errichtung einer
irtſchaftlichen Rentenbank Kredit-t iſt vom Reichérat in einer Form angenommen
die dem lebhaften Widerſpruch der Regierung, der der

hant und der randwirtſchaftlichen Jatereſſen begegnet.
s dürfte es vom Reichstage keinesfalls nach den Wün-
z Reichsrats verabſchiedet So den. Zur Kredith'ilfe
Nittelſtand, insbeſondere ſür das Handwerk, hat

ſchetag einen Antrag ange.iommen, wotrach die Reichsbank
Millionen als Darleben anf ein Jahr der Preußenkaſſe

er Genoſſenſchaftsabteilung der Dresdner Bank zur Ver-
ſoll.ſ Weite ſollen dann zu einem weſentlich billigeren

z weitergegeben werden. Sollte auf dieſem Wege eine
nicht möglich ſein, ſo ſollen evtl. die bereiten Mittel der
jspoſt in Anſpurch genommen werden. Von größter

ſei, ſorderr ouch

Heriiner evisenkierrse.
ernu. 28 März.
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59,13
6.71

n

deviſenmarkt. Mark London 20,06; Amſterdam 0,5975;
J 12340; Stochholm 88,40; Wien 168,80; Prag 8,075; Mai-
583. Engl. Pfund: Amſterdam 11,99375; Zürich
Stockholm 17,765. Franz. Frank: London 90,45;

rdam 13,30; Zürich 27,50; Stockholm 19,70.

Reichsbankausweis
ach dem Ausweis der Reichsbank vom 28. ds. Mts. hat
itte Margwoche der Bank eine weitere nicht unbeträcht
ärleichterung ihrer Lage gebracht. Die Wechſel
Lombardanlage iſt um 147,8 auf 1444 Millionen
zmark zurückgegangen. Von der Abnahme entfallen diesmal
Rillionen Reichsmark auf die Rückzahlung privater Kre
außerdem wurden aus dem Wechſelportefeuille der Bank

Millionen Reichsmark an die Rentenbank übergeben, deren
ung an die Reichsbank demgemäß auf 137,9 Millionen
nark reduziert iſt, und 11,1 Millionen Reichsmark an

liche Stellen rediskontiert, ſo daß die Summe der redis-
e t Wechſel ſich auf 597 Millionen Reichsmark
n hat.

der Banknoten umlauf nahm während der Berichts-
um 31,9 auf 1865.9 Millionen Reichsmark, der Umlauf an
bankſcheinen um 71,5 auf 1569,2 Millionen Reichsmark

Bedeutung für die geſamte deutſche Wirtſchaft iſt die Frage, ob
das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat bald wieder zuſtande
kommen wird. Die darüber ſeit Wochen ſchwebenden Verhand
„ungen haben bisher nur ein negatives Ergebnis gehabt; der
alte Gegenſatz zwiſchen den reinen Kohlengechen und den
Hüttengechen iſt wieder ſehr ſcharf hervorgetreten und man
rechnet mit der Möglichkeit, daß die Regierung wieder einmalzwangsweiſe eingreifen muß. Das emiſcheidende Wort hat der

Reichskohlenrat, der am 1. April zuſammentreten wird. Die
Lage des Ruhrkohlenbergbaues iſt nach wie vor
überaus kritiſch. Von dem Abhilfsmittel einer Verbilli-
gung der Kohlen will man nichts wiſſen, es wird ſogar verſchie
dentlich eine Erhöhung der Kohlenpreiſe befürwortet.

Leider wird für ein wichtiges Produktionsmittel der Land
wirtſchaft, das Kali, eine Verteuerung eintreten gerade in
einem Augenblick, wo die Frühjahrsbeſtellungen beginnen. Der
Reichskalirat hat auf Antrag des Syndikats eine Erhöhung
der Kalipreiſe um durchſchnittlich fünf Pro
zent vom 16. April ab beſchloſſen. Die vier Ver
treter der Landwirtſchaft ſtimmten dagegen. Das Wirtſchafts
miniſterium hat ſich die Stellungnahme noch vorbehalten, die
Preiserhöhung dürfte aber, wie faſt immer in ſolchen Fällen,
durchgehen.

Der Reichstag hat ein Geſetz verabſchiedet, wonach die Vor
ſchriften des Geſetzes über den Handel mit unedlen
Metallen für den börſenmäßigen Terminhandel keine
Geltung haben ſoll. Die kritiſche Lage der Deutſchen Werke hat
ſich etwas gebeſſert dadurch, daß der Reichstag einen Zuſchuß
von zehn Millionen Mark aus der Reichs?oſſe oeſhloſſen hat.
Die Bautätigkeit, die mit Hilfe der Hauszinsſtener-Hypotheken
ron Staat und Gemeinden befördert wird, leidet auf der
anderen Seite ſtark unter ben neuerdings wieder eingetretenen
Preiserhöhungen wichtiger Banuſtoffe, wobei zum Teil
barer Wucher vorliegt. Das ergibt ſich aus einer amtlichen Ver
ioutbarung der preußiſchen Hegierung, wonach vielfach unter
nommene Nachprüfungen engesen haber, daß die Preiſe für
Ziegelprodukte mehrfach „überſetzt“ worden waren. Es wird
verſichert, daß in dieſen Fällen erfolgreich auf eine Verminde-
rung der Preiſe hingewirkt worden ſei.

Die Berichte vom Eiſenmarkt lauten wieder günſtiger,
während die Lage des Textilgewerbes nach wie vor rig iſt.
Das Börſengeſchäft will trotz dauernd flüſſiger Lage des Geld
marktes nicht recht in Gang kommen. Die Geſamtlage der
deutſchen Wirtſchaft gibt nach wie vor keinen Grund zu
ſchwarzem Peſſimismus wenngleich natürlich auch davor ge-
warnt werden muß, die ganze wirtſchaftliche Welt nur „in
roſenroter Schminke zu ſehen. Als eine Art wirtſchaftiiches
Barometer darf die Lage der Reichsbank gelten, deren
Jahresbericht ſoeben erſchienen iſt. Danach iſt eine Dividende
von 10 Prozent für die Anteilseigner von einem Reingewinn
von insgeſamt 12954 Millionen möglich; 45,4 Prozent des Ge
winns erhält das Reich. Der Geſamtumſatz betrug 526 Milliar
den gegenüber 422 Milliarden im letzten Friedensjahr. Wie der
Reichabankpräſident Dr. Schacht in der Generalverſame ung
hervorhob, war der geſamte Papiergeldumlauf Ende 1924 bis zu
55 Prozent gedeckt. Dr. Schacht ſtellte eine weitere Diskont-
ermäßigung in Ausſicht-
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ab; im ganzen floſſen 1583,4 Millionen Reichsmark an dieſen
Geldzeichen in die Kaſſen der Reichsbank zurück. Jhre Beſtände
an Rentenbankſcheinen haben ſich durch die Rückflüſſe auf
406,6 Millionen Reichsmark vermehrt. Die fremden Gelder
zeigen eine Zunahme um 26,3 auf 1018,3 Millionen Reichsmark.

Der Goldbeſtand erhöhte ſich um 10,9 auf 996,1 Milli
onen Reichsmark, der Beſtand an zu Golddeckung herangezoge-
nen Deviſen um 8,6 auf 882 Millionen Reichsmark. Die Deckundes Notenumlaufs durch Gold allein verbeſſerte ſich von so

auf 538,4 Prozent, die Deckung durch Gold und Deckungsdeviſen
von 67,4 auf 712 Prozent.

Die Scheidemünzenbeſtände ſtiegen um 2,6 auf
66,5 Millionen Reichsmark. Jm Ausweis treten außerdem die
Abſchlußbuchungen in die Erſcheinung, die auf Grund der durchdie Generagerſeimlnng arn 23. ds. Mts. genehmigten Jahres

en lang erfolgt ſind. Die Verminderung der „Sonſtigen
aſſiven“ iſt auf die Notierung der Rücklagekonten zurückzufüh-

ren; ausgewieſen werden der geſetzliche Reſervefonds mit 26,4
Millionen, der Spezialreſervefonds für künftige Dividendenzah-
lung mit 88,4 Millionen und die ſonſtigen Rücklagen nämlich
27 Millionen Delkrederefonds, 80 Millionen für Penſions und
Wartegeldverpflichtungen, je 10 Millionen für Banknotenneu-
druck und für Neubauten insgeſamt mit 127 Millionen
Reichsmark. Die Beſtände der Bank an Dollarſchatzanweiſungen,
die bisher in den „Sonſtigen Aktiven“ enthalten waren, wurden
nunmehr wie in der Bilanz mit dem übrigen Wertpapierbeſitz
der Bank vereint ausgewieſen. Das Effektenkonto zeigt infolge
dieſer Umbuchung eine Zunahme von 111,8 auf 206,1 illionen
Reichsmark.

Zugleich iſt der Poſition „Grundkapital“ die Unterſcheidung
nach 90 Millionen alten Kapitals und 210 Millionen beſchloſſener
Erhöhung fallen gelaſſen und an ihre Stelle die Trennung nach
begebenem und noch nicht begebenem Kapital getreten. Ent-
ſprechend der in der Wochenüberſicht vom 7. Januar und
14. Februar ds. Js. nachgewieſenen Begebung von insgeſamt
32,8 Millionen Reichsmark neuer Bankanteile (82,8 Millionen
an die Aktionäre der Golddiskontbank im Austauſch gegen re
EColddiskontbankaktien Gruppe B und 0,5 Millionen an die
Aktionäre der Schleswig-Holſteiniſchen Girobank e
lung in Deviſen) erſcheinen als begeben 122,8 Millionen, und
als noch nicht begeben 177,2 Millionen Reichsmark im Ausweis
vom 28. ds. Mts. die Summe des noch nicht begebenen Grund-
tkapitals auf der Paſſivſeite korreſpondiert dabei mit dem auf der

offen

gen Vollzah

Aktivſeite eingeſtellten Betrage der noch nicht begebenen Bank
anteile.

es. Mollwerke A.G., Chemniz. Eigener Draht-
bericht.) Die G.-V. genehmigte den dividendenloſen
Abſchluß und ferner die Umwandlung der bisherigen Vorzugs-
aktien von 1 Million in Stammaktien. Weiter ge igte ſie die
per 1. Juli 1924 vorgelegte Reichsmarkeröffnungsbilanz, wobei
ſich noch 600 000 Reichsmark Stammaktien im Beſitze der Ver-
waltung befinden. Weiterhin beſchloß die Verſammlung Er-
höhung des Kapitals um 990 000 Reichsmark auf 2 Millionen
Reichsmark. Die neu geſchaffenen Aktien und die vorerwähnten
600 000 Mark Verwaltungsaktien wurden mit Vorzugsrecht hin
ſichtlich der Gewinnbeteiligung und für den Fall der Liquidation
ausgeſtattet. Dieſe 1,5 Millionen rk Vorzugsaktien ſind zur
Befriedigung der bisherigen Gläubiger gemäß dem geſchloſſenen
Zwangsvergleich beſtimmt.

Ermäßigung des Bankdiskonts in Ungarn. Die in Ausſicht
genommene Herabſetzung des Wechſeldiskontes der Ungariſchen
Nationalbank von 1234 Prozent auf 11 Prozent und des Lom-
bardzinsfußes von 18336 Prozent auf 12 Prozent iſt mit dem
26. März in Kraft getreten.

Die Berliner Vörſe in der Oſterwoche. Die Berliner Börſe
wird in der Oſterwo e am 10. und 11. April geſchloſſen bleiben.
Der Börſenverkehr erfährt. unter Einſchluß der beiden Oſter
feiertage (12. und 13. April) ſomit eine viertägige Unterbrechung
urd wird am Dienstag, den 14. April wieder voll aufgenommen.

Ausfall der Hamburger Börſe am Oſterſonnabend. Der
Dorſtand der Wertpapierbörſe teilt mit: Die Hamburger Wert-
vapierbörſe bleibt am Oſterſonnabend, den 11. April, für jeden
Verkehr geſchloſſen.

Produkte.
L2eiagie, 28. März. Weizen 242--2652, behauptet;241—254, behauptet; Sommergerſte 235--245, zu Winter-

erſte 215-—285, ruhig; Hafer 175-2285, behauptet; Mais 200 bis
220, ruhig; Raps 870--400, ruhig; Viktorigerbſen 210-—250,
rumg.

Zucker.
Magdeburg, 28. März. Prompt 19,76; April 20; Mai 20,25;

Ju. i 20,50; Juli 20,75. Tendenz ruh.
Kartoffeln.

26. März. Rote 2,10--2,26;

Roggen

Magt. burg, gelbe 8—8,20;weiße 2--2,10.
Wertpapiere.

Verlin, 28. März. Die Börſe verkehrte ohne ausge
ſprochene Tendenz bei geringer Geſchäftstätigkeit wie gewöhn-
lich an den Sonnabenden. Auf dem Hauptlſpekulationsgebiet,
dem Montanmarkt, war die Kursgeſtaltung bei meiſt unerheb-
lichen Veränderungen nicht ganz gleichmäßig Jm übrigen
blieben im allgemeinen die Kurſe behauptet. Für deutſche An

leihen zeigte ſich feſte Stimmung. Späterhin trat ziemlich un
vermittelt eine Belebung am Montanmarkte ein. Die anderen
Jnduſtriegktienmärkte wurden hiervon günſtig beeinflußt. Bank-
aktien blieben faſt durchweg behauptet. Nur Reichsbank beſſerten
fich der leo haften Umſätzen um etwa 1 Prozent. Die Zinsſätze
für täte Edsld ſtellten ſich auf 755--956 Progz., für Ultimo-
gelo gaf 16 bis 12 Prozent, für Geld auf einige Tage über
e auf 11 bis 183 Proz. Der Bedarf konnte leicht befriedigt
werden.

aliesehe Votierungren.
Anleihen

Cbne Gex.
c
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Zimmer. C
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Oftfizielle Goldnotierung.
Mitgeteilt von der birma R. Steckner.

Die heutige Vörſe neigte zur Schwäche, die Umſätze blieben
bedeutungslos. Bankwerte lagen völlig unverändert, Braun-
kohlenwerte verkehrten nicht ganz einheitlich. Pfänner waren
gut gehalten, Prehlitz waren bei 5 Proz. tieferem Kurs noch ange
boten, Riebeck befeſtigten ſich leicht. Von Paprierwerten folg
ten Eröllwitz nicht der Berliner Steigerung und blieben zum alten
Kurſe gefragt. Von Teyxtilwerten neigten Eilenburger zur
Schwäche. Zucker und Mühlenwerte waren niedriger veranlagt.
Für Maſchinenwerte war man geteilter Meinung. Brünner
konnten ſich weiter leicht befeſtigen, dagegen hatten aber beſonders
Zimmermann und Kyffhäuſerhütte ſtarken Kursverluſt zu verzeich
nen. Lindner gingen im V gu Je zum alten Kursum. Reges Jntereſſe beſtand für Wegelin. r beträchtlich war

der Kursverluſt von Schraplau
Der Freiverkehr bot keine weſentliche Veränderung. Es

notierten: Cröllwitz jg. 11,76 G. 9772 Glaugig e Land
kredit jg. 114 G., Api 1,4 G. (70), Arternbank 0,6 G. (72), Bern-
burg Saalmühlen 1,7 G. (85), Bühring 4 G. (708), Cäſar und
Loretz 8,5 B. (70), Concordia 2,6 G. (52), Czernowang 55 G., Ge
treidekredit 0,018 G. (81,25), Hanfimport 185 G. (675),
hall Mansfeld 4,2 r (84), Micifa Mitteld. Verſ. Port-
landZementfabrik 15,5 B. (82,5), Zörbiger Kreditver. 0,28 bez. (70).
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Durch Gottes unerforschlichen
Ratschluß verschied heute früh 12* Uhr
mein lieber Mann, unser treusorgender
Vater, mein lieber Sohn, Schwieger-
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Architekt B. D. A.

Otto Glaw
im Alter von 45 Jahren.

In tiefer Trauer

Marianne Glaw
geb. Meyer

nebst Kindern u. Angehörigen.
Halle a. S, den 27 März 1925.

Am 27. März entschlief unerwartet
am Herzschlag unser Vorstandsmitglied,
der Architekt

Herr Otto GIawy
im Alter von 45 Jahren.

Unermüdlich ist er seit Bestehen
des Verbandes für uns tätig gewesen
Wir werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Wirtschaftsverband bildender Künstler,
Halle (Saale) E V.

I. A.: Fischer, Lamberg.
Die Beerdigung findet am W den

31. März. nachmittags 523 Uhr, von der apelle
des Südfriedhofes aus statt.

h
Weringmajehinen

und Reparaturen

Schmeerſtraße 1
e

Standuhr,
Eiche, neu Bimbamgong,
verkauft billigſt, evtl. Teilzahlg.
Geppert, Wettiner Straße 35.

Speiſezimmer
Streiberstr. 46. empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
31. März 1926, 25 Uhr von der Kapelle des

w.

Südfriedhofes aus statt.
0

h Schreckh See x
eipzigerstr. 4. Stots Nouhoſton.

Mobelfabrik H. Vergmann,
Fleiſcherſtraſßze 30 31.

Huünmneraugen- T

EFinladungo

Karl Möllor, V e rMobel unGediegene, einfache zimmer
en Ausstattunoq. Vor u

Teppiche Dexordationen
Lieferung nur beMüchen, Berechnuno. G

Seſilafzimmer, M um
Kleine Vrichetrabe 30

dis
9

i

ualirär urmer r Ja

Entfernung ſchmerzlos.
O. Ofterburg,

Nachruf.
Architekt B. D. A.

Otto GIa v
das Grab hinaus bewahren

Halle, den 27. März 1925.
bie Mitglieder des Landesbezirks Sachsen- Anhalt

des Bundes Deutscher Architekten.

In der vergangenen Nacht ist unser Bundesmitglied, der

unerwartet im rüstigsten Alter aus vollem Schaffen durch einen
plötzlichen Tod abberufen worden. Wir betrauern in ihm
einen unserer befähigtsten und strebsamsten Kollegen, einen
liebens werten Menschen und einen Charakter von seltener
Lauterkeit. Wir werden ihm ein dauerndes Andenken über

Kl. Steinſtr. 3. Tel. 8709
Vornehmste Damenschneider

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim binscheiden unserer unvergeß-
lichen Entschlafenen sprechen wir hiermit allen
unsern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der hinterbliebenen:
Anna Hädichke.

Groitsch bei Teicha, den 27. März 1925.

O. V. Borechert
Gr. Steinstr. 744

Vornhehme
ierrems und Damen-Aussfaftungen

e

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim Heimgange unseres lieben Ent-
schlafenen des

Kaufmanns

Reinhold Hennichke
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank aus.

Halle a. S., den 26. März 1925.

Marie Hennicekoe geb. Krönert,
RErich Norgall u. Frau geb. Hennicke.

Am 27. März entschlief sanft im 84. Jahre ihres arbeits-
reichen und gesegneten Lebens nach einem langjährigen,
qualvollen, mit größter Geduld ertragenen Leiden unter der
nimmermüden, aufopfernden Pflege ihrer Tochter unsere liebe
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

frau ver Uilhelmne Schlüter
geb. Schröder

im festen Glauben an ihren Gott.

In tiefer Trauer
Rentier Willi Schlüter
Fanny sehlüter
ERlse Pöoker geb. Schlüter
Dr. Curt scohlüter
Kauimann Louise Patz2er
Minna Schlüter geb. Prast
Zollrat Karl Pöoker
Charlotte Schlüter geb. Neugebauer
tie 12 EnkKkelkinderu, 2 Urenkoel.

Voo Beeſdahesnahen See wir abzusehen. Die Beerdigung tindet
am Dienetag. 2 Dir vernnnittags von der Kapelle des Nordtriednofes statt.

I
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Grösstes Lager feinster Stoffean er wen en eleganter Kostüme und Mäntel Ein Solaa
125,- 148,- 165,- u. höher z rm
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Am 1. April, dem 50. Jubiläumstage des Bestehens unserer 20

Firma, verlegen wir unsere bisher in den Grundstücken Friedrichstr. 25/26
gelegenen Geschàäfts- und Betriebsräume nach unserem neuerworbenen

Grundstück iMagdeburger Strasse 59
(früher Schmidt Spiegel.
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letzt. Er wur

buden gegenüber. Jn der Bude links wurden die Pfe

Aber der Händler rechts wußte ſich zu helfen.

hatte deshalb ein

ju e rdelaß Pferde und gingen durch

mauerſtraße 45 eine Gaslaterne umgefahren. Das Geſpann

Jahrgang 218

Halle, 28. März.

Miete für April dürfte eine Erhöhung erfahren, über
ur Zeit noch im Wohlfahrtsminiſterium verhandelt

r De erhöhung dürfte ſich auf etwa 7 Prozent belaufen,
wird.ſo daß man mit ungefähr 78 Prozent der Friedensmiete zu

Erhöhte Jnvalidenverſicherungsrenten
i talten zahlen vom 1. April an vorläufig auf dieWe Renten aus der Jnvalidenverſicherung erhöhte

s, und zwarveträge Wnvaliden Kranken- oder Altersrenten, die zuletzt
den etwaigen Kinderzuſchüſſen mindeſtens 14 Rm.

haben: monatlich 2 Rm. mehr,
f Witwen (Witwer) oder Witwenkrankenrenten von

Zndeſtens 10 Rm.: monatlich 2 Rm. mehr,
Waiſenrenten von mindeſtens 7 Rm.: monatlich 1 Rm.

r fut e T Luſänger ſolcher Renten müſſen daher
i hen Monat April über einen entſprechend höheren

Durch ein Kutomobil getötet
em nach Beeſenſtedt fahrenden Auto wurde der
r. von Dölau überfahren und lebensgefährlich ver
de ſofort mit dem Auto nach dem Berg manns-

ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Von ein
Oberſteiger G

troſt gebracht, wo er

Eine Gaswerbewoche in Halle
ie V ltung der Gas und Waſſerwerke veranſtaltet vom2 ren m ken „Thaliaſälen“ eine Gaswerbewoche,

in der die vorteilhafte Verwendung des Gaſes im Haushalt, im
Gewerbe in der Induſtrie und in der Wiſſenſchaft durch eine Reihe

Vorträgen gezeigt werden ſoll. Die Vorträge ſind verbunden
t roßem Schaukochen, der koſtenloſen Verabreichung von
Foch Brat und Backproben, mit praktiſchen Vorführungen der ge
werblichen und induſtriellen Feuerſtätten; unterſtützt werden die
Vorträge durch Lichtbild- und Filmvorführungen.

n ſämmtlichen Räumen der „Thaliaſäle“ findet gleichzeitig
altige Ausſtellung von Gasgebrauchsgegenſtänden,

e Weh rankegen, von Küchen, Bädern, Heizungen, gewerblichen

iellen Feuerſtätten, von r r s Materialnrriger 535 der Veranſtaltung iſt für den 2. April,
nachmittags 1 Uhr feſtgeſetzt. Der Eintritt iſt frei.

Erpreſſerbriefe
Porbitz bei Dürrenberg erhielt der Fleiſcher J. einesW einen nicht unterzeichneten Brief, in dem er aufgefordert

wurde, an einem näher bezeichneten Orte 50 Mark niederzu
legen. Tue er es nicht, ſo werde er es mit dem Leben zu büßen
haben; auch ſeine Tochter wurde mit dem Tode bedroht.
Der Schreiber trat als Jugendfreund des Fleiſchers auf, der in
Rot geraten ſei. Bald darauf erſchien Frau Tr., m ſie
vorher durch ihren Sohn um eine Geldunterſtützung gebeten
hatte, bei J. und erbot ſich ſeiner Frau gegenüber, ſie wolle ihr
den Schreiber des Drohbriefes nennen, wenn man ihr etwas
dafür gebe. Sie erhielt zwei Würſte und nannte W., einen
jungen Arbeiter aus Keuſchberg. Einige Tage ſpäter bat ſie
nochmals ſchriftlich um Geld und erſchien unmittelbar nachher,
um es ſich abzuholen. J. ſchlug es ihr ab. Da erhielt er drei
Zettel. Ein Ungenannter verlangte, er ſolle auf dem Fuß-
ballplatz eine beſtimmte Summe niederlegen. Unterzeichnet
waren die Briefe: „Feuer und Tod!“ J. lauerte mit dem Land
jäger auf den Abholenden; doch niemand zeigte ſich.

Die der verſchiedenen Schriftſtücke mit Schrift
proben der beiden Angeklagten ergab mit überzeugender Gewiß
heit, daß nur ſie als Schreiber in Frage kommen konnten. Das
Gericht verurteilte ſie, da es nur bei verſuchter Erpreſſung
geblieben war, zu 5 bezw. 3 Monaten Gefängnis.

Konkurrenz auf dem Weihnachtsmarkte
Nicht immer herrſcht im Gerichtsſaale der Ernſt; auch der

Humor kommt zu ſeinem Rechte
Auf dem Weihnachtsmarkte ſtanden ſich zwei rllfertchen

ferkuchen
etwas billiger verkauft als rechts. Darob große Entrüſtung.

Er ließ vei
ſeinem Gegenüber einige Pfefferkuchen kaufen, nagelte ſie an
ſeine Bude und hing ein Plakat daneben, auf dem etwa ſtand:
„Hiermit warne ich jedermann, von dieſen Pfefferkuchen zu
kaufen. Die allein echten ſind nur bei mir zu bekommen.“ Drei
Tage lang hing das Plakat da, ohne daß jemand an ſeinem Jn
halte 7 nahm. Erſt am vierten Tage veranlaßte der
Händler links den Polizeileutnant, ſeinen Konkurrenten zur Be
ſeitigung des Plakates aufzufordern. Dieſer erklärte zwar vor
dem Richter: „Jch weiß wohl, daß ich mich jeder Anweiſung der
Polizei zu fügen habe, wenn ich auch mit ihr nicht einverſtanden
bin.“ Doch gab er zu, daß er keine Folge geleiſtet habe. Er

trafmandat erhalten, gegen das er Ein-
ſah eine Geſchäftsſchädigung desſpruch erhob. Das Gericht

Die Nichtbefolgung einerKonkurrenten nicht als erwieſen an.
polizeilichen Anordnung blieb indeß beſtehen und verſchaffte ihmeine Geldſtrafe von s Mark.

Telephoniſche Anfragen bei der Schriftleitung
betr. Wahlergebniſſe nur unter Nr. 3766!

Für den Wahlfonds ſpendeten in unſerer Geſchäftsſtelle:
Höhne 1 M.; Baenſch ſen., Heidepark Dölau, 10 M.; Hindorf,
Bebra, 10 M.; Ungenannt 5 M.; Ungenannt 20 M.; Ungenannt

M.; Ungenannt 2 M. Summa 658 M.; bisher quittiert
99 M.; Summa 157 M.

Wehe, wenn ſie losgelaſſen Am 27. März gegen
10.15 Uhr vormittags ſcheuten bei der Ausfahrt aus dem Grund

ſtück Schillerſtraße 42 zwei vor einen Rollwagen geſpannte
Vor dem Grundſtück Schiller-

21 wurde durch das Geſpann ein Teil der Vorgarten-
eingeriſſen und vor dem Grundſtück Schiller

konnte hierauf zum Stehen gebracht werden. Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen.

Zuſammenſtöße zwiſchen Flugblattverteilern rechts und
inksgerichteter Parteien, die in der Regel von kommuniſtiſcher

I. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, 29. März 1925

Lappen im Zoo
Seit 1878 der erſte Transport in Deutſchland Uomadendorf im Z500 Ein mehrfacher Lappenmillionär

Eröffnung der Schau am Sonntag

Die Leitung unſeres Zoologiſchen Gartens
hatte zum Freitag nachmittag Vertreter der Stadt
verwaltung und der hieſigen und auswärtigen
Preſſe eingeladen, um in dieſem engeren Kreiſe
erſtmalig eine Sondervorführung der ſeit einigen
Tagen angekündigten „Lappen-Schau“ zu veran-
ſtalten. Es hatte denn auch der intereſſanten
Sache wegen eine ſtattliche Anzahl der Einladung
Folge geleiſtet.

Der den Hallenſern wohlbekannte Kunſtmaler Dubbick
hatte ſich vor Jahresfriſt zu Studienzwecken nach Finniſch-Lapp-
land begeben, wo er künſtleriſche Eindrücke ſeltenſter und eizen-
ſter Art ſammeln und fixieren konnte. Bei ſeiner Rückrerſe
brachte er einen Transport der eingeborenen Lappländer im
Auftrage der Raubtierhaltung L. Ruhe in Aalfeld an der
Leine mit nach Deutſchland. Am 17. März kam er mii vier
Lappländerfamilien, insgeſamt 17 Köpfe, im Lübecker Hafen on.
Die Söhne des kalten Nordens führten als Hab und Gut mit
ſich: 83 Renntiere, alles ſchöne große Exemplare mit grau-
weißem und weißem Felle, 10 ſchwarze, langhaarige Hunde,
Nomadengelte, Hundeſchlitten, Pelze, Kleider, Haus oder viel
mehr Zeltgeräte uſw. Die Reiſe war keine Kleinigkeit geweſen,
wie man aus den liebenswürdigen Ausführungen des Herrn
Dubbick und ſeiner Gemahlin hören konnte. Man legte zu
nächſt 400 Kilometer in acht Tagen im Schlitten zurück, um zur
nächſten Bahnſtation zu gelangen. Von Torneo aus brachte ein
finniſcher Güterzug in langweiliger Fahrt den Transport bis
nach Helſingfors, und hier nahm ihn endlich der Dampfer auf,
der nach Deutſchland fuhr.

Jetzt haben wir nun
die bunte Reiſegeſellſchaft in unſerer Stadt.

Beſonders der bereitwilligen Unterſtützung des Direktors des
Zoologiſchen Gartens, Dr. Knieſche, iſt es zu danken, daß ſo
ſchnell eine Lappen-Schau ermöglicht wurde. Unter der fürſorg-
lichen Leitung von Herrn Dubbick, der ſich das volle Vertrauen
der ſonſt ſehr zurückhaltenden, ſcheuen Lappen erworben hat,
und ihre Sprache beherrſcht, erſtand auf einem beſonders abge-
teilten Raume des Zoo eine kleine Familien-Siedelung. Vier
Zelte erheben ſich im eingezäunten geräumigen Kreisrund, und
luſtig wirbelt bläulicher Rauch aus der oberen Zeltöffnung. Eine
ſeltene Welt tut ſich einem bei dieſem Anblicke auf. Ganz
traulich ſieht es in den großen Wohnzelten aus. Man glaubt
gar nicht, was darin alles Platz finden kann. Der Fußboden
iſt mit Reiſig und Fellen ausgelegt, auf denen die Bewohner
hocken und ſchlafen. Jn der Mitte flackert und ſchwelt ein ſtän
diges Holzfeuer, das wohlige Wärme und Licht verhreitet. An
den Zeltſtäben hängen die geringen beſcheidenen Habſeligkeiten
und ſelbſtgearbeitete Geräte. Vor und neben den Zelten ſtehen
Trockengerüſte für die Felle, Proviant- und einkufige Renntier
e Holzvorräte und anderes mehr. Jn einem beſonderen

ferch ſind die Renntiere untergebracht. Das alles wird be
wacht und mit Argusaugen gehütet von den kleinen, klugen,
ſchwarzhaarigen Lappenhunden.

Das kleine Völkchen, das dieſes ſüdlichſte der Nomaden
dörfer bewohnt, ließ ſich von unſeren zudringlichen Blicken
nicht W Die Lappenfrauen, ob ſie nun im Zelte ſitzen oder
vor ihm umher gehen, tragen ihre Kleinſten in der bekannten
kahnförmigen Wiege am Riemen um den Hals gehängt oder im
Arme bei ſich. Die Männer gehen ebenſo wie die friſchen mun-
teren Jungens rauchend ihrer Arbeit nach oder hocken vor und
in ihrer Zelthütte. Der älteſte von ihnen, ein 76jähriger Lappe,
iſt bei einer Holzarbeit beſchäftigt. Jedenfalls haben ſie ſich

in Halle ſo eingerichtet, als wenn ſie noch in ihrer
nordiſchen Heimat lebten.

Man muß ſich eigentlich wundern, daß dieſe Naturkinder in
mitten der Kultur unſerer Tage nicht von einem namenloſen,
blöden Staunen befallen ſind. Haben ſie doch in ihrem Leben
noch nie eine Elektriſche und ähnliche Einrichtungen geſehen.
Man ſieht, daß der unverbrauchte Naturſinn dieſer Nordländer
und ihr eigentümlicher Stoizismus ſie dieſe Eindrücke ganz
anders verarbeiten läßt, als wir es uns denken können. Frei-
lich ſind die nach Deutſchland mitgeführten Familien auch von
Herrn Dubbik beſonders ausgeſucht worden. Wie mir Frau
Dubbik erzählte, ſind es recht intelligente Lappen, die auch zu
den veichſten des Landes zählen und daher am ſauberſten und

vornehmſten ausſehen. Einer von ihnen mit ſeinen 2000 Stück
Renntieren daheim in den Tokas iſt ein 7 Lappen
millionär, der ſich in ſeinen alten Tagen noch die lt anſehen
will. Ein anderer wieder kann ſogar leſen und ſchreiben und
beſitzt ein finniſch- deutſches Wörterbuch. Alle aber machen in
ihrer bunten, kleidſamen Tracht einen recht angenehmen, auf-
geweckten Eindruck. Beſonders das kleine Lappenmädchen, die
Hilma, und der biedere alte Niko Nutti hatten ſchnell die Sym-
pathie der Zuſchauer gewonnen, womit nicht geſagt ſein ſoll, daß
ſie es allein verdient hätten.

Wie Herr Dubbick und auch ſeine Gemahlin ſchilderten, war
die Zeit ihres Aufenthaltes im Norden eine nicht zu unter
ſchätzende Leiſtung. Mancher Mangel und viele Unbequemlich-
keiten mußten mit in Kauf genommen werden. Beſonders an
Frau Dubbick und den kleinen Sohn, mit dem ſie ihrem Gemahl
im November letzten Jahres nach dem Norden folgte, ſtellten
dieſe Monate rechte Anforderungen. Gerade die ſonnenloſe
Winterszeit wirkt in ihrer Troſtloſigkeit äußerſt niederdrückend
auf das Gemüt. Dennoch gibt es mondhelle Nächte in Schnee
und Eis, die von ergreifendem Eindruck und voll unſagbarer
Schönheit ſind. Das Malersehepaar hatte ſich nach einiger Zeit
endlich einen vertrauteren Verkehr mit den Eingeborenen
ſchaffen können und die Scheu jener Nordländer zu beſeitigen
vermocht. Der Lappe iſt dann äußerſt offen und gaſtfreundlich.
Daneben aber bedenkt er jederzeit ſeinen Nutzen und iſt etwas
habgierig veranlagt. Religiös gehören ſie alle einer chriſtlichen
Sekte an, und bei den ſeßhaften Stämmen gibt es bereits Kirch-
dörfer, in denen auch ein Regierungsvertreter als Oberhaupt,
von allen geachtet und geehrt, wohnt.

Um das tägliche Leben jener Bewohner des nördlichen
Polarkreiſes zu verdeutlichen, ließ Maler Dubbick uns von ſeinen
Schützlingen

einiges vorführen.
Wir ſahen, wie mit Lärm und Hundegebell die Renntiere aus
dem Pferch getrieben und die Zugtiere mit dem Laſſo geſchickt
und ſicher eingefangen wurden. Jm buntbemalten Akkio, dem
einkufigen Lappſchlitten, jagten die Jungens und Männer an
uns vorbei, das Renntier nur mit einem Strick lenkend. Ein
wildes Renntier fingen ſie vor unſeren Augen und fuhren es
ein. Eine kleine Epiſode, „Der Renntierdieb“, mit einem hoch
dramatiſchen Flintenſchuſſe, wurde inſzeniert. Die Lappen e
ten, wie ſie mit ihrem kleinen Sommerzelt, dem lavn, mit We
und Kind und Herde im Sommer und Winter wandern. Manche
Dame wird dabei die ſchönen Paradepelze der Nordmänner und
frauen bewundert haben, von denen der eine unter Brüdern n
Lappland den Wert von 800 Goldmark haben ſoll. Zum Schluß
gingen der Aelteſte und Niko Nutti umher und ſchüttelten
jedem Anweſenden bieder die Rechte.

An zwei Ständen kann man noch die Handarbeiten
der Lappen bewundern: aus Birkenknorren geſchnitzte Taſſen,
Löffel, Melkſchalen, aus Renntierhorn gearbeitete Meſſer,
Büchſen, Gürtelſchnallen, norwegiſche Webereien, geflochtene
Gürtel, gegerbte Felle, finniſche Lederarbeiten, geſchnitzte Meſſer
und Dolche uſw.

Nach Schluß der Vorſchau trafen ſich die Gäſte an gemüt-
licher Kaffeetafel im Reſtaurant des Zoo. Auch die Lappen
leiſteten uns Geſellſchaft und boten Koſtproben ihres ſelbſtge
backenen Brotes und verſchiedener Renntiermilchprodukte. Wie
Direktor Dr. Knieſche mitteilte, wird die Lappenſchau für das
Publikum am Sonntag nachmittag eröffnet. Ein Beſuch kann
nicht dringend genug empfohlen werden, zumal uns wohl nicht
ſo ſchnell wieder die Gelegenheit geboten werden dürfte. Zum
letzten Male waren Lappen im Jahre 1878 in Deutſchland zu
Gaſte.

Die Lappen
bleiben etwa bis Ende April in Halle,

dann rn ſie noch in Dresden, Leipzig, Hannover, Hamburg,
Frankfurt a. M., Düſſeldorf und Nürnberg gezeigt werden.
Außerdem hat eine Filmgeſellſchaft ſie ſich für Aufnahmen im
Hochgebirge auf einige Zeit gemietet. Herr Dubbick beabſichtigt
über ſeine Erlebniſſe bei den Lappen in allen größeren Städten
Lichtbildervorträge zu halten. Von ſeinen künſtleriſchen
Schöpfungen er hat wohl annähernd 15 Oelbilder und
50 Aquarelle mitgebracht ſoll eine Ausſtellung in nächſter Zeit

ſtattfinden. R.e

Seite provoziert werden, waren in unſerer Stadt in den letzten
Tagen öfter zu beobachten. So war dies auch geſtern in den Spät-
abendſtunden am Ran niſchen Platz leider wieder der Fall,
wo Deutſchvölkiſche von Kommuniſten überfallen wurden und wo
bei auf einen deutſchvölkiſchen älteren Schüler von einem Ver-
treter Moskaus mit einem ſtarken Stock ſo lange drauflos-
geſchlagen wurde, bis der Schüler liegen blieb. Polizeiliche Hilfe
war leider erſt zur Stelle, als es zu ſpät war. Daß der Kom-
munismus ſelbſt die Dienſte von ABCSchützen nicht verſchmäht,
konnte man geſtern in der Wörmlitzer Straße daraus er-
ſehen, daß ältere flugblattverteilende höhere Schüler von einer
Horde ganz junger Kommuniſtenkinder in die Flucht geſchlagen
wurden, weil ſie ſich in bedeutender Ueberzahl befanden. Er-
wachſene, die die Kommuniſtenkinder auf ihr verderbliches Tun
aufmerkſam machten, mußten ſich von ihnen dumme Antworten ge-
fallen laſſen.

Der Wochenmarkt ſtand im Zeichen einer lebhaften Kauf-
tätigkeit. Gleichzeitig konnte man feſtſtellen, daß in Gemüſe
eine weitere kleine Preisſteigerung erfolgt war. Sonſt waren
keine Veränderungen zu beobachten. Man kaufte im allgemeinen
zu Ferean Preiſen: Kartoffeln 10 Pfund 45--50 Pf., Eier
12 Pf., grüne Heringe 12 und 20 Pf., Kabliau 28 Pf., Hühner
1,20--1,80 M., Kaninchen 1--1,10 M., Lämmer 50 Pf., Puten
1,20 M., Schmeerfleiſch 1 M., Speck 1,20 M., Butter 1,10--1,80
Mark, Rindfleiſch und Hammelfleiſch 1 M., Schweinefleiſch und
Kalbfleiſch 1,20 M., Rotkohl 22 Pf., Wirſingkohl 22 Pf., Weiß
kohl 10 Pf., Grünkohl 25 Pf., Aepfel 30--50 Pf.

BruteierAusſtellung. Am Sonntag veranſtalten die
beiden halliſchen Geflügelzuchtvereine im Reſtaurant „Zum
Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10, eine großzügige Bruteier-
ausſtellung. Es iſt dies das erſte Mal, daß eine derartige Ver-
anſtaltung ſtattfindet, während es von den Landvereinen eine
alljährlich mit großem Jntereſſe aufgenommene Veranſtaltung
iſt, um garantiert befruchtete und einwandfreie Bruteier an
Intereſſenten abzugeben. Dann aber auch ſoll gezeigt werden,
daß nicht Ei Ei iſt, ſondern daß es die verſchiedenſten Farben
nüancen gibt. Dies zu unterſcheiden, iſt hier die beſte Gelegen-
heit geboten, da etwa 1000 Eier zur Schau ſind. Den
nach Raſſe geordneten Eiern ſind die von Künſtlerhand bunt

ezeichneten Bilder der einzelnen Raſſen beigeſtellt. Seitensßer Verſuchs und Lehranſtalt Cröllwitz wird die richtige und
falſche Verpackung von Bruteiern vorgeführt. Sämtliche aus
geſtellten Eier ſind verkäuflich, auch ſind ſtändig erfahrene Züch
ter anweſend, um Auskunft über Brutfragen erteilen zu können.
e iſt geöffnet von morgens 10 Uhr bis abends
7 r. 50jähriges Geſchäftsjubiläum. Die weit über die Grenzen
e Stadt bekannte Drahtgeflecht-, Drahtzaun, Drahtgitter-
und Luftſchilderfabrik C. Müllers Wwe. Sohn feiert am 1. April
ihr 50jähriges Beſtehen. Die Firma wurde im Jahre 1875 von
dem 1901 verſtorbenen Nadlermeiſter Karl Müller gegründet. Nach
en Tode übernahmen die Witwe und der Sohn Ernſt Müller
as Geſchäft, e iſt ſeit 1907 alleiniger Jnhaber. Die Firma

verlegt nun am Jubiläumstage ihre geſamten Geſchäfts und Be-
triebsräume nach ihrem neuerworbenen Grundſtück Magdeburger
Straße 59 früher Schmidt Spiegel), wo eine bedeutende Er-
weiterung des geſamten Betriebes vor ſich gehen wird.

Schwurgericht. Jn der am 30. März beginnenden Schwur-
gerichtsperiode kommen zur Verhandlung: 1. am 30. März vor
mittags 9 Uhr gegen a) den Arbeiter Karl Liſt, b) den Arbeiter
Otto Kielhorn wegen Meineids und Anſtiftung zum Meineide;
2. am 1. April vorrmittags 9 Uhr gegen die geſch. Ehefrau
Gertrud Mai wegen Meineids; 3. am 2. April vormittags 9 Uhr
gegen den Verwaltungsoberinſpektor Karl Schneidewind wegen
Meineids; 4. am 3. April vormittags 9 Uhr gegen den Keſſel
ſchmied Franz Killat wegen Körperverletzung mit Todesfolge.

Schurigs Waldkater. Sonntag 1. großes Streichkonzert
des Steuerorcheſters. Beginn 324 Uhr. Jm Waldkaffee jeden
Mittwoch und Sonnabend Künſtlerkonzert.

Jm Wintergarten findet täglich erſtklaſſiges Künſtler
konzert ſtatt, Sonntags ab 4 Uhr. Sonntag im großen Spielſaal
Ball.

Zoologiſcher Garten. Ab morgen Sonntag erſte Vor
ſtellung von Ruhes Lappenſchau. Nachmittags 4 und abends
8 Uhr Konzerte des Halleſchen Sinfonieorcheſters.

Kurhaus Wittekind. Sonntag nachmittag 4 Uhr Kaffee
konzert, abends 8 Uhr Geſellſchaftsabend mit Tanz für Karten
inhaber.

Pottel 4 Broskowski
Halle a. S. Wein -Großkellereien Halle a. S.

Das Haus für gute Weint



„Männer Geſangverein Halle 1911
Ein großes Konzert lediglich mit Kompoſitionen lebender

Halleſcher Tondichter zu geben, iſt ohne Zweifel ein verdienſt
volles Unternehmen. Und wenn es, wie am Freit im dicht
et Saale der „Saalſchloßbrauerei“ obendrein künſtleriſche

he beſitzt, dann iſt es lobenswert. daß der „Männergeſang-
verein Halle 1911“* in ſeinem nächſten Konzert bereits ver
ſtorbene Halleſche Komponiſten durch Aufführung ihrer Werke
ehren will. Er hat das Zeug u; denn Holm Nikol, der
großzügige, ſichere Dirigent verſteht es, die umfangreiche Sän
gerſchar immer weiter zu entwickeln, ſo daß ſie heute über
eine ſehr gute Textbehandlung, präziſe Töne und natürliche
Empfindung nebſt auch ſonſt durchaus bemerkenswerter Technik
verfügt, um wohlabgerundete Klanggemälde von Wert ſchaffen
zu können. Selbſt wenn ihre Weſensart ſo verſchieden iſt wie
diesmal bei den insgeſamt 25 Werken der Vortragsfolge. Weich
ſtattliche Zahl naturgemäß hier die erſchöpfende Behandlung der
einzelnen Kompoſitionen von vornherein ausſchließt und nur die
Betonung der hervorſtechenden Merkmale geſtattet. Bruno
Heydrichs „Vorſpruch“ und ſein Männerchor „Dem deutſchen
Männergeſang“, zwei markige Tondichtungen, wurden wuchtig
herausgeſtellt. rtin Frehhs „Still iſt's im Wald“, ein
reizendes Jdyll, ferner das neckiſche „Liebesglück“ gerieten gutgleich Lisbeth Freys anmutigem „Horch, wie der Tauder
ruft“, dem übrigens der Schalk im Nacken ſitzt. Paul
Klanerts „Vergißmeinnicht“ vermittelte den Kontraſt zwi
ſchen Waffenſchmiede und Vergißmeinnicht, anſchaulich geſungen,
recht gut, während Alfred Rahlwes' feuriger „Huſar“ zündend
zum Vortrag kam und Herm. Möskes' „Fürſt Kaſimir
Oginsky“ den wünſchenswerten breiten Fluß eines muſikaliſchen
Dramas erhielt. Die Bäſſe hielten ſich ſtets einwandfrei und in
den Tenören kann ein ſcharfer Maßſtab nichts weiter
wünſchen, als daß ſtärkeres Aufdrücken vermieden werden
möchte.

Soliſtiſch wirkte zunächſt Frau Erna al rer d
born mit. Sie begann mit zwei Liedern von Paul Klanert, d. h.
dem ſchweren „Nacht für Nacht“, der ſubtilen „Erwartung“ ſo
wie zwei Geſängen von Hans Kleemann, dem ſchön
empfundenen „Lautenklang“ und dem nicht minder gelungenen
„Sturmeswerben“. Ferner trat die Sängerin ein für Alfred
Faſt s treffend charakteriſierende „Fron“, für ſein verſonnenes
„Glück“ und das jubelnd ausklingende „Liebesglück“. Schließlich
wurde ſie noch zur Jnterpretin von Karl Klanerts, die
rechte Hebbelſtimmung atmender „Nacht“, Alfred Rahlwes' ſehn
ſuchtsſchwerem „Weißen Jasmin“, Martin Freys ulkigem „Spuk“
und Lisbeth Freys entzückendem „Tanzlied“. Erna Faſt-Weißen-
borns angenehmer Mezzoſopran ſowie ihre neulich ſchon aner-
kannte Geſangskunſt verliehen den mannigfachen Liedern,
usun je Qun poliag mag un U3a2 jäh ueg harjuguvu
guten Ausdruck.

Konzertmeiſter Artur Bohnhardt ſpielte auf ſeiner
klangſchönen Violine den 1. Satz „Zum Lichte empor“ aus
Karl Herforths Frühlingsſonate mit dem flotten Schwunge,
den dieſe wohllautende, begeiſterte Kompoſition verlangt. Jn
Martin Freys intereſſantem 2. Satz aus der 2. D-dur-Sonate
und Alfred Rahlwes gehaltvoller „Legende“ ſowie in drei
packenden „Jntermezzi“ von Hans Kleemann bewies Bohnhardt
weiter ſeine hochentwickelte Technik und Gefühl. Fritz Buſch
am Steinway war ſchließlich ein durch Nüancenreichtum nebſt
blühendem Ton auffallender Begleiter für die durchweg modern
in tiefer Einfühlung in die Einzelheiten des Jnhaltes tonſetze
riſch behandelten Lieder und anderen Kompoſitionen. Deshalb
gebührt auch ihm berechtigter Anteil an dem großen Geſamt-
erfolge der bedeutſamen tragsfolge, die jedoch durch Ein
legung einer Pauſe noch gewonnen haben würde. Herrn Nikol
wurde am Schluß ein großer Lorbeerkrangz mit Schleife und
Widmung überreicht. Dr. Karl Baer.

Gleichs 4 Maſten-, 3 Manegen-, 2 BühnenZirkus. Nach
dem die Direktion in ſo großzügiger Weiſe ihren Wohltätigkeits-
ſinn gezeigt hat, gibt ſie, um allen den Zirkusbeſuch zu ermög
lichen, beſonders den Familien mit vielen Kindern, hiermit
bekannt, daß in den Sonnabend und Sonntagnachmittagsvor
ſtellungen jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei ein-
zuführen. Außerdem haben Erwachſene und Kinder nachmittags

äßigung. Wir möchten gleichzeitig nochmals darauf hin-
weiſen, wie lohnend der Beſuch des Zirkus iſt, da dieſer gegen
andere gleichertige Unternehmen das Achtfache bietet. Auch
wollen wir an der Stelle der Tierſchau noch einmal lobende
Erwähnung tun, die täglich von 3410 Uhr vormittags ab ge
öffnet iſt. Es iſt angezeigt, ſich zu beeilen, um die Schau ge
ſehen zu haben, denn ntag gaſtiert der Zirkus Gleich zum
letzten Mal in Halle.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 8335--632 Uhr großes
Konzert der Bergkapelle unter der Giebichenſteiner
Liedertafel; im blauen Saal von 334——628 Uhr Künſtlerkonzert
bei freiem Eintritt.

Um den Koten Turm
Nach einem reumütigen

Entſchuldigungsbriefe haben
wir Hervn Fritze Buller-
mann wieder als Mitarbei
ter aufgenommen er läßt
ſich alſo vernehmen:

Das is Se nu eemal das Los
eenes jlicklichen Vaters, wo eene
erwachſene, heiratsfähiche Toch-
ter ſei eejen nennt: er muß mit
zu de Tanzfeſtlichkeeten von
wejen dem notwendichen An-
ſchtandswauwau un von wejen
der Benehmität. Ejal werd mer
mitjeſchleeft. Ob da nu der Je-
ſangvereen „Schteppenfis“ ſei
erſchtes Schtiftebier oder der
Jeſellichkeetsvereen „Nur eemal

im Jahr e Kränzchen veranſchtaltet ejal miſſen
Vatter un Mutter mit. ee, wiſſen Se, ſo e Ballvater zu
ſchpielen, is wahrlich keene Kleenichkeet nich. Ejal zukucken, wie
de jungen Leite ſcherbeln, wo mer doch de neien Tanze jar nich
kennen tut! Bisher hawe ich mich an ſolchen Abenden immer
mit e Preeſterchen jetreeſtet. Awer das jeht natierlicherweiſe
uff de Dauer nich, ſchon wejen der Reputatzchon. Na, un da
ſaachte denn voch neilich meine Olle: „Fritze, weeßte, bis ver
ninftich, mir jehn alle zwee beede noch emal mang de Tanz-
ſchtunde un machen uns de modernen Tänze zu eechen, da
kannſte denn voch emal eene Tour verſuchen, wenn mer mit
Elfrieden uffs Verjniechen ſin, un brauchſt nich ejal zu kluckern.

Na, ich ließ mich werklich ieberreden. Bald hatten mer denn
voch e kleenen Zerkel Jleichgeſinnter zuſammen. Wiſſen Se,
alles jemietliche, ſolide Leite mit e Trauſchein in der Taſche, e
bißchen durchwachſen un ſo weiter.
Alſo, de Sache brach denn voch richtig aus. Wie in der
ſelichen Jugendzeit ach, wie liecht ſo weit nahmen wir
Uffſchtellung: De Herrn uff der eenen, de Damen uff der
indern Seite. Dann kam unſer Freilein Meeſterin, eine ebenſo
eejante wie reſolute Dame

„Alſo, bitte mal herheern! Wir ieben jetzt e Wonnſchtep
(one step, die Schriftleitung). Janz eenfach. Leichte Jehſchritte:eens, zwee, drei vier, finf ſechs ſiem, acht. Alſo, bitte, mal

nfangen!r iebten fletß erſcht alle in der Reihe, brav wie de
Kinderchen uns an unſern chhändchen e dann een

Das UfaTheater Leipziger Straße bringt in der neuen
Spielwoche neben einer „Fix und Fax“Groteske den neuen, nach
dem gleichnamigen Roman bearbeiteten UfaFilm „Pietro, der
Korſar“, in deſſen Titelrolle uns der Hauptdarſteller des Siegfried-
Films, Paul Richter, begegnet. Eine Reckengeſtalt, deren Reiz
auch in dieſem Film wieder alle Schauenden feſſelt, in dem wir das
finden, was uns aus früheren Zeiten lieb und wert iſt: den offe
nen, ehrlichen Manneskampf, Freundestreue und Minnedienſt.
Germaniſche Tugenden, auf fremdes Gebiet verpflangt. Paul
Richter zeigt zum zweiten Male eine Siegfriedgeſtalt. Und wie
von jeher Freundestreue und Mannestugenden von den Ränken
eines rege Weibes zerſtört wurden, ſo auch hier: Juang (Egede
Niſſen) wird die Verderberin des geſamten Korſarengeſchlechtes.
Die Darſtellerin trägt durch ihr ſchauſpieleriſch wirkungsvolles
Spiel 48 dem guten Geſamteindruck bei, den man von dieſer neuen
um öpfung gewinnt, und an dem Salvatore (Rudolf Klein

ogge) gewichtigen Anteil hat.

Wohlausſchuß Jarres Halle Saalkreis

verkündung der Wahlreſultate am Sonntag
von 7 Uhr abends ab in beiclen Sälen

der Saalſchloßbrauerei!

e WeKeipzſget Sende r.
Sonntag, den 29. März.

8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Univerſitätskirche. (Prof. Ernſt
Müller.) 9--10 Uhr: Morgenandacht. 11 12 Uhr: Hans Bredow-Schule.
Il--11,390 Uhr: 13. Vortrag: Zuſammenfaſſender Ueberblick über den Jnhalt
der bisherigen Vorträge „Aus dem Gebiet der Eleltrotechnik“. Prof. Dr.
Bangert, Chemnitz. 11,50--12 Uhr: 13. Vorleſung über Charakterköpfe aller
Zeiten. Prof. Dr. Georg Witkowsti „Jean Paul.

12--1 Uhr: Muſitaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig.
Ausgeführt von der Rundfunkhauskapelle. 1. Gluck: Ouvertüre „Alceſte“.
2 Mendelsſohn. Andante aus der Jtalieniſchen Symphonie. 3. Dvorak:
Suite, Op. 98. 4 Verdi: OthelloFantaſie. 5. Reger: Deutſche Tänze.

Jm Saale der Alten Handelsbörſe 4 Uhr: Elias von Mendelsſohn
(Wiederholung).

Ab 8 Uhr. Bekanntgabe der Wahlreſultate zur Reichspräſidentemvahl.
(Bis etwa 12 Uhr nes

8,15 Uhr: Luſtiger Abend. Mitwirkende: Jlſe BergenSuckmann
(Sopran), Erich Suckmann (Tenor) und die Rundfunkhauskapelle. Am
GrotrianSteinweg: Friedbert Sammler.

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunkdienſt,
Montag, den 30. März.

10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
wollpreiſe 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten, Baumwolle,
Deriſen. 6 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung.
6.15 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten; Fortſetzung und Mit
teilung des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10.15 Uhr: Was die Zertung
bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld- Phonola. 12.55 Uhr: Nauener
Zeitzeichen. 1 Uhr: VBörſen- und Preſſebericht. 4.30——6 Uhr: Konzert der
Hauskapelle

6.30--7,30 Uhr: Sonderdarbietung: Muſikgeſchichte in Beiſpielen. Eine
ſtilgeſchichtliche Vortragsreihe von Dr. Wilhelm Hitzig. 5. Vortrag: Oper
und Lied des 17. Jahrhunderts Geſang: Eva Graf, ehemaliges Milglied
der Leipziger Oper.

7,308 Uhr: Vortrag: Dr. Luther, Bibliothekar der Deutſchen
Bücherei: „Der Geiſt der ruſſiſchen Literatur“

8--8,10 Uhr: Einführung in die Oper „Herzog Blaubarts Burg“ und
in das Tanzſpiel „Der holzgeſchnitzte Prinz“' von VBeéla Bartök. rſtauf
führung am 2. April im Nationaltheater in Weimar.

8,15 Uhr Operetten- Abend (am 7. März 1925 wegen der Reichstrauer
ausgefallen) Mitwirkende: Margarethe Rößner und Karl Lippert-Schroth
und die Rundfunkhauskapelle. Am Grotrian-Steinweg: Friedbert Sammler.

Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.
10--11,30 Uhr: Funkbrettl. Mitwirkende: Martina Springer (Regi

tationen), Grete Schumann (Lieder zur Laute), Rudolf Haas (luſtige ober
bayriſche Geſchichten) und die Rundfunkhauskapelle.

Wirtſchaftsrundfunk: Woll und Baum
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r Sehwanep- 6 Persgnen Vnd Und
surhen Pippo Rigoletto PippeWelß einzn Zufor tanzt tanzt

eln mit unſerm Freilein Meeſterin. Na, da jab's allerhand
ekturen.
„Jrazcheeſer, meine Herrn! Leicht ufftreten, nich ſchleifen.

Was, Se ſchwitzen ſchon? Ja, ja ſo 'ne Tanzſchtunde is Karls
baderſatz! Wie Hohn klangen die Worte meinem Freinde Maxe
mit ſeine 220 Pfund Lebendjewicht in de Ohrn.

Na, un dann kamen de Damen an de Reihe. Zur Ehre
unſers Jeſchlechts muß ich hierbei feſtſchtelln: ſe kapierten de
Tanzerei voch nich ville ſchneller als mir. Es jab voch hier
diwerſe Reklamatzchonen. Na, un ſchließlich durften mer denn
ooch zuſammenſcherbeln: erſcht jeder zuſammen mit ſeiner
Ollen oder mit ſeiner „Mammi', wie ſo e janz engſchäftcher
Tanzſchtundenjenoſſe ſich auszudricken beliebte un dann
mußten mer voch eemal de Damen wechſeln. Junge, Junge,
wie meine beſſere Hälfte ſchielte, wenn ich mit unſrer Meeſtern
tanzte! Na, zwee Schtunden hat mer uns uff dieſe Art und
Weiſe jequält, ſo daß ich zu der Erkenntnis kam, daß e Wonn
ſchtepp nich jrade immer eene Wonne zu ſin braucht, wie das
meine Elfriede zu behaupten pfleecht.

Das nächſte Mal kamen ſchon ſchwierichere Fälle an de
Reihe: Fox. Hier mußte mer ſchon bis elfe zähln kennen mit
Jeberſetzen von ſämtlichen Beenen un Jeberbeenen. Un voch
hier widder unſre liebenswierdiche, unermiedliche Lehrmeeſterin:
„Na, wolln merſch nich noch emal verſuchen? Sehn Se,
es jeht ſchon! Nur noch e wenich elejanter!“ Leicht ge
a nich wahr, Maxe, mit 220 Pfund Lebendjewicht uff de

ußſeilen ſoll mer noch elejant foxen kennen Na, awer was tutmer nich ſeiner Familje zutietef

Jebrichens, daßz Se nich denken, daß mit zwee Jebungs-
chtunden in der Woche der Schport zu Ende wäre. Nee, da
ennen Se meine Olle ſchlecht. Die will ihr Jeld nich umſonſt

rausjeſchmiſſen ham und nimmt mich jeden Morchen, Miltach
un alle mal abends vorm Schlafenjehn noch emal im Prifat-
unterricht vor.

Na, noch drei Schtunden, un mir wärn mit dem Zeichnis
der Reife ent un uff de tanzende Menſchheit losjelaſſen
wie ich mir freie!

d

So, un nu im Anſchluß an die Tanzerei e paar Verschen
uff unſeren abjetanzten Polizeipräſedenten:

Wem der jroße Wurf gelungen
Wie Herrn Präſedenten Rungen,
Tut der Schturz aus ſchtolzer Heel
Janz jewiß recht bitter weh.
Trei un bieder war Herr Runge,
Wie mer ſaacht: e juter Junge.

4Wekffer boricet
Sigener Drahtbericht unſerer SchriftWetterdierſt der Halleſchen et
Vorausſichtliche Witterung am 29. März

klarend, ziemlich trocken, nachts noch Froſt, dann milder

5 e d 27.3.25
7

wen o iERKIRUNG: Owoſkenlos, Oheſtet o haſddedeckr, o
Obedeckt, Reqgen, Schnee, Dunst, S Nedel, K G6ewine
AGraupein., 4 e Stiite, Osehr ſeicht. eicht
h mäiq. frisch. Stark, Sfeif,rürmisch, W völſer Sturm. Die Pfeile fliegen mir
dem Winge. Die eingezelchneten Linien (Isodarerni) verdin
den. die Orte mit qleichem lufrdruck. Die neben den Orten
stehenden Zahlen geben die Cufrtemoeranur ag

Kirchliche Uachrichten.

Johanneskirche. Dienstag, den 7. April, abends 8 Uhr Paſſionz
muſik. Vortragsfolgen 60 Pfennig.

Preisausſchreiben. Die Firma Gebr. Fetten, K G., Kleiderfabril,
München S8. 50, erläßt ein Preisausſchreiben zur Erlangung eines
„Kennwortes“ für ihre Erzeugniſſe der Münchener Loden und Sportkleidung.
Es ſind 1000 Rm. an Preiſen ausgeſetzt. Zur Teilnahme an dem Preis
ausſchreiben iſt jedermann berechtigt. Näheres erfahren unſere Leſer durch

den Proſpekt, welchen die Firma gratis und franko auf Verlangen verſendet.

Die Commerz und Privat-Bank, A.-G., Magdeburg, zeigt durch ihre
Annonce in der vorliegenden Ausgabe an, daß das von ihrer Kuren
Abteilung neu bearbeitete Kali Handbuch für 1925, deren frühere
Jahrgänge ſich größter Beliebtheit bei allen Intereſſenten erfreute, vorauz
ſichtlich in etwa 4 Wochen zum Verſand gelangt. Die früheren Bezieher
dieſes Buches wird dies intereſſieren Der Preis iſt abſichtlich niedrig
gehalten und ſtellt ſich auf 12 Rm. Vorbeſtellungen nimmt die Kuxen-
Abteilung der genannten Bank in Magdeburg ſchon jetzt entgegen.

Quehtsts merke von Weitruf
Elegente neue Modelle

erau ur unſere Juhrrad Näncller

Aß jern jut un trank noch beſſer
Konjak un derartje Wäſſer.
Truch voch Schwenker, ſchteife Kraachen,
Tat ſich wie e Burſchog traachen.
Ja, wer is ſo hoch jeſchtellt,
Hat jar bald de olle Welt
Des Proleten janz verjeſſen,
Un wo ſelbſt mer eenſt jeſeſſen.
Ruhich tat mer drieber ſchlafen,
Daß de beeſen Paragrafen
Een' nich janz jeleifich waren.
Aſſeſſoren, Refrendaren
Ja, Rejierungsräten Hallel
Jab mer Arweet in dem Falle,
Daß mer ſelbſt nich wußte Rat.
Ja, ſo warſch oft in der Tat!
Schließlich hat's jewollt de Ticke
Des Objekts, daß das Jenicke
Brach ſich Runge, Präſedent,
Unſer Schupodezernent.
Nach den blutchen Volksparktaten
Tat ihn eejenhänd'ch ausladen
Sei Jenoſſe Severing
E verteifelt peinlich Ding
Nu is Runge ja z. D.
(Was mer nur nich falſch verſchteh!)
Schließlich is er jar nich jram,
Daß mer ihm ſei Amt wechnahm.
Hat er doch 'ne ſcheene Rente
Als Ex-Polizeirejente.
Aller Arweet, Sorchen ledich,
Lebt er jetzt wie 'n kleener Keenich
Jn der deitſchen Republik,
Der er dankt ſei jroßes Jlick,
Doch zum Schluß, Jhr lieben Leite,
Macht mir ja de eenz'che Freide:
Wählt beſchtimmt un wählet richtig!
(Was for Deitſchlands Zukunft wichtich)
Als den beſten Kandidaten
Kann ich Eich uffrichtich raten
Dr. Jarres, Liſte vier!
Janz bdeſchtimmt, ſo wählen wir

Zeitweiſe zu.
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2. Beilage zur Halleſchen Seitung

Thüringer Planderbrief
inſchaftsſchmerzen Fürſten in Uot! Großzügig und großmütig Coebs Taktik Rote Aufpaſſer

g in den Miniſterien Durchgreifen und zupacken!
in Gemeinſchaftsvertrag hat dem7 nicht viel Segen gebracht und denen, die

nde bi führen haben, macht er wenig Freude. Thüringen iſt
ans natürlich auch da bleiben wenigſtens ſo lange es
und ſo 1 behaupten kann und nicht von Laſten, die es etwas
nans! erdrückt wird. Wer die Sache vom erhöhten

n ver heutigen Erfahrungen aus betrachtet, der wird
n ſchon manches Haar in der gemeinſamen Suppe em.
rmu ber es tut nicht gut, im Augenblick ſolche Fragenen ar Verbände von Wunden zu reißen, die noch

muſchne. verharrſcht ſind. Es ſoll mit der Erwähnung all der
non wierigkeilen und heftigen Reibungen, die ſich nach

geben haben, und den Gemeinſamkeitsfrieden mit
i ren drohen, in dieſem Falle ja auch lediglich auf die
u Auseinanderſetzungen hingewieſen werden, in die

chtlich tſche Staat in der letzten Zeit verwickelt war und die
a weſe bei den Kapiteln „Kirche“ und „ehemalige Landes-
e a Zahlengefüge des Haushaltsplans häufig etwas
i Nanten gebracht hatten.

Durch die ſchiedsrichterlichen und gerichtlichen Gntſcheidirn
n ohne Zweifel die ehemaligen thüringiſchen4 n ürſten die ſie veran aft und geſucht hatten, z

rn hte gekommen. Jn anderen Fällen aber zeigt es ſich,
el fmmerlichen Verhältniſſen noch heute Angehörige der

Fürſtenbäuſer leben müſſen, in die ſie durch den Um
W der ſtaatlichen Verhältniſſe, durch den Raupenfraß der

rtön und durch die menſchen freundliche
Behandlung der Revvolutionsnutznießer d.

ber aus eigener Vollkommenheit geraten ſind. Deme Jardiag Jegt augenblicklich ein ſolcher Fall „zur
mihnaume und Entſchließung' vor und man wird nicht

4 Renſchliches Mitempfinden von ihm Notiz nehmen können.
der alte Fürſt Carl Günther von Schwarzburg-
ndershauſen vor 16 Jahren ſtarb, hatte er alles, was

ſaß ſeinem Lande vermacht und ſeiner Witwe nur ein
enntet Witwentum, eine fährliche Rente von 48 000 Mark

kgeſebt Und als die glorreiche Revolution kam und Gevatter
andſchuhmacher im Sondershäuſiſchen regierte, da war man

erhin noch anſtändig genug, an dieſem vertraglichen Wittum
e herumzudeuteln und im Gemeinſchaftsverkrag wurde er
n auch vom neuen thüringiſchen Staate mit übernommen.
er je mehr der Wert unſeres Geldes zurückging, deſto weniger
Urden natürlich die der Fürſtinwitwe geſetzlich garantterten
000 Mark und ſchließlich war die alte Fürſtin vßrig r it t e l
e geworden und wußte nicht mehr, wovon ſie ihr Leben
ſten ſollte, Ob die ſozialiſtiſche Regierung 7un eire Art
enſchlihes Rühren verſpürt hat, oder ob ſie ſich ihrer geſetz
hen Pflichten bewußt wurden, läßt ſich nicht feſtſtellen;
ihtig iſt jedenfalls daß ſie ſich im Laufe des Jahres

thüringiſchen Heils anno 1928 aufgerafft hat und durch
gaushaltungsausſchuß ihres Landtags dieſe 48 000 gute alte

eichsmark in 150 Millionen Papiermark „umwerten“ ließ.
ſicht ohne ſich für dieſe Großtat (in Friedenswert nmeoerechnet
e die Rente nun noch etwa den zehnten Teil ihres ſtabilen
ertes!) das Automobil der alten Fürſtin zu ſichern!
d ſie konnten gar großmütig ſein, die Herren hen

trit; die Fürſtinwitwe mit ihren gerechten Ane ar die thüringiſche Regierung heran und ſie verlangt
im mindeſten die Aufwertung, die ihr von der Regierung,
un auch unter rechtlichen falſchen Vorgusſetzungen bereits
geſtanden worden iſt, nämlich 58 25. Und die rhüringiſche

vom Baumſtamme zermalmt
k. Torgan, März.

ällsdorf wohnende Frau Wenzlow befand ſich
tern im Züllsdorfer Forſt, um Reiſigbunde zummeln. An einer ſteil angehenden Stelle des Holzſchlages

die Frau dabei, einen größeren Aſt unter einem der 7
ſegenden Stämme hervorzuziehen. Jn dieſem Augenblick kam

t Stamm ins und ging über die be
auernswerte Frau hinweg.Als der ſeine Frau vermißte, ſie war in den
Abendſtunden noch nicht zurückgekehrt, machte er ſich auf den
deg, Nachforſchungen über die Gründe ihres Ausbleibens an
uſtellen. Nach längerem Suchen fand er zu ſeinem Schrecken
ſeine Ehefrau tot unter einem Baumſtamme
hegend vor. Auch zur Zeit des Unglücks in der Nähe arbeitende
helzhauer hatten von dieſem Vorfall keine Kenntnis. Die
hanze Sache muß der Frau überraſchend gekommen ſein, ſo

Eine in

daß ſie nicht erſt in der Lage geweſen iſt, Hilferufe von ſich zu
(eb

Rache der Ratten
Gräfenroda, 28. März.

In Gräfenroda wurde ein Kammerjäger in Ausübung ſeines
herufes in einem Gehöft von einer Anzahl Ratteningegriffen und ſo ſchwer durch Biſſe verletzt, daß er vald
darauf ſtarb.

Das Bauhaus geht geſchloſſen nach Deſſau
Weimar, 27. März.

Am vergangenen Sonnabend leitete der Oberbürgermeiſter
Stadt Deſſau an der Spitze des geſamten Parlamentes der

Deſſauer Stadtwerordneten in Weimar die Verhandlungen ein.
deren Ziel iſt wahrſcheinliche Ueberſiedlung des ganzen Organis-
nuz des Bauhauſes: Meiſter, Geſellen und Lehrlinge. eſſau
n eine Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule, die

mit allen nötigen, modernen Lehrmitteln und r Ma-
ſhinen ausgerüſtet iſt. Da die gegenwärtigen Lehrkräfte an
endere Stelle verſetzt werden und die Werkſtäten für die Wei-
naraner frei werden, iſt die Fortführung der Bauhausarbeit

n Deſſau ohne Unterbrechung gewährleiſtet.
Die Meiſter des Bauhauſes: Feininger, Grotius, Muche,

Flee, Kandinsky, Moholy, Nagy u. a. gaben Deſſau vor anderen,
et größeren Städten, wie Frankfurt und München den Vorzug
in der Erkenntnis ſeiner günſtigen Lage. Die große wirtſchaft
be Zukunft Deſſaus im mitteldeutſchen Braunkohlengebiet ge-
vährleiſtet eine enge Zuſammenarbeit mit der Jnduſtrie. Und
des iſt die Forderung des Bauhauſes: nicht gegen die Maſchine,
die es gemeinhin die Kunſtgewerbeſchulen üben, zur Freude
änzelner begüterter Liebhaber, welche die Produkte dieſer

Regierung hat, gewitzigt durch die gerichtlichen Entſcheidungen
in ähnlichen Fällen, dem Landtag eine entſprechende Vorlage
zugehen laſſen. Was ſie zur Begründung ihres Antrages an
führt, läßt einen tiefen Blick in die finanziellen Verhältniſſe
des ſchwarzburgiſchen Fürſtenhauſes tun. Es zeigt ſich, daß die
alte Fürſtin in ganz dürftiger Lage iſt, nur von der ſtaat
lichen Rente lebt und von der Erhöhung, die ſie nunmehr ver-
langt, vor allen Dingen ihren alten Getreuen, früheren
Hofangeſtellten, die von einer kümmerlichen Penſion ihr Leben
friſten müſſen, etwas auf die Beine helfen will. Die Sozial
demokraten und Kommuniſten werden bei Beſprechung der Vor
lage vermutlich wieder

ſcheinheilige Vergleiche

mit Erwerbsloſen und Sozialrentnern ziehen und ſich nicht
darum ſcheren, daß ſich nicht nur moraliſche und geſetzliche
Ver pflichtungen daraus ergeben, daß der alte Fürſt ſein
ganzes Privatvermögen dem Lande vermacht hat, ſondern daß
viele kleine Exiſtenzen von der Fürſtinmutter von Schwarzburg-
Soidershouſen abhängig ſind und es gilt, auch ſie vor Not zu
ſwützen. Aber es iſt wohl anzunehmen, daß ihnen die Vertreter
der Landtagsmehrheit die Antwort nicht ſchuldig bleiben
werden.

Es wird gut ſein, wenn ſie dann die Herren Sogzialdemo-
kraten daran erinnern, daß ſie in einer Zeit, in der ſie die
Witwe des hochſinnigen Fürſten Carl Günther mit ein paar
tauſend Mark abſpeiſten, um ihr dafür noch den Kraftwagen
abzuknöpfen, Herrn Loeb, der ſchon mit Tantiemen, Proviſio-
nen, Kursgewinnen und Geſchenken ein ſchönes Stückchen Geld
verdiente, noch ein Jahresgehalt von 42 000 G.-M. zuſchanzten-
Von dieſer Taſache laſſen ſich ohne Zweifel ſehr hübſche und
lehrreiche Vergleiche ableiten und man ſollte bei dieſer Gelegen
heit auch die Frage aufwerfen, wann endlich der Loebkomödie im
Unterſuchungsausſchuß ein Ende gemacht wird. Die
Verhältniſſe ſind geklärt genug. ſie können nach Vernehmung der
etwa 75 Zeugen, die noch in Frage kommen, nicht geklärter ſein
und was jetzt folgt, kann die Eindrücke nur verwiſchen und die
ganze Sache verſchleppen- Das aber iſt die Taktik Loebs und
ſeiner Genoſſen und ihnen ſollte man endlich einen dicken

Strich durch die ſchlaue Rechnung
machen. Man ſollte überhaupt einmal etwas mehr von den
Gegnern lernen. Auf der ganzen Linie. Vor allem aber in der
Perſonalpolitik. Es iſt in Weimar offenes Geheimnis,
daß die ſtaatliche Zentralverwaltung noch immer ſtark mit
ſozialiſtiſchen Aufpaſſern durchſetzt iſt und der
leitende Staatsminiſter hat dieſer Tage ſicherlich nicht ohne
Grund ſeinem Amtsvorgänger im Landtag zugerufen: „Sie,
Herr Frölich, wiſſen ja am allerbeſten, wieviele Kanäle gerade
aus dem Volksbildungeminiſterium zu Jhnen hinüber gehen!“
Herr Frölich weiß es ſicher und er weiß jedenfals auch, daß es
in den anderen Miniſterien nicht viel beſſer iſt.

Als die roten Gewalthaber in Thüringen am Ruder waren,
„xuckſte in den Miniſterien niemand, aus Angſt, ſich „Ungelegen-
heiten“ zu bereiten. Jetzt ſind die Unterſtrömungen ſo ſtark,
daß ſie ſelbſt der Miniſter im Landtag bekennen muß- Da kirft
nach unſerer Meinung nur eines, nämlich zu greifen und
durchgreifen. Säubern, aber gründlich! Ehe es zu ſpät
iſt. Ein allzu ftark entwickelter Gerechtigkeitsſinn wird in der
Politik leicht als Schwäche ausgelegt. Und deshalb iſt auch im
Loebausſchuß etwas mehr Rückſichtsloſigkeit am Platze.
Damit ſchließlich der gange Ausſchuß nicht noch der Löcherlichkeit

verfällt! Poli Bickus.
Schulwerkſtätten oder die Arbeiten der in dieſer Methode er

enen Kunſtgewerbler nur als koſtbare Originale erwerben
önnen. Sondern mit der Maſchine, für die das Bauhaus nur

die Vorbilder, die Typen, ſchaffen will, gleichſam als Labora-
torium, deſſen Forſchungsergebniſſe zur praktiſchen Auswertung
an die Jnduſtrie gegeben werden.

Deſſau würde mit der Gewinnung des Bauhauſes wieder
eine Stellung auch im kulturellen Deutſchland einnehmen, wie
es ſie innehatte vor 150 Jahren unter ſeinem Fürſten Franz,
dem Schöpfer der Deſſauer Architektur, dem engliſchen Park,
Schlöſſern und Kunſtſammlungen von Wörlitz und Oranien-
burg.

Ein Raubüberfall
Leipzig, 28. März.

Eine 42 Jahre alte Wirtſchafterin namens Firtzſch wurde
abends gegen 3811 Uhr, nachdem ſie bis zum Krankenhauſe
St. Georg mit der Straßenbahn gefahren war und von dort aus

der Bahnüberführung der Strecke Leipzig Halle von einem
unbekannten Manne rücklings überfallen, mit
einem Strick gewürgt, zu Boden geworfen und in die
Nähe des Chauſſeegrabens gezerrt. Die Frau konnte nicht ver-
hindern, daß ihr die Handtaſche mit 86 Mark Jnhalt
Räuber konnte in der Dunkelheit nicht erkannt werden und entkam
über die Felder.

Die Wiederitzſcher Bevölkerung ift durch
wiederum ſchwer beunruhigt worden.
Woche war in Wiederitzſch eine ähnliche Tat verübt worden, und
zwar hatte ein Unbekannter
überfallen und zu berauben verſucht. Die Polizei nimmt an, daß
es ſich um denſelben Täter handelt.

Belleben, 27. März. Kommuniſten beim Begräb-n i 3.) Hier traf die Leiche des in der kommuniſtiſchen Verſamm-
lung im „Volkspark“ in Halle durch Kopfſchuß verletzten und im
Diakoniſſenhauſe darauf verſtorbenen jährigen Schmiedes
Fritz Müſſel mit dem Leichenautomobil ein und wurde ſeinem
Vater, einem alten allgemein beliebten Schneidermeiſter hier
ſelbſt, übergeben. Es hatte ſich eine größere Anzahl Einwohner
vor dem Hauſe angeſammelt. Dieſe Gelegenheit benutzte der in
einem Begleitautomobil mitgekommene Führer der K. P. D. zu
einer zſtündigen Propaganda-Rede, in der es an
den beliebten bluttriefenden Schlagwörtern nicht fehlte. Wie be
kannt geworden, hat man durch Aufbietung der K. P. D. Mit
glieder auch in anderen Orten, welche mit der Leiche paſſiert
wurden, Propaganda getrieben Damit nun nicht genug, bei der
Beiſetzung hatten ſich auch die Mitglieder der K. P. D. mit ihren
Fahnen aus Gerbſtedt, Alsleben und Sandersleben eingefunden,

dieſes Ereignis

Förderkorb bereits
der

die Spur.

wollten.
Schon zu Beginn dieſer ſofort die Reichsbahnverwal W

att die Fälſ bereits D-Zug na ambur emitten in der Ortſchaft eine Frau d Naren J den Zug nach L 8 e
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um den Leichenzug zu vervollſtändigen, aber keinesfalls in einer
würdigen Art und Weiſe. Man muß den alten Vater bedauern,
der in ſeiner Trauer um den auf ſo tragiſche Weiſe dahinge
ſchiedenen Sohn dies alles über ſich ergehen laſſen mußte, und
dem nur darin ſein Wunſch erfüllt wurde, daß der Geiſtliche ihn
begleitete und ihm Troſtworte im Hauſe wie am Grabe zuſprach
und die Leiche einſegnete und damit die chriſtliche Beiſetzung
wahrte und ſich hierauf entfernte. Was nun folgt, ſpottet jeder
Beſchreibung. Am Grabe wurden Racheſchwüre gabgelegt und
Pfuirufe auf die Polizei ausgebracht. Der Gemordete ſei zwarkein Kommuniſt geweſen, aber da ſein Blut gefloſſen, ſei er

einer der Jhrigen geworden. Er erhalte ein Ehrenmitgliedsbuch,
das mit Blut geſchrieben werde. Bei Niederlegung der
Kränze wurde u. a. geſagt, ſo wie der Kranz ohne Ende ſei, ſer
auch ihre Rache ohne Ende; oder dem Toten die Ruhe, den
Lebenden die Rache.

Belleben, 27. März. (Wahlverſammlung.) Am
Donnerstag fand im Sachſeſchen Saale eine vom Nationalen
Ausſchuß für die Reichspräſidentenwahl einberufene Verſamm-
lung ſtatt, in velcher die Stahlhelmkapelle Halle konzertierte,
Es hatten ſich dazu an 200 männliche und weibliche Einwohner
eingefunden. Herr Lehrer Cimutta aus Alsleben hielt einen
eingehenden Vortrag über die Bedeutung der am 29. März ſtatt
findenden Wahl eines Reichspräſidenten. Ex äußerte ſich dann
über die aufgeſtellten 7 Kandidaten, verglich dann die erſten
drei aufgeſtellten mit dem vom nationalen Ausſchuß unter
Nummer 4 aufgeſtellten Herrn Dr. Karl Jarres, ſo daß alle
Anweſenden die Ueberzeugung gewonnen haben, daß die auf
dieſen Mann als zukünftigen Reichspräſidenten geeinigten Par-
teien und vaterländiſchen Verbände die richtige Wahl getroffen
haben. Der Abend verlief in allſeitiger unterhaltſamer fröh-
licher Stimmung.

st. Collenbey, 27. März. (Skelettfunde.) Bei hier
ſtattfindenden Ausſchachtungsarbeiten wurden in ganz geringer
Tiefe zwei menſchliche Skelette gefunden. Die Lage derſelben
und ihr ſonſtiger Befund laſſen auf ein ſehr erhebliches Alter
ſchließen. Dennoch ſind ſie ſehr gut erhalten und ſollen dem
Vernehmen nach dem Heimatmuſeum zugeführt werden.

u. Glebitzſch, 27. März. (Wahlverſammlung.) Der
Reichsblock veranſtaltete geſtern abend eine Wahlverſammlung,
in der Herr Trautner in ſehr ruhiger und ſachlicher Weiſe
zur bevorſtehenden Präſidentenwahl ſprach. Der Grundgedanke
der Volks gemeinſchaft leitete ihn bei ſeinen Ausführungen, die
mit einer kurzen Charakterzeichnung des Kandidaten Jarres
ſchloſſen. Jn der Diskuſſion ſprachen ein Sozialdemokrat und
zwei Kommuniſten. Während die Kommuniſten ins allgemeine
politiſche Fahrwaſſer überſchwammen, waren die Ausführungen
des Sozialdemokraten zur Sache. Aus dieſen ſei hervorgehoben,
daß nur aus Parteigeiſt gegen Jarres zu kämpfen ſei. Das
Schlußwort des Referenten bewies aber, daß wir frei von inne-
rem Parteihader ſein müſſen, wenn wir zur Volksgemeinſchaft
kommen wollen, und deshalb einen überparteilichen Präſidenten
gebrauchen, das iſt von allen Kandidaten allein Dr. Jarres.

k. Aſchersleben, 27. März. (Schwerer Unfall.) Jn
hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Monteur Feſſel von hier
dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt. Beim Beſteigen eines
eiſernen Leitungsmaſtes berührte er mit dem Kopfe die Stark-
ſtromdrähte Er ſtürzte ab und erlitt außer ſchweren Ver
letzungen im Geſicht einen doppelten Schädelbruch.

Aus aller Welt
Die Urſache der Lothringer Kataſtrophe

Nach Ausſagen von Augenzeugen hatte ſich der
auf fünfunddreißig Meter

Erdoberfläche genähert, als er plötzlich, durch
Zerreißen des Seiles, wahrſcheinlich infolge zu ſtarker
Belaſtung, in den Schacht ſtürzte, der eine Tiefe von 320
Metern hat. Die anweſenden Bergarbeiter nahmen ſofort die
Rettungsarbeiten auf, die bis in die ſpäten Abendſtunden hinein
andauerten und auch zur Stunde noch fortgeſetzt werden. Der
Präfekt des Moſeldepartements hat ſich ſofort an
die Unglücksſtelle begeben.

Ueber die Urſache der Grubenkataſtrophe wird
uns noch folgendes gemeldet: Ein Förderkorb hing mit ſeinem
Kabel an einer blind laufenden Kabeltrommel, ſo daß die
Bremſe nicht funktionierte. Das Kabel hat ſich infolgedeſſen mit
höchſter Geſchwindigkeit abgewickelt. Es zerriß infolge des un-
geheuren Druckes, und der Förderkorb ſtürzte in den Schacht
hinunter, wo er zerſchellte.

Die Fahrkartendruckerei im D-Zughkoffer
Einem großangelegten Schwindel mit gefälſchten Eiſenbahn

fahrkarten 2. Klaſſe auf den Strecken Frankfurt--Kaſſel--
Hamburg und Frankfurt--Bebra--Berlin, vielleicht auch anderen
Strecken, kam die Eiſenbahn-Kriminalpolizei- Verwaltung auf

Schon ſeit langer Zeit waren ungewöhnlich geſchickt
nachgeahmte Fahrkarten für die genannten Strecken im amt-

lichen Verkehr aufgetaucht, ohne daß die Ermittlung der Fälſcher
den Weg nach Wiederitzſch e hatte, etwa 50 Meter vor

2

möglich war. Die gefälſchten Karten wurden nicht etwa auf
Reiſen als Fahrtausweis benutzt, ſondern von den Fälſchern bei

den Fahrkartenagusgaben zahlreicher Stationen mit dem Be
merken vorgelegt, man könne wegen plötzlich eingetretener Be
hinderung die Fahrt nicht ausführen und bäte um Rückgabe des
Fahrgeldes.

entriſſen wurde, als ſie halb bewußtlos an der Erde lag. Der Karten hervorragend gut
Das geſchah denn auch anſtandslos, zumal die

nachgeahmt waren. Vor einigen
Tagen wurden die Fälſcher in Gießen a. d. Lahn über
raſcht, als ſie dort auch gleichzeitig den Betrug verüben

Der Beamte erkannte die Karten als gefälſcht und rief
z Frankfurt an. Jnzwiſchen aber

Es gelang jedoch, ſie bei der An
kunft in Hamburg feſtzunehmen. Jn ihrem Beſitz
befand ſich ein großer Rohrplattenkoffer, der eine
glänzend eingerichtete Druckerei und ein be-
deutendes Lager fertiger Fahrkarten enthielt.
Es handelt ſich bei den Fälſchern um den 24jährigen Kunſtmaler
Oskar Schoen aus Schwäbiſch-Hall und den gleichaltrigen
Kaufmann Karl Lamperts aus Hamburg. Sie hatten das
Fälſcherhandwerk ſchon ſeit Monaten betrieben und die Karten
jeweilig nach Bedarf in den Gaſthöfen der Städte, wo ſie ſich
aufhielten hergeſtellt. Die Unterſuchung über den Umfang der
Fälſchungen befindet ſich erſt in ihren Anfängen.

Gegen Körper liche und nervöse
ErSeChöPpfungs zustände

mm SaKkyrin?
Fordere in der Apotheke aber ausdrücklich:

Satyrin Silber für die Frau oder Satyrin-Gold für den Mann.
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Wer vorwärts kommen will, baue

nährſtoffreichſte
Fukterrüben- nne

aus Friedrichswerther

Beweis: die maßgebenden D. L. G. un
Hauptprüfungsergebniſſe 1920/1922

Der geringe Mehrpreis für Zucker
walzen Originalſaatgut gegenüber Han
delsware macht ſich vielfach bezahlt
durch höhere Nährſtofferträge.
Bei Einkäufen verlange man ausdrücklich Original
Saatgut unſerer Züchtung „Zuckerwalze“ und weiſe
Angebote von nicht einwandfreiem Saatgut zurück.
Originalſaatgut hochkeimfähig nur echt in mit
Firmenplombe u. Schutzmarke verſehener Packung.
Zu beziehen durch Samenhandlungen, Bezugs
vereinigungen uſw. oder, wo nicht vertreten, direkt

von der

Saatzuchtwirtſchaft Eduard Meyer, G. m. b. H.,
Friedrichswerth 131 (Thüringen).
Druckheft „Aber Futterrübenbau“ koſtenfreil

2

Wahlen Gie

in der Bruteier- Ausſtellung
am Sonntag, d. 29. März im Reſt.
„Zum Schultheiß“, Merſeburger
Str. 10, das geeignete Brutei für
Jhre Zucht ca. 1000 Eier

n

Wichtige Belehrungen zur Brut.

Jeder Tierhalter

Gommerz- und Privat- Bank
Akdüenoeeoleohesſt

Berlin Hamburg Magdeburg
220 Mederiaseunoen o Deposſtenkassen

Kali-Handbuch

Commerz- und Privat- Bank

Sarirarionen
Kaiserkrone, Knekuek., Vagdeburger Frühblaue,
Odenwälder Blaue,. Up to date,. Lnäustrie
u. andere ertragreiche Sorten gibt in badung. Fuhrenm u. Zentnern

für das Jahr 1925
bearbeitet auf Grund authentischen Meteriats,
enthaſtend auf etuea 500 Seiten einoehende
Beschreſbuno sämtiicher deutschen Kalwerkoe,

urntftanoreiche statistischhe Vebersiohten
sowie eine

Uebersichts- Karte
auf der sämtiche Keaſwerke verzeichnet eind,
erschelnt in etvea 4 Wochen. Preis RM. 12,
Besteliunoen werden schon letzt von unserer

Kuxen- Abtei ung
entoeoenoenommoen,

Akdtlienoesellsohaft

Magdeburg
Otto v. Guericokestr. 2728.

aus pommerschem Sandboden

zu billigeten Tagespreisen ab
Fran hiiüller, Blauchaerstt. 52 a, e

Fupotſeken- Seoneh.

Auf 2 Wohnhäuſer, ſchuld und laſtenfret, mit
am zugehörigem Garten bezwje 5- und 7000

Bauland werden je

S ei r 5
Suche als S

ein Gut
bis 300 Morgen in Mittel
deutſchland zu pachten.

15000 Mark Hypothek geſucht. n

auf dem Hofe der

Offerten unter V. X. 1500 an die Geſchäfts Holzmann, Eiſenach,
ſtelle dieſer Zeitung. Lutherſtraße 30.

Offenkliche Verſteigerung.
Am 31. d. Mts. 11 Uhr vormittags werden

Jertauſe krankheitshalber
m

3 unbranuchbare Fahrräder maſſiv, in Heſtem Zuſtande,
verſchiedene, aus dem Wirnrtſchaftsbetriebe herrührende Aitmaterialien, wie Eien, Meſſing, Blei Guſtav Adolf,
uſw, meiſtbietend gegen Varzahlung verſteigert. Bleicherode.

mit gr. Obſt u. Gemüſegart.

Der Polizeipräſident.versündigt sich selbst,
wenn er sein wertvolles Futter nicht richtig aufdewahrt.
Zum Vorteile biete ich meine Transportabien Futterdehäl ter
an. tergestellt aus verzinktem klsenblech und efalzt.

2553 t u e Be r 7 rer a verschllesbdar. eckel leicht zur Han er i nöttnet ung leicht schliebt. ch aut halb
800 Pfund fassend 20 00 Mark30 1800J 7i

80 du 8.50Referenven zu Diensten. z Versand nur gegen Nachnahme
Dresden 1925 Goldene Medaille,

Otto Reinhardt Nachfl.,
Chemnitz, Martinstrabe 15.

Merino-Flelschschat- Slamm-

schälere Hlosterrode-Neuolüen

Gesetzlich geschüttzt.

MR-l-IR-l, Il II

Halle (Saale) den 24. März 1925. Rückporto erbeten.

RR. I. ISämereien
Runkeln- u. Grasſamen, Rot-
klee, Luzerne, Eſparſette, Jn
karnotklee, Saatwicken, Lu
pinen, Seradella, Saatmais
uſw., Gemüſe u. Blu enſamen

in beſter Qualität.
Blumenzwiebeln, Düngemittel, Garten
werkzeuge,

Raffia-Baſt, Baumwachs.
Preisliſte umſonſt.

Erfurter Samenhandlung
Wilhelm Greil,

Halle a. S. Fernſprecher 2865. Markt 16.

schreber-
qarten

Nähe Deſſauerſtraße geſucht.
Angebote unter O. S. 1522
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg

Zur

Frühjahrs-
Pflanzung

Jnſektenvertilgungsmittel, Stiefmütterchen. Vergihmein-
nicht, Efeu, wild. Wein, echten
Wein, Selbſtklimmer, Rhabarber

Schnittlauchpflanzen.

B. Möllers-
Gartenbangeſchäft
zum Roſengarten,

III.r.

(Kreis Sangerhausen)

Die Auktion der

Jährlingsböcke
findet am

Freitag, den 8. Mafi,
mittags 1 Uhr statt.

Wagen zur Abholung nach vorheriger Anmeldung zu alen
Vormittagszügen auf Stat. Blankenheim, Kreis Sangerhausen.

Zuchtleitung: Schäſereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.

Fr. Müllersches Rentamt, Klosterrode,
Post Blankenheim, Kreis Sangerhausen.

Fernruf: Eisleben 61 und Blankenheim 9 und 13.

Halle.

Dre e eNartoſfelverkauf.

2000 Zentner Centifolia- Saat 2. Nachb.,
von leichtem Boden, 3, M. je Zentner ab

blof Lochau, bei gröberen Posten frei Bahn
Gröbers oder Ammendork,

handverlesene Speiseware,
2,80 M. ab Hof Lochau, bei gröberen Posten
frei Waggon wie oben, oder bei 50 Zentner

frei Haus Merseburg oder
gröberer Abnahme tritt bei

4000 Zentner

und darüber
Bei

Saat- und Speiseware Preisnachlaß ein.

Zucherfahrit türoscoe! 4-0.

Körbisdorf (Kreis Merseburg.

W E R
etwas zu kaufensucht, etwas zu ver-
kaufen hat, eine Stel-
lung sucht oder zu
vergeben hat, be-
nutzt mit bestem Er
folg unsere in den
kaufkräftigen Krei-
sen umfassend ver-
breitet HallescheZei-
tung. Bestellungen
nimmt dieGeschäfts-
stelle Halle Saale,

Binfamlltenban

elbſtpachter

Zwei-Familien

Polizei-Unterkunft Süd, Merſeburger Straße 93,9 überzählige Feldwagen n aus,

Jagdverpachtung,

Die Jagdnutzung der Gemeinde M
ea. 111 ha groß. ſoll am Sonnabe an
I. April 1925, nachmitiggs 5 Uhr de
hauſe „Grüne Aue“ öffentlich eiſte Gaſt
auf 6 Jahre, vom 1. Juni 1925 ad bietend
werden. Bedingungen liegen bei Sahiet
Einſicht aus und werden im Ter n
mals bekanntgegeben. in noch

Maßlaub. Schkeuditz, den 25 Mi

Der JagdvBepert
rn
eber

von 8--10 Zimmern, neuzeitlich einZentralheizung, bei hoher Anzahlung dte m
Angebote erb. ünt. B. Z. 6799 an R Haufen
Brüderstr. 4. udolt e

128 zum
üersteigeru
des Verbandes für dſchwarzbunten Tiefen
Donnerstag, den 2. gpri

vormittags [1 Uhr

in Stendat
in der Biehhalle am Oſtbahnhof nicht 0

Zur Vreſteigerung gelangen

ea. 700 Zuehtbutten
(12--20 Monate alt) und eine große Anzahl Deirdh

und Färſen (tragend bzw. gedeckt uchtüh,

ucht deg

des

Nagdedmg

Ebendaſelbſt von 9 Uhr vormittags an
Zuchtſchweine Berſteigerung (27.)

700 Zuchteber unes Saue
(über 6 Monate alt) Edel ſowie veredelte

Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung. Die
Rinder ſind gegen Maul und Klauenſeuche
Kataloge über beide Veranſtaltungen mit
und Leiſtungsnachweiſen über das Zuchtvieh ſind
Geſchäftsſtelle in Halle (Sagſe), Rein von

zuchl u ßedrauchsplerde Verslenenn

Kalt- und Warmblüter
des Prerdezucht Verbandes der

Vere nigung Bismark

Viehhalle am Bahnhof

Vormittags 10 Uhr

eur Versteigerung gelangen:

60-70 Pferde
Der Verkaut ertolgt gegen Barzahlung. Kataloe
versendet kostenlos die Geschäftsstelle d. Pferdezucht
Verbandes in Halle (Saale), Reilstr. 73. Fernruf 4526

empfehle:
Hochſt. Johannis und Stachel
beeren, Zierſträucher, Roſen,
Stauden, verſchiedene Sorten

Leipzigerstrabe6162,
entgegen.

Schwere belgiſche

Zur Frühſaat in großer Auswahl alle Sorſen

I Paar jüngere Stute,e

Maultiere ree

jt Belgiſche l Fugoh nGemüſe und Blumenſamen Zucghitstg t in sehr gutem Zustande, kräitig, ohne jeden W eekorſen, ſener

bei Eltt. rwer, a Prov, Saci sen).

Fehler, garantiert zugfest, da überzählig, sofortzu niedrigſten Preiſen. S war 9rig Liebmann, Samenbandlung, weget Nachzucht verkauft Preiswert zu verkauen. Saugfohlen,
Mat en ren l 9ve Steigra. Dampfzievelei Haida Erumpa, oft Lugtezerf

Fuchsſtute,
32 Jahre alt, belg. Kreuzung

Kartoffeln

als bewährte gute Speisesorten halte ſch gerade von
diesen jetzt ständig grööere Lagerbestände und war

nur mecklenburger Sandbodenware und bitte um
Besichtigung Reiche Auswahl in

Frühkartotteln.

Karl Erbe Kartoffelgroßhandlung
gegr. 1879 Fernrut 1425Magdeburger Straße 67 (am Riebeckplaty)

Am Sonnabend, den 28. d. M.,, 1 Uhr
mittags, findet auf dem Gelände des

Schloßgartens in Weißenfels eine

Verſteigerung von

Pferden und Fohlen
verſchiedenen Alters unſerer Mitglieder ſtatt
Die Verſteigerungs Bedingungen können

von uns bezogen werden.

CLandbund Weißenfels,
Nikolaiſtraße 38.

Jedes Quantum

T NMerino-Schafwoll
kauft gegen Muſter

Fa. Alb. CLaute, Halle (Saale

Betonkies
Bettungskles
Mauersand
Putzsand

Pflastersand
liefert äußerst preiswert ab
Kieswerk Leipziger Chaussee,

Nähe Leuchtturm

Landſchweine

Fernruf 45626, zu beziehen. ſtraße 79

Sachsen und der Vlehverkauh.

in Bismark- Stadt (Prov. Sachge

im Freſtag, den 3. April 1923
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aber in einer Höhe von 300 Metern von den Flammen
gehüllt, und ſprang ohne Fallſchirm ab. Er wurde mit zer

gedrgang 218ins aller e
Das große Flugunglüchk in Ciflis

v eſſe ging in den letzten Tagen die Meldung,Dur dere drei hervorragende Mit
v am ber transkaukaſiſchen Regierung mit

e d oten und einem Monteur bei ihrem Flug von Tiflis
inem ung des Sowjetkongreſſes in Suchum durch Abſtutgr Eröffun fuckt ſeien. Von authentiſcher Seite erfahren wir
in daß die eingehende Unterſuchung des Unglücksfalles

daß die Vit des Abſturzes eine Exploſion
'h der Kabine war. Die Paſſagiere begingen

in m arſichtigkeit, Jagdmunition und einen Sah ungeſchühztes
die Unvo itzunehmen, das dur Rauchen von Zigareten zur
Pulver mit ete. Der Unglücksfall wird auch in Deuſſchland

ploſion Wedauern erwecken. Der Pilot Joſeph Spiel,
et gröh ger Bayer, war einer der beſten deutſchen Verkehrs-

in l ührer. Er wird in der katholiſchen Kirche zu Tiflis
f zeugf beigeſetzt werden. Jn Transkaufaſien iſt eine vier
giunſ rauer angeordnet worden.

k8 awierige Verhaftung eines Räubers, Am alten Zriedhof in
h wurde der wegen mehrerer Raubüberfälle geſuchte Ar-

de uguft Vermeulen von 2 Polizeibegmten geſtellt. Der Ves
et a eine Piſtole und gab drei Schüſſe ab, die beide Ve
be erletten und einen Poligeihund töteten. Die alarmierte
W hüfe verfolgte den Täter und machte ihn nach lebhaftem
wenefecht durch zwei Treffer kampfunfähig. Er wurde zum
eeſenkrantenhaus gebracht. Ja ſeinem Veſitz fand man
o Piſtolen und etwa 100 Schuß Munition.

zwei Knaben ertrunken. Wie aus Starſen bei Rummels-
re gemeldet wird, ertranken im Starſener See die

18 Jahre alten Söhne des Beſitzers Miſchnik in
fen. Die beiden Knaben hatten den Auftrag erhalten,
Küte zur Weide zu treiben. Sie betraten das ſchon morſche

e des Starſener Sees und brachen ein. Auf ihre Hilferufe
n die jährige Schweſter herbei, aber auch ſie ge
iet in Gefahr und konnte nur mit großen Schwierigkeiten
don Nachborsleuten gerettet werden. Die Knaben wurden nur
als Leichen geborgen.

Tragiſches Ende eines Millionenerben. Aus Preßburg wird
geſchrieben: Der Briefträger Hugo Valina in Ungvar erbte
e einigen Tagen von einem amerikaniſchen Verwandten ein
willionenvermögen. r wollte trotzdem bis zumMonatsende Dienſt tun. Al er vom Poſtwagen eines Zuges
bſprang, wurde er von einem auf bem Nebengleis heran-
brauſenden Eilzuge erfaßt und getötet.

Deutſche Großflugzenge in Kopenhagen. Zwei deutſche Groß
lugzeuge, eine Dorniermaſchine mit ſechs Perſonen, und ein
eues Junkersflugzeug mit acht Perſonen an Bord, darunter
wei Direktoren der Junkerswerke, haben in Kopenhagen ihre
rſten Probeflüge ausgeführt. Der Verkehrsminiſter wird an

liner längeren Probefahrt teilnehmen.
vor dem Haiger Mord Prozeß Der Maſſenmörder Anger-
ein iſt aus der Jrrenanſtalt Marburg in das VLimburgerPWerſachungegefänonis zurückgebracht worden. Das Ergebnis

er Beobachtungen wird noch nicht mitgeteilt. Die Dauer von
ur zwei Wochen läßt vermuten, daß die Vorunter-
uchung abgeſchloſſen jſt und das Verfahren vor die
nächſte Schwurgerichtsſitzung gebracht wird.

Gegen die Ueberfremdungsgefahr in der Schweiz. Auf Be
ſchluß des ſchweizeriſchen Nationalrats iſt die Regierung er

nerhal
l

mächligt worden, Kindern ausländiſcher Eltern, deren Mutter
geborene Schweizerin iſt, die Schweizer Staatsangehörigkeit zu
berleihen. Naturaliſierte Ausländer ſollen während der erſten
fünf Jahre noch Erwerb der Schweizer Bürgerrechte nicht fürle Hreberden Körperſchaften wählbar ſein. Ferner wurde

ein Geſetzentwurf gegen die Ueberfremdung der
ſchweizeriſchen Wirtſchaft von der Regierung einge

rdert.ſ Banknotenverbrennung in Rom. Mittwoch vormittag wurden

in der römiſchen Gasanſtalt zwei Millionen 5-Lire-Scheine ver
hrannt. Es war dies der erſte Poſten des aus dem Umlauf zu
rückgezogenen Papiergeldes im Geſamtbetrage von 100 Millionen
Lire. Finanzminiſter de Stefani hatte eine Anzahl höherer Be
amten und Vertreter der Preſſe eingeladen und erklärte lächelnd,
das ſei die ſauberſte und ſchnellſte Art, ſeine
Schulden zu bezahlen. Der Notenumlauf Italiens belief

ſich vor dem Kriege auf 525 Millionen Lire, war aber nach und
nach auf 2300 Millionen angewachſen.

Trodesſturz eines franzöſiſchen Miſitärfliegers. Bei einer
Gefechtsübung zweier franzöſiſcher Kampfflugzeuge, die in
800 Meter Höhe ausgeführt wurde, fing eins der Flugzeuge
Feuer. Der Pilot ging in ſteilem Gleitflug zur Erde, wurde

ein

ſchmetterten Gliedern aufgefunden.

e

Arnen e V
Große Sportereigniſſe in Halle

Norgen tritt unſer Gaumeiſter Wacker ſchwerſten
Gang in den bisherigen Kämpfen um die Mitteldeutſche Meiſter
ſchaft an. Sein Gegner in der 2. Zwiſchenrunde iſt der 1. Sport
verein Jena, der Gaumeiſter von Oſtthüringen. Dieſes Spiel

ürfte das bedeutendſte von den drei in Chemnitz, Magde
burg und Halle ſtattfindenden Spielen um die Mitteldeutſche
ußballmeiſterſchaft ſein. Während man in den beiden erſten
Städten mit zwei klaren Siegen rechnen kann, iſt der Ausgang
des Halleſchen Spieles völlig ungewiß. Der Sieger dieſes

Spieles kommt in die Vorſchlußrunde und gehört dannz den noch vorhandenen vier Bewerbern um die Mitteldeutſche
Leiſterſchaft. Wird es Wacker ſchaffen Du Frage beſchäftigt
fit Tagen die Gemüter nicht nur in den Kreiſen, die Wacker
nahe ſtehen, ſondern umfaßt alle Kreiſe der hieſigen Fußhball-
pwinde. Denn die Geſchicke unſeres einheimiſchen Sportes
o an dieſes Spiel mehr oder weniger geknüpft, da es für die
Lertſchätzung der Halleſchen Spielſtärke ausſchlaggebend iſt.
e Das trifft umſomehr zu, da der zweite Vertreter unſeres

ues, Sportfreunde Halle, bereits in der Vorrunde
S ſogenannten kleinen Meiſterſchaft ausgeſchieden iſt und unſer

3. Beilage zur Halleſchen Zeitung
Sau ſich nur noch auf einen Vertreter ſtüßen kann. Dresden,
Leipgig. Magdeburg und Erfurt haben i Eiſen im Feuerund Sturgewon noch die e 129 e e ß

Umrahmt wird das Meiſterſchaftsſpiel durch zwei andere Er
eigniſſe. Um 2 Uhr ſtehen ſich auf dem Sportplatz am Zoo im

Damen-Handhallſpiel

Boruſſig- Halle und Sportverein Wittenberg
gegenüber. Das Spiel iſt mit Abſicht von den Verbandsbehörden
vor das Mei r gelegt worden, damit einer größeren
Zuſchauerzahl der Wert des Handballſpieles für die Damen ge
zeigt wird. Nach dem Fußhballſpiel der beiden Meiſter, welches
von 8 dis 435 Uhr ſtattfindet, iſt ein

Jugend-Fußball-Wettſpiel
Sportverein 98 gegen Halle 96 angeſett. In dieſem
Spiele ſtehen ſich die beſten Jugendlichen im Alter von 15 bis
16 Jahren gegenüber. Es iſt der Jahrgang, der mit Ende dieſer
Spielzeit in die Juniorenklaſſe, die von den 16. bis 18-Jährigen
gebildet wird, aufrückt. Die beiden Mannſchaften gehören zu
den beſten ihrer Klaſſe, ſo daß in dem Spiele guter Sport ge
boten wird.
Die 2. Zwiſchenrunde um die Mitteldeutſche Fußhallmeiſterſchaft.

Von den 27 Bewerbern um die Verbandsmeiſterſchaft ſind
re übrig geblieben, von denen ſich ſechs in den dritten
e nſpielen der W Zwiſchenrunde gegenüberſtehen. Der
ebente Verein iſt durch das Los ſpielfrei. Die Sportver-

e 01 Gotha iſt der glückliche Verein, der kampflos
in die Vorſchlußrunde kommt. Die anderen drei Spiele ſind wie
folgt feſtgeſetzt:
Chemnih: Guts-Muts Dresden gegen Chemnitzer Ballſplelklub,
Magdeburg; V. f. B. Leipzig gegen Cricket Viktorig-Magdeburg,

Halle: 1. Sportverein Jeng gegen Wacker- Halle.
Man rechnet mit den Siegen von GutsMuts, V. f. B. und
Wacker. Zu dieſen drei Siegern tritt dann als vierier Verein
Gotha hinzu.
Die Vorrundenſpiele um die Mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft.

Am 29. März finden die Vorrunden um die Handballmeiſter
ſchaft der Herren und Damen ſtatt. Der Mitteldeutſche Verband
hat die Spiele wie folgt angeſetzt:

Herren,
Lauſcha: Jahn-Lauſcha gegen V. f. L.-Saalfeld.Leipzig: Spielvereinigung Leipzig gegen V. f. L.- Torgau.
Magdeburg: Cricket Villoria- Magdeburg gegen Vgt. Hand

ballmannſchaft Deſſau.
Erfurt: Pol. SV. Erfurt gegen V. f. L. Bitterfeld.

wickau: Sportverein Zwickau gegen Dresdenſia- Dresden.ondershauſen: Manfred v. giidthoſen-Sondere hauſen gegen

Polizeiſportverein Halle.
Chemniy: Sachſen 00 Chemnitz gegen Ballſpielklub Zeit.

Damen.
Se Sachſen 09 gegen Sportverein ſieſa,
Halle; Voruſſig-Halle gegen Sportvereinigung Wittenberg
Leipzig: Fortunga-Leipgig gegen Fortung- Weißenfels.
Elſterwerda: Preußen-Biehla gegen Brandenburg- Dresden.
Zwickau: Plauenex BVallſpielklub gegen Tanne-Thalheim.

Frühjahrswaldlauf der Halleſchen Turnerſchaft
in der heide

Der rühling hat nun endlich begonnen, und mit ihm auch
die Wettkampfzeit der Halleſchen Turnerſchaft. Sie eröffnet
die Saiſon am Sonntag, den 29. März, mit einem Frühjahrs-
waldlauf in der Heide. Ueber 100 Meldungen ſind eingelaufen.
Jung und alt beteiligt ä an dem Lauf und wird es für viele
eine Freude ſein, dem Wettkampf der ſtattlichen Turnerſchar
zuzuſehen.

er wird Sieger ſein?
antworten und kommen
Frage in

Gruppe A: Turner über 18 Jahre 6 km: Thieme, K. T. P.
Gruppe B: Jugend 07/08 4 km: Wilke, K. T. P.
Gruppe O: Jugend 09/10 4 km: Meiling, Diemitz.
Gruppe D: Jugend 11 m 2 km: Feuer, J. T. V.
Gruppe F: Turnerinnen 2 km: FrirPanzer, K. T. V.
Gruppe G: Jugendturnerinnen m 2 km: Landers, K. T. V.

Der Start erfolgt 73 9 Uhr in kurzen Abſtänden vom
Heidepark aus. Das Ziel befindet ſich ebenfalls dort.

Jugend-Werbeturnen
Der Halleſche Turn- und Sportverein zeigte

am vergangenen Mittwoch und Donnerstag mit ſeinen Knaben
und Mädchenabteilungen, welcher Wert dem deutſchen Turnen
innewohnt und bei ihm geleiſtet wird. Den zahlreichen Zu-
ſchauern wurden an beiden Tagen eine Fülle des vielgeſtaltigen
Turnens geboten. Traten doch am Mittwoch 96 Knaben vom
Kleinſten bis zum Größten und am Donnerstag 96 Mädchen an.
Schon die Haltung beim Aufmarſch, noch mehr die exakte Aus
ührung der Uebungen zeigten den Wert planmäßigen Turnens

im Kindesalter. Alle Uebungen waren dazu angetan, um eine
harmoniſche Durchbildung des ganzen Körpers zu erzielen. Der
Wert des Turnens wird ja mehr und mehr erkannt. Erſt kürz
lich bewilligte der Berliner Magiſtrat die Mittel zum Bau von
noch 14 Turnhallen, um das planmäßige Turnen im Kindesalter
zu fördern.

Die Deutſchen Hallentennismeiſterſchaften
Der Freitag brachte in der Bremer Halle einige hochinter

eſſante Kämpfe im Herrendoppelſpiel, das nunmehr bereits bis
zur Schlußrunde gefördert iſt. Das Favoritenpaar v. Kehrling-Lüdke und die ebenfalls aushchtzreichen Demaſius-Uhl waren ſich

im erſten Satz völlig gleichwertig. Erſt nach langem Ringen gingder erſte Satz 12: 10 an v. Kehrling-Lüdke. Detaſiue- u hatten

ſich aber dabei ſo ausgegeben, daß ſie den zweiten Satz 6 2 ver
loren. Mit dem gleichen, nur umgekehrten Ergebnis 6 2, 12 10
gewannen v. Kehrling-Lüdke dann gegen Krohn-W. Lürman und
treffen nunmehr im Endſpiel mit Spies-Lürman zuſammen.
Jm wer trifft Frl. Heimann im Endkampf auf die
Siegerin des Treffens Frau Uhl-Frau Neppach. Die Ergebniſſe
des Freitags: Herreneinzel: Demaſius-Uhl 6 8, 6 68; v. Kehr-
ling-Helgeſon o. Sp Selander- A. Lürman 6:2, 6 0. Damen
einzel: Frau Neppach-Frau Klatte 6:0, 6 2; Frl. Heimann- Frau
Roll 6 2,6 1. Herrendoppel: SpiesA. Lürmann gegen Strantz
Becker 6:0, 6 0; Spies-A. Lürman gegen Krasna-Klatte 6:0,
6 9; v. Kehrling-Lüdke gegen Uhl-Demaſius 12 10, 6:2;
v. Kehrling-Lüdke gegen Krohn-W. Lürman 6:2, 12 10. Ge-
miſchtes Doppel: Frau Bruckmeyer-Lüdke gegen Ehepaar Morville
6 8, 6:4; Ehepaar Spies gegen Frl. Buß-Helgeſon 6 2, 76.

Fußball-Länderſpiel Deutſchland Holland
Jn Amſterdam treffen ſich morgen die Ländermann-

ſchaften von Holland und Deutſchland. Das letzte Spiel

Dieſe Frage läßt ſich ſchwer be-
nach den bisherigen Leiſtungen in

Sonntag, 29. März t925

gewannen die Deutſchen vor einem Jahre gleichfalls in Amſter
dam 1:0. Mit großen Befürchtungen ſieht man in Deutſch
land dem Ausgange des diesjährigen Spieles entgegen. Denn
der Deutſche Fußballbund konnte nicht ſeine beſte Mannſchaft
nach Holland bhringen, ſo daß mit einem Sieg kaum zu rechnen
iſt. Die holländiſche Ländermannſchaft, die erſt vor vierzehn
Tagen die ſieggewohnte belgiſche Ländermannſchaft 2:0 ſchlug,
iſt dang ausgezeichnet zuſammengeſtellt und dürfte eine der
beſten die Holland in den letzten Jahren ver
treten e r Deutſche Fußballbund ſtützt ſich auf folgende
Mannſchaf

Zolper
(Köln)

Müller
(Fürth)

Beier
(Hamburg)

ang Lu Hagen(Hamburg) (Berlin) (Fürth)Paulſen Harder He vrherger Sohek Vo
(Leipgig) (Hamburg) (Mannheim) (Verlin) (Kiel).

Derhaftung der Jocheis Lewicki und Alfred Lüneberger
Die in der Unterſchlagungsaffäre des Juſtizoberſekretärs

uſter verwickelten Jockeis Paul Lewicki und Alfred Lüneberger
n geſtern gemeinſam mit dem Kaufmann Pautſch auf Ver
ügung des Amtsgerichts Berlin- Mitte verhaftet worden. Huſter

hatte bei der Gerichtskaſſe des Amtsgerichts Berlin- Mitte 350 000
Mark unterſchlagen und zugegeben, einen Teil der veruntreuten
Gelder mehreren Jockeis gegeben zu haben, um mit ihnen
Schiebungen auf der Rennbahn vorzunehmen.

Der VfL. Halle 96 übergibt auch in der kommenden Saiſon
eine Anzahl Tennisplätze auf ſeiner Anlage am Sandanger
dem äffentlichen Spielbetrieb. Abonnementsbedingungen liegen
ab Sonnabend, den 28. März, im Sport haus Schnee Nachf.,
Große Steinſtraße, aus und empfiehlt es ſich für Jntereſſenten,
u ſchnellſtens gute Spielzeiten zu ſichern, da die wenigen

zlätze bald belegt ſein werden.

S S cunter dieſer Ruhrit erfolgt aur gegen
öffentliche Veranſtgliungen finden an dieſer
Stelle keine Aufnahme

Kreiskfriegerverband. Der Verband betelligt ſich
an der von den Pereinigten Vaterländiſchen Verbänden veranſtalteten Bismarck

am h den 31. März d. Js. Die Vereine treten pünktlich um
„80 Uhr abends in der Thielenſtraße vor dem Poſtamt II an zum Fackelzug.

Die Fackeln werden am Sammelort an die Vereine ausgegeben. le Feier
findet auf dem Galgenberg ſtatt, Straßenanzug.

Verein ehemal. Art ikleriſten, Halle. Der Verein triua den 91. März, 7,15 Uhr abends zur Bismarckfeier (Fackelzug) der
vater ländiſchen Verhände in der Kirchnerſttaße an. Siraßenanzug oder
Einheitsmüte, Windjacke. Erſcheinen Pflicht.

Verein ehemaliger r n der 1önigl ichſach ſiſchen Armee Kameraden Wir bete ligen uns Dienstag, den
31. März, an der Bismarckfeier. 7 Uhr abends Sammeln bei Kamerad

empel, „Stadtſchühenhaus“, 7 Uhr 15 Minuten Abmarſch nach der Thielen
traße,

Verein ehemaliger Ulg nen. Wir beteiligen uns geſchloſſen
an der Bismarckfeier am 31. März. Antreten 7,30 Uhr abends Thielenſtraße.
Straßenanzug. Die nächſte Monataverſammlung findet am Aprit im
WVerelnslokal, „Stadiſchühenhaus“, ſtatt

Verein ehem, preuß, Garde beteiligt ſich geſchloſſen an der
am 31. März ſtattfindenden Maesmarckfeler Antreten der Kameraden zum
Fackelzug im Straßengnzug am Bahnhofseingang, Thielenſtraße, 74 Uhr.

Verein ehem, 36e r. Der Verein verſammelt ſich mit Fahne zurTeilnahme am Fackelzug am 1. b. Miga, 7,50 Uhr abends am Poftamt r

Thielenſtraße. Anzug: Straßenanzug,
Verein ehemaliger 27er Zur Teilnahme an der Bismarck

am Dienstag, den 31. März, werden die Kameraden
gebeten, vollzählig zu erſcheinen. Treffpunktt am. Völkner, „Welitkugel“,“
Delitzſcher Straße. Abmarſch 7 Uhr

Deuiſch nationaler Handlungsgehillfen Derband,
Die Mitglieder des D. H. V, werden aufgefordert, ſich am Z31. März an dergemeinſamen Prrr der vaterländiſchen Verbände ſo zu beteillgen, ba ſie ſich

en eigenen oder aber den ihnen naheſtehenden vaterländiſchen Verbänden
anſchließen.

Orts verein Halle ver Deuiſchen Volfspartei.Donnerstag, den 2. April, abends 8 Uhr, veranſtaltet der Ortsverein Halle
der Deutſchen Volkspartei in der „Saalſchloß-Brauerel!“ eine Bismarckfeier.
Als Feſtredneer iſt Herr Reichstagsabgeordneter Keingth, Berlin, gewonnen
worden. Ferner wirken mit: Frau Elſg Rochel- Müller und Herr
Günzel vom Stadttheater, verftärkter Stadtſingechor (Dirigent Herr
direklor Karl Klanert), Halleſche Bergkapelle (Leitung Herr Muſikdirektor
Hans Teichmannn). Eintritt frek! Dieſenigen Parteifreunde, welche zur
Reichsgründungsfeler infolge Ueberfüllung keinen Einlaß finden konnſen,
werden gebeten, Programme bis 30. März in der Geſchäftsſtelle des Orts
vereins, Landwehrſtraße 3 abzuholen und ſich rechtzeitig Plähe zu ſichern.

entſche Bolkspartel, Wir fordern unſere ſämmtlichen Mit
glieder auf, an den letzten öffentlichen Verſammlungen zur Präſidenten
wahl am Sonnabend, abends 8 Uhr, dellzunehmen. Fin Thaliaſaal ſpricht
Herr Reichstagsabgeordneter Laverrenz, im Stadtſchühenhans ſpricht Herr
Reichstagsabgeordneter Dr. Cremer. Muſik in iden Sälen Die Ver
anſtaltung im Stadtſchütenhans wird umrahmt von Darbietungen des Schau
ſpielers Friß Günzel vom Halleſchen Stadttheater und Liedern des Nilins
Lau-Quartets. Eintritt frei

Reich sbund der Zirildienfberechtigten (Mil. AnAntreten zur Bismarckfeker am 31. März, abends 7,29 Uhr Thielenplaß.
Straßenanzug. Zahlreſches Erſcheinen erwünſcht,

Verein Dr. med. Schüßlers Hliochem e. Vortrag am
Montag, den 30. März. fällt aus, dafür Dienstag, den 31. März, Vortr
des Herrn Hickeihier über „Vitamine“ abends Uhr im NMiſſionshaus,
Weidenplan 4.

Volksbhhne. Auf vielfachen Wunſch ſind für Miitalleder deider
Reihen für Hoffmanns Erzählungen“, phankaſtiſch-romantiſche Oper von
Offenbach, am Oſterſonntag, den 12. Aprkl, 68 Uhr im Stadtthegter, Karten
ab Montag in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, zu haben Ebenſo J
die Vorſtellung „Mutterlegende“ von Hellmufh Unger am Karfreftag,
10. April, 258 Uhr im Stadttheater Spieltage: „Und Pippa danzt
Mittwoch, d. 1. April (A); Mittwoch, d. Apri (0) „Rigoletto“ Donnerstag, d. 2 April Die Mitglieder, die ihre achte Veltragemarke noch u
eingelösſt haben, werden gebeten, dieſe in der Geſchäftäſtelle abzuholen. e
für die am 4. März wegen Landestrauer gusgefallene Vorſtellung aus
gegebenen Volksbühnenkarten haben für die „Schwanenweiß“ Aufführung am

und Erholungsheime des

feier und Farezua

39. März Gültigkeft,
D. H. V. Lichtbildervortrag:; „Kinder

D. V.“ von Fräulein Klarenbach, Berlin, Mont den 30. März 1925
im al des C V. j. M. Geifiſtraße 29. Eintrltt freil Die Mit
glieder werden dringend zum Beſuche aufgefordert!

Dentſche Geſellſchaft zur Fettung S6ffö r liger,Bremen, Bezirksver. Halle, Jahresverſommlang am Donnerstag, den 2. April
6 Uhr im Situngéſgal des Bankhauſes Reinhold Steckner, Markt 19. Zahl
reiches Erſcheinen erbeten

Methedien-Fugendbund. Den Mitglieder betelligen
an dem Vortrag, den Paſtor Holzſchuher am Sonntag abend K9 Uhr
der Talamiſchule, Dreyhanptftraße 3, hält. Thema „Die weltgeſchichilichen
Ereigniſſe in Gethſemane“. Gäſte haben Autritt.

22

van Baerles Ei-Schutz
van Baerte 6 Co. Worms a. Rhein

Erate deuntache Waaazerglaafabrtiie, Gegrönder 1333
I allen einschlägigen Oeschhbfteo erhhäiich.

nnd

alle S., Alter Markt 1 u.S So I u eR Ausstellung u Inhaber: Richard Zlemer

2

Kaulgelegenhett in allen Preislagen
Qualitätsmöbel

sind im Gebrauch die billigsten
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v

S

iervorraoencde Auussfellur

Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)
Werkstäàtten fur Vohnhunoskunst SGrobe Steinstraße 79/80

meaeucher. Finnmnereinrichtunoen
ne

nach Kocnstiererhwüurfer, rn besonderer Berucksichiquno der ZzweckrnebGiokeeſt, Seciiedqenhelit
und Formenschènheit, mer Verwencduno edelster olzer und erstkleassi er Stoffe

Quelifàatesrmébel zu wohlfeiler Preise
Beleuchtumnoskòèrper Teppiche Stoffe Vorhänoe Aniſke Moll

Osern In IISenhur erIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMGEGBDBIIIIII 5herrliche Wolchredge irm et nach s e fällen und s estein.
BRomdantischer Brockernoufstie d.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII rtutuunimiunnun
Aus Kunff durch die Kurverw ar rung.

Güunstioe Bahrverbindungo.

Wer eine angenehme, villige Erholung in der
Vorsaison wünscht, wende sich an das deliebte
Ostseebad

Juliusruh auf Rügen (Freibad)
bei Arkonng,

steinfr. Sandstrand, ausgedehnte Nadelwaldungen
und öffentliche uralte Parkanlagen. Besonders
im zoitigen Frühjahr ist das Klima hier angenehm
mild. Anfragen an die
Badover waltung Fernruf Altenkirehen 243.

Empfehlenswertoe Häuser:
Stephaufs Hotel.,
Hotel Strandidyll. Bes. G. MHerekner.
Kurhaus, Bes, Fr. Schulze.
Hotel Pavillon. Bes. Karl Sohnlae.Zweite Heimat. Bes. Kornemann.
Villa Glückaut in Breege.Villa Seeblick. Bes. Oehlmann.
Pension Johanne, Bes. Gt, Slebert.,Villa Daheim.Sanſiſts- Aat Dr. T

Walidsanatorium

TANNENMOFFriedrionroua in Taürin ongewahrt die Behaglichkeit eines vornehm eingericht. Famiſienneims
bei sorgfältiger ärztllcher Behandlung und vorzüglicher Verptlegung.
für Nerven-, Herz- u. innere Krankheiten sowie Rekonvaſe-zenten

e

Fundtunkte/nehS Aundtunktel,nmehmer!
2 SS Bedienen sie sich beim Rundfunk J

sS nur der Qualſfätskopfhörer

H

D

S Es sind Hörer von überragendem Wert die auch nach
Jahren erfahrungsgemäs die gleiehe Güte aufweisen.

S Die Fabrik Neufeldt Kuhnke steht im Adsatz
rh

der Kopfhörer
S m In- und Auslande ane ers ter Srelle.S eder Hörer ist zur Vermeidung von Nachahmungen

mit dem Stempel

e
versehen und in jedem einschlägigen Spezial-
geschàätt zum festgesetzen Verkau spreise von

M. 14 per Stück erhältlich.
Generalvertretung für Mitteldeuischland

Fall Budim, CeipaigSimonstrabe 5

S d m

S Sport- u.e Regenhüte
M sehr kleidsam, 50

V De M vasserdicht
nur

fritz Frean,
Geiststraße 29.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITINNNIIDIIIMDDDDDDD

Ia u eMeierei- Butter
kann ſich jede Hausfrau in Poſtpateten à 9 Pfund
in e W kungen zu Tagespreiſen durch Nach
nahme vonW. Pippow, Winnemark, Poſt Karby (Kr. Eckernförde)

ſchicken laſſen.

Hochſtamm Roſen

Buſch und Kletterroſen
vielblumige Zwergroſen

Große Auswahl in den beſten, edelſten
Sorten, prima erſtklaſſige Pflanzen.

Sortenverzeichnis gern zu Dienſten.

Otto Brecht,
HalleCröllwitz. Fernruf 1761.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
222 r bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

rom T. 6/8 75. Apr 7925
in der Garnisonkirche (Domplatz)

A. CAquaro//e, Skiazen, Reklamen
Gebrauehesgraphik, Buchgeworbe

MoRITZ ZESCHMAR
Sti-Böhnen, Zechnungen, Ent-
würfe für dekorat re Malerejen
eoneh geöttns! von s Vnr

Mähmasehinen
Fa nrräci er e

Hohlsaum, Pliseeo
Knopflöcher, Knöpto

Gustav Lovnohv o
Kl. Ulrichstraße 33. Tel. 8111.

Maas cher mit

Miet- Auto
moderner geschl. Wagen.

Zeit spart
und sehr viel Geld,

wer sein Auto bei

Tel. 5932 4
bestellt.

Ostdeutscher

Hagelversicherungs Verband

auf Gegenseitigkeit

zu Breslau 13, Heardenbergstraße T.

Gesehlftagebiet: Nord- u. Mittel-deutschland. Selbatverwaltungs-
Körper durch bezirksweise Abhaltung
von Mitglieder-Teilversammlungen.
Stimmberechtigung der in diesen Be-
zirken selbständ. gewählten Vorsitzen-
den (Kreisdirektoren) in der Jahres-Hauptversammlung u. Abschätzüng der
Hagelschäden meist nur d. Mitglieder.

Prämienleistung nach Maßgabe des
Jahresbedarfs (Umlageverfahren).

Abzaugselose Ersatz leitung imSchadenfalie Bei Strohausschlub Kein
Prämienzusch'ag, bei Mitversicherung
des Strones geringere Prämienbe-
rechnung für Stroh als wie für die
Körner. Günstige Rabattbe-dingungen für Schadenfreiheit.
Billige Verwaltungekosten.

Zu weiter. Mitteilungen gern erbötig.

z 5F u

Die besten

Radiorunx-
Pesultate

erzielen Sie mit

TZelefunkon II
Vorführung u. jachm

Beratung täglich bei

Piano- Litter
Leipziger Strabe 73

Wir bieten lhnen

H9ümstige Jreise
Gute Qualitäten:

Anzüge gediegene Muster. e W 45-
Covertc.-Sport- Paletots S.

Arbeit 68, 55, 48S J
zweireih. u.tanos h Uoebergangs- Paletots er

torm e e e 68, 58,See Loden-Mäntel Fern Bezen ungern
empfiehlt preiswer t 8Oskar Wüſtneck, i. M öper, Hwer Gummi- Mäntel We34,- 26. 24Pianos Leden- Anzüge F. Bregghes gä iagger

eäuer i Sport- Anzüge Sie e
Ceiteete Hanaions e Windjacken 24 20 16-

Gestreifto Hoson
Briefumsch lege y dauerhafte Strapazier-für n ung Buckskinhosen hosen 8, 11, 14

Bielefetdt 4- Co.,
Grä,estr. 20. Tel. 3364. Sreeches aus haltbaren 11

Knahben- Anzüge 15, 85
W v Auber obigen Preislagen führen wir in allen Abteilungen

preisw. Teilzahlung I auch solche fertigen Kleidungsstücke, welche
Gebr. Pianos e ebenbürtig jeder MaBarbeit sind.billig. Wir gestatten gern Besichtigung ohne Kaufzwang,

U. Seherhbag. Sophienstr. 16 Otto Amnof f Nauckef.

Scheuertücher Ceipaiger Ftrasse 36.
empfiehlt vorteilhaft
H. SchneeNachtolger.

Gr. Steinſtr. 84.

v n

Das prachtvollste Schneeweib
zeigt jede Wäsche, die mit Sil behandelt ist,

Sil. Henke“'s beſſebtes Bleſch- und Waschmitte!

als Zusatz zur Seilenlauge gebraucht, ersetzt die ums ländliche Rasenbleiche,

OHNE CHLOR

3 3 Frauenverein vom Roten Kreuz für DeutErEIIISSEFFIIIET, über See. Abt. Halle a.
bis 150 Perſonen faſſend, frei. dentlich o ung an Si 9 zur ordentlichen HauptverſammlungMüllers Hotel, Magdeburger Str. zur gräcr h, oricageee m gen

Telephon 8632. Saal des Bankhauſes H. F. Lehmann. i
Gr. Steinſtraße 19. Eingang Alte Promen

Schönst gelegenes Tagesordnung.n
Hotel des Harzes e eder und geſeenent

Ausſchuß.
sofort zu verkaufen oder zu verpachten. Verſchiedenes. Der Vorſtath

Berg-Hotel Ziegenkopf, Blankenburg a. Harz,
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Welch edelgeſinnte nationale
kinderloſese e c ee zamitie gibt ane tenenangebote ee ne zwei leere zimmeru 2 r ab Offerten unt. O. X. 1527an. die Geſchäftsſtelle dieſer

Zeitung.
Halle, evtl. auch Umgegend, von F

ben eign wer Schokoladen und Konfitüren- S S W 9 h nun gs

rit geſucht. tau ch.Zu Angebot B. N. 6761
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K. 15

Vertreter
ir jede

en wir

fähig
und zablen gute

für unſere erſtklaſſigen Geſelle lioren alle Zweige, ſind konkur-
Proviſionen.

direktionen: Schroeter Co.,zirks

Halle,
Verſicherungsmakler,
Markiplatz 22.Vereinigte

April reſp. Oſtern für meine Buch
Se h Antiquariat
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höherer S

Fckard

Lehrling
chulbildung.

Mäller. Alte Promenade 6.
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ogen, Chemikalien u.

Branche
baldigen

ringen un
eſen unter

zig.

Eintritt ſür eingefübrte Tour in
Nord Bayern geſucht.

L. R. 5986 an Rudolf Moſſe,
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jebene Wirtſchaft
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bei Bad Köſen

Austauſch.
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Mai 1924 in meiner 100 ha
Virtſchaft tätig, wünſcht
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ttſchaft) eingeſtellt.

R. HerfurtBaruſtedt bei enurt.

düngerer

Laufburſche

per ſofort geſucht.

Peſtalozzibuchhandlung
uke Co., Gr. Ulrichſtr. 87.

Malerlehrling
Gr achtbarer Familie

fs Land z. 15 April geſucht.

t und Logis im e.
ſav Schulze lermſtr.,
eben (Unſtr.), Vangeſtr. 88.

Tüchtige

Hals und
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den und ſu Stellunwer sBiwe Ring Syröte,
Eſrerſtedt (Bez. Halle).
Ehrliche, ſaubere

Aufwar ung
ort geſucht. Frau Fenske,
Leipziger Straße 61/62.
uche z. 15. April tüch' iges,

ges Mädchen, aus orde'itl.
milie nicht unter 20 Jahre,

es ſchon i andhaushalt
u W und etwas kochen

Stütze. 9
ugniſſe u. Gehalm ſerderehaltsanſprüche

Fel. famezn,
e

Suche
tüchtiges,

r 1. April ein
eißiges

Mädchen,
außerdem zum 1. Juni ein

Hausmädchen.
Soütgen a Roda

(Thüringen).

e

e e. e

Spezialitäten-

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen aus
guter Familie zum 16. April
oder ſpäter geſucht. Seibicke,

Krumpa.
Linfaeke Stütze

baldigſt in kinderloſen Pfarr-
haus bei häuslichen Familten
anſchluß geſucht. ſchfrau
wird r Außer Hühnern
kein eh. Angebote mit

eugniſſen u. Gehaltsford. an
rau Paſtor Müller, Webau

Kreis Weißenfels.

Zwei Mäochen
für Stall- und Feldarbeit in
gute Stellung ſucht

Gutsbeſitzer Reißmann,
VPehritzich bei Feſewitz.

Tüchtige s

Mädchen,
in jeder Hausarbeit bewandert,
mit guten Zeugniſſen zum
16. April geſucht. Quentin,
Magdeburger Strafßze 1.

Für guten Landhaushalt
junges kräftiges

Dienſtmäcleßen
für fofort geſucht.
Schmeckenbecher, Vucha

bei Dahlen in Sachſen.
Suche zum 1. oder 16. Mai

auf Rittergut, Nähe Gerag,
ein tüchtiges, gewandtes

Stubenmädchen

oder ewelche perfekt iſt im iß
nähen, Plätten, ieren und
einige Kenntniſſe im Schneidern
beſitzt. Bewerberinnen, welche
bereits in guten Häuſern tätig
waren und beſte Zeugniſſe
beſitzen, wollen ſich melden
mit Angabe der Gehalts-
anſprüche, unter L. 3906
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

verbürgt ſtets qediegene Qualität
fallend billige Preiſe.

Sohn aus guter Familie mit abgeſchloſſene.
Handelsſchulbildung

Ausbildung
ſucht zwecks weiterer

Volontärſtellung.

Offerten unter H. R. 25 516 n „Ala“,
Haaſenſtein Vogler, Gr. Ulrichſtr 63 erb

er

Hauadame, 35 Jahre alt. evang.- in jeder
Hinsicht zuverlässig tüehtig, im Kochen,
Backen, Haushaltsführung firm, sucht

Vertrauenspos“en
in einem grötseren Betrieb, Schloß oder
Privathausbalt. Dieselhe übernimmt sehr
gern einen frauenlosen Haushalt und dio
Erziehung mutterloser Kinder. Ia Refer.
Angebote unter E. B. 10 an die Filiale
der Halleschen Zeitung. Sangerhausen.

Junger kräftig. Mann,

23 Jahre alt, mit guter
Allgemeinbildg., Buchführung,
Stenographie und ntnisim Maſchinenſchreibden, ſucht
zu ſofort oder ſpäter

Anfangs-
Stellung.

Am liebſten auf dem Lande.
Offerten unter O. T. 1523
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Mein 22 jähriger Sohn,
Diplomlandwirt, 6 Sem. land

ochſchule, ſuchtwirtſchaftl.
eiterbildungwecks berufl.

tellung als

Volontär
oder Stütze der Betriebs
leitung auf größerem Gute.
Er iſt groß, kräftig,
echt national geſinnt und allen
vorkommenden Arbeiten ge-
wachſen.

Hoffmann
Oberpoſtſekretär,

Gonſenheim-Mainz.

Lanckuwirk,
24 Jahre alt, 8 Jahre Praxis,
2Semeſt. Winterſchule beſucht,
Prüfungszeugnis der Landw.
Kammer, ſucht Stelle als

Leute- oder
Hofaufſeher.

Antrittstermin gleich. Vor
ſtellung mit Zeugniſſen jeder

zeit. Gefl. r unterO. Z. 1529 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Suche veränderungshalber
Beamtenſtellung.

Bin Landwirtsſohn, 23 Jahre
alt, 2 Semeſter r6 Jahre Praxis, Landwirt
ſchaftskammer-Prüfung, ver
traut mit allen Arbeiten und
Maſchinen (auch Motorpflug),
zurzeit in Saatgutwertſchaft
tätig. Gute Zeugniſſe und
Referenzen, auf Wunſch Vorſt.

Saling, 8982Giersleben Knhalh).

m

Halle a. 5., m Leipziger Turm.

Ausführliche Bewerbungen mit T

v

t

Beſitz des Reifezeugniſſes der
Landw. Schule Weilburg, mit
jähriger gründlicher Aus
bildung, ſucht, grſras auf gute
Zeugniſſe, Stellung als
Volontär-Verwalter
auf mittlerem oder größerem
Gute. Angebote an

Hermann Müller,
Frankfurt a. M. Oberrad,

Buchrainſtraße 32. 8982

Verheirateter Landwirt,
42 Jahre alt, früher Jnſpektor,
ſchon ſelbſtändig geweſen
ſucht Stellung als 8931

Verwalter,
Hofmeiſter oder ſonſtigen
Vertrauenspoſten. Gefl.
Angeb. erbeten an Binding,
Behrenboftel b. Hannover.

Oberſchweizer,
national geſinnt (Stahlhelm),
83 Jahre alt, 2 Kinder. letzte
Stelle 4 Jahr, ſucht zum 1.
oder 15. Mai Stelle mit eigenen
Leuten, von 40 Stück Großvieh
aufwärts. Bin mit ſämtlichen
Arbeiten vertraut. Gefl. An
gebote an Wilhelm Bobbe,
Art wigis bei Bitterfeld,rchſtraße 1.

Suche für meinen Sohn,
3 Jahre alt, ev., Einj.Frw.
Zeugnis, Stellung als

Beamter
auf mittlerem oder größerem
Gute zur weiteren Ausbildung.
Mein kg hat bei mir b Jahre
die Wirtſchaft erlernt und iſt
in allen Zweigen erfahren.
Angebote zu richten an

Guſtas Schulze,
Lehngutdebeſitzer,

Schwebendorf bei Dahme (M.).

Aſſiſtent,
19 Jahre alt, ev., 3 Jahre
Praxis, gegenw. Schüler des
Oberkurſ. der Landw. Schule
Sorau, ſucht Stellung zu ſof.
oder ſpäter. 8973
Martin Wolf, Sagan,Felbiger Straße v.

Landwirtsſohn, 22 J. alt,
Abitur Motorpflugführer,
Lehrzeit in kl. u. mittl. Be
trieb, zurzeit Verwalter unter
Chef in 700- Morgen Rüben
wirtſchaft, ſucht 8988

Verwalterſtellung

zu ſofort. O. Schaefer,
Giften bei Sarſtedt (Hannover).

t

e e e e e eeeeeLee
Tüchtig. Klavierſpieler

Schreiber
landw. Beamter

ſucht Stellung. Angebote
unter O. W. 1528 an die
Geſchäftsfſtelle dieſes Blattes.

Suche für meine Tochter,
18 Jahre alt, ev., Rheinl.,
Aufnahme als

Haus-
tochter

bei engſtem Familienanſchluß
in nur feinem Hauſe zur
weiteren Ausbildung in Küche
und geſellſchaftlichen Formen.
Dieſelbe hat eifezeugnis,
iſt muſikaliſch, ſehr kinderlieb
und im Häuslichen nicht un
erfahren. Etwas Taſchengeld
erwünſcht. Harz u. Thüringer
Gegend bevorzugt. Offerten
unter N. W. 1490 an dieGeſchäftéſtelle dieſer Zeitung.

J9. Mädchen,
16 Jahre alt. Handarbeiten
erlernt, groß u. kräſtig, ſucht
Stellung bei Kindern, Bitte
Angebote an

Charlotte Wuſtrau,
Voigtſtedt (Kr. Sangerhauſ.)

Them. lutr. Verſand wünſcht

ätige Betelligung

Offerten unter O G. 1510 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

Sauberes, ehrl., anſtändig.

Mäcdchen,
welches Kenntniſſe im Kochen
hat, für Konditorei und Café

Alter nicht unter
Angebote mit

Zeugnisabſchriften an
Frau Hedw. Harniſch,

Kaffeehaus,
Schkeuditz bei Leipzig.

preisw.

J D
2—8 Schulkinder finden

gute, Penſſon
——m—2Z272 Breitdart, Albrechtſtr. 42. II.

m

zu kaufen geſucht.
30--40000

I VBiktoriaplatz,

dieſer

vie

J bitte um Angabe 5 Z. W.,
unter C. A.

1530 an die Geſchäfrsſtelle
Zeitung. Weitergabde

Chiffrebrief W. R. 360 von
h Moſſe abgelehnt.

Moderne

h 3 3 mmer
cWeßnung

e Küche, Spſk., Bad, 500 Fr.M.,
Süden (unt. Umſt. Garten in

h der Nähe), gegen gleiche im Nor-
h den od. größ bis 8

im Süden ſofort od. ſpäter zu
M tauſchen geſucht.
h unter Pi ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Fr.M.,
Bedingungen

B. 153 1 an die Ge

53

CLandwirſſchaft
Anzahlung

Mark vorhanden.
Steinicke, Halle (Saale),

Steinweg 20 a.

J Junge Woll u. Kurz
Dame,
25 Jahre alt, mit etwas
Wirtſchaft und Wäſche
ausſteuer, wünſcht die Be
kanntſchaft mit Herrn,
Witwer mit Kind angenehm.
Offerten unter O. V. 158
an die Geſchäf sſtelle dieſer

Zeitung.

I veddverteht

KRapitalsueſiende
Landwirte, Geſchäftsleute uſw

wenden ſich zuerſt an

Bohren

Franckeſtraße 12 part.
Stadt Bernburg.

Sprechzeit Werktags 105 35
(Am Riebeckplatz).

tolg., grundreel!u villa,

waren Geſchäft
bei 6000 M. Anzahlung zu ver
kaufen. Offert. unt. O. V. 1524
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

Wohnhaus

wo evtl. Läden eingebaut werden
können, bei 8000 R.-M. An-
zahlung ſofort zu verkaufen.

Offerten unter O. V. 1525 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Herrſchaftliche

56 Zimmer und Zutbehör,
beſte Lage von Cröllwitz,

ſofort beziehbar, zu verkauf.

22000 6G.-M. Otto Röthling,
zur 1. Stelle auf Acker oder Lettin.

OffertenHäuſer zu vergeben.
unter O. R. 1521 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Fernruf 1046.

Großhandlung

Hypotheken.
Jntereſſentenkreis hat 30000 M. deſto

Offerten ſowie großem Kundenkreis, ſofrei in Teilbeträgen.

chem. techn. Produkte
in Zeitz mit geſamten Lager-
beſtand und der Büroeinrichtung,

unter N. G. 1483 an die Ge- fort zu verkaufen und zu über-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. nehmen erforderliches Kapital

30.0 R. M.
Laden600 T h ar ehn in beſter Geſchäftslage der Stadt

(2 Schaufenſter mit 83- Zimmer
für Geſchäftseinlage ſofort ge
ſucht.
Zinſen.

J. 1513 an die Geſchäfts nehmen.
ſtelle dieſer Zeitung.

Mietgeſuhe

Möbliertes
Wohn u. öchlufß

nebſt Kochgelegenheit in beſſ
Hauſe geſucht.

Wohnung und großer Laden-
Hohe Sicherheit, hohe ſtube, ſoſort zu verkaufen und
Offerten erbeten unter gegen Tauſchwohnung zu über-

Erforderlich. Kapital
mindeſtens 2000. R. M. Aus
kunft erhalten Reflektanten, die
über vorgenanntes Kapital ver
fügen ducch

Ernſt Beer,
beeid. Verſteigerer,

Zeitz, Schillerſtraße

Eine hochtragende, ſchwarz
bunte, ſehr gute

Offerten unter aO. A. 1503 an die Geſchäfts eſtelle dieſer Zeitung.

Geſucht wird, wegen Ver
heiratung der jetzigen, tüchtige

Wirtſchafterin

für großen Stadthaushalt,
welche perfekt kochen, backen
und einmachen kann. Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche
und Angabe des Lebenslaufes
zu ſenden an Frau Ritterguts
beſitzer Schreiber,
Nordhauſen SagPromenade 3.

Suche zum 15. April jüngere

Mamſell oder Stütze
in mittlere Landwirtſchaft,
welche in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahren iſt.
Zeugnisabſchriten einſenden
unter L. 3981 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Hotel Reſtaurant
Königshof

Nordhauſen
ſucht für ſofort oder 16. April

kräftigenKellnerlehrling

u Neen

a h

a M u2

6 c

I.

l

m

iſt zu verkaufen. Nehme auch
Schlachtvieh in Tauſch.

volkmannſtr. 34 I. I.
Verkaufe meinen b jährigen,

dunkelbraunen

Wallach,
1,70 m hoch, zugfeſt, ganz ſich.
Wagenpferd, paſſend für Lan
wirte oder Geſchäft, evtl. mit
Geſchirr und Wagen.

F. G. Tournier,
Delitzſch. Fernruf 405.

Silber-
Wyandottes.
Bruteier von Tieren mit beſter
Legeleiſtung, Winterleger und
gute Brüterinnen gibt ab

Beyer, Gottenz.

hHaus-
lämmer

verkauft
Rammel, Nietleben.



t

ohnunestausche innerhalh der Stadt und
von Ort zu Ort vermittein

Fachmännizche Beratung in allen Traneportfragen.

Zillmann Lorenz,
Auto-, Bahn-, Uebersee-Umzüge. V Höbellagerung! Speicher mit Einzelkabine,

Halle a
De itzscher t.

Fernruf 282

Wählt
SJarres!

Liſte 4.

Ab I. April

in allen Fächer Jahr, in EKinzelfächern
Eintritt jederz. Gründl. Unterr., beste Krfolge.

Kaufmännische Privatschule

F. Wehmer Sohn, Poststr. I.

Helene Dittenberger.
Händeistraße G.Ausbildung tür den hauimännischen

Berut und E nzeltächer.

Knabenvorſchule.
Für Oſtern 1925 können noch einige

Schulanfänger und Knaben im grundſchul
pflichtigen Alter ohne ärztliches Zeugnis auf
genommen werden.

Dr. Harangs Höh. Lebranſtalt
Robert Franzſtr 1 Fernruf 1115

Barlhsche Priumreatschune

mit Schülerheim in Leigzig
W wr Gegründet 1863.ie Anstalt besteht aus 6 Real- und

die hat die Bereeh-
tigung zur Aueetellnng des Reifezeug-nisses. Arbeitestundea. Nachhilfe.
Nenes, modern eingerichtetes Schulhaus
und Schüler heim Prospkte auf Ver-
langen Direktor: Dr. l. Roesel.

4 Vorschulklassen

Cernt Buekſüßrung!
Ausditdung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.

Lehrplan 14 ioſtenfrei,

Landw. Lehranſtalt. Halle (S.),
Töp'ierdlan

Kaufm. Privaftschule
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan l (am Leipziger Turm).

Buchführung Stenographie Maschinenschreibe
Handelskunde

Osterkursus.
r Anmelaungen ſeitei erbeten.

Zur Konflrmunon

sind Vhren und sSehmnek-
sachen die schönsten Ge-
d schenke. Ich empfehle darin

meine reiche uswahnl injeder Preislage.

Robert Koch,
Uhrmachermeister,

Leipaiger Straße 44. 7

r ä Ahr t

e en e enVertreter f. d. Gr -Hdl.- Otto Stoye, Halle a. S.,
Südstraße 62. Fernsprecher 6064

Wählt
Jarres!

Liſte 4.

V8Spiritna,

Urmsomst
haben sie Tr. Chorry-Brandyoder 1 l tr. und mehr von jedem
anderen Likor, Rum-, Arrahk- od.
Weinvrand-Vervohnltt, u.

r wonnter LiKor an
r rdureh einfnehes Miochen von

Wasnor, Zucker und
Eanens selbst dereſten. Anleituog
dnzn dnreh das hweuenug'fhrliebe
Rezopthbvehlein nur mit neben-
J stohendem Bild) amaon-t von der

altibenannten Biaensen fabrik

Dr. Peter C CoT

oder deren Veorkaufetelles,
Drogerien und Apotheken.

Einjäyr.-Abvitur.
Inſtitue Boltz, Almenau (Chür.).

Rio I Fußbal Tennis-

ſahrer, Ruderer,
Turnet

rür

wahr ſehr preiswert

ah auf ö»lle

2 5 R a bWie berannt, führe ich nur beste

M. Ackermann,
53

Fonder Angebotinferrenstoften

Wegen Aufgabe dieser gewaähre ich von heute
Herrenstoffe trotz mäßiger Preise

h 4

A. K F. Hbermann,

Sport-Artilel

Hockey6pieler, Rad

Leicht

athletit u. Tourittlt
empfiehlt in groyer Aus-

H. Schnee aeh,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Aatt
Qual täten

Grosse
lricohstrasse 47 aas wondlfetle

97 fahre
etänzend bewahrt

auch auf Tellzanlung
VFeltter

I erksſcäie unfur qute Madlerarbeftfen

d. J Spelse ungW i 6 e Im V o terrenzimmer
Malermelsrer viigerFernruf 3200 Halle a. S. Hosenstr. 12 G. Sohaſblo

Or n a 28
C

Quaolifäts Picno

W Masikapparateh 4898 n 35

r s Reparaturen060 Julius F 7Steinweg 53., Et.
tzerndurger Straße 27.

für Kohle und Sas. —m—mzm—Transportable Kachelöfen Lederhandtung
Siserne Ofen, Neunkàuser 5Gutevorm Wilh. Heckert.Max Herrmann gern teetern Fenster lege

n

Scha iparten
Jünstig Zalungsdeding.

Ober-, Nachthemden, Schlatanzüge
nach Mab, Sitz garantiert, fertig

H. Martini, Bielolelder errenväsche Direktrice.
Böoketraßent (Wettiner Platz).

éullenstelne
entferne ich in 24 Stäünden sichthar zur Uever-
zengung, zehmerzlos ohne Operation durch mein
Arztlieh und wissensehaftlieh empfohl. Heilmittel,
ges. gesch. D. R W 239910. Hunderte von Dank-
zehreiben stehen zur Verfügung. Außer dieser

Kur gibt es nur die Operation.
t. Kuntz, Homöopatn und Bellkundiger,
Halle (Sanlo), Zenkerstr. 3, am Alten Markt.

Spreehzlande: 1012 Uhr aub. Sonnabend vonntag.

Homöopath.- rn veralteten Fäen, für Männer Ffrauen, Kinder Augendisgnose

Urinamtesuchung. eTödtmann, Friedrichstr. 55, Fernruf 2337.
Sprechstunde 9-1 and 3 6. Bonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung

6rosshandoöisprelsen

empriehle ich

belinlette und andere Wäschearülke

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben
Stücken direkt an Verbraucher, wie Braut-
leute Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs

vereinigungen

t. A. Otto Herrmann,
Halle a. S. WMagdeborger Str. 9

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

iſt die treibende Kraft, der Leben ſvendende
Ausgangspunkt in Deinem Körper. Von
dort aus werden auch die 5 Liter Blut, die
ein Menſch normaler Statur beſitzt, durch
den Körper gepumpt. Dieſe 5 Luer Blut
in geſundem Zuſtand und dauernd richtiger
Zuſammenſetzung zu erhalten, ſollte jeder
beſtrebt ſein. Die Bildung neuer Blut
körperchen wird durch die im Köſt ritzer
Schwarzbier enthbaltenen Nährſalze in
außerordentlichem Maße günſtig beeinflußt.
Deshalb verordnen es die Aerzte bei Blut
armut Schwachezuſtänden, Unterernährung,
Rekonvaleszenz, ſowie ſtillenden Münern
zufolge ſeines herven, vollwürzigen Ge-
ſchmackes. Das echte Köſtritzer Schwarz-
bier iſt erhältlich bei Alfred Seheibo,
BRierhandlong. Karistraße 4. Fern-
ſprecher 6395, und in allen durch Schilder
und Plakate kenntlichen Geſchäften. Man
verlange nicht irgend ein Näbrbier, ſondern
das echte Köſtriger Schwarzbiermit dem geſeszlich geſchützten WappenEtikett,
um vor Nachahmungen geſchützt zu ſein.

Hoflieteranten.Wratzke Steiger, Postotr 910

Kuchenbleche
Ia. Fgeopannte Thalenser Bleehe

eder Größe und stärke.

Rob. Richter, v

Lavendel

Havanng

Neueste Farbentsge

Prämien.

Fremdwänrung).

Bezirksdirektion E. Hie
Halſe II Reilstrabe

e zeitzemäbe Lebens-Versicherung ich

Kisiko- Umtausch.

Versicherunm
r

Hamburg- Mannheimer Versicherungs-Abt-,
öchster Versicherungsschutz bel niedrig

Versicherungen auf nur en.
beständioer Grundlage (Goldmark- o

Tarife und Auskünfte
kostenlos und unverbindlich durch

von V
à Pfunc

III

Prom

S Meine letslungssh
wird dewiesen durch mein grobes

vov Standuhremit prachtvollen Gongschlägen,

8 Vortelfle:
1. grobe, schöne Auswahl,
2 gute, gediegene Ware,
3. bil ige Preise

bietet Vnrmachermeister

H. Schindler,
Kl. Virichstr 35 part. u. l

Zwei Schaufens er.
Fachmännische Bedienung Schrfftle

Garantie Zahlungserleichterun

Le

verbuni
Lichtb
von C

mit
Lehrrei

Die Provinzia'-
Lebens-Versicherungs- Anstsl

Sachsen Thüringen Anhalt ist im Gegensat2 der e

stalt behördlichen Cha akters. Biiſgste teit äge de be
Axktionäre. Samtliche Gewinne den Versicherten. o
iose Auskunft üder Erbschattssteuer- Lebens Kiner
Unfalſ-Versicherungen erteilt jederzeit die Giro- Zent

Stadthank. Stadtsparkasse und die Bezirksleitung

GOhbarkommissar Sechmiet., Mal
Magdeburger Straße 41. ernsprecher

dasselbe Ziel verfolgenden, Privatgeselischaten eine

Apparate und deren Anlagen nach
Postvorschrift mit dewährten Blitz
schutzeinrichtungen lief. preiswert

Apparatebau, Gr. Walistr. 2
am Sotanisechen Garten Haſtestelle
der Strasendahn 7 und 3 am Cate Davic.

Wählt
Jarres!

Liſte 4.
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Juwelen Gold Slber.

Ritteretr. 5
Werkstasts furallo ten.



Wir Frauen und Mädchen vom Königin Luiſe-Bund wählen alle

Dr. Carl Jarres.
x bewies Trotz den Feinden, Treue dem Vaterlande. Deutſche Frauen achten nur

Männer, die tapfer und treu, rein und deutſch ſind. Er kämpfte und litt für
unſer Ziel: die deutche Einheit und Freiheit. Darum geben wir ihm alle freudig unſere Stimme.

Der Bundesvorſtand Marie Reinicke. Elſe Reichenbach. Marie Netz geb. Frantz

R nJ 48 ec e

l z

4 v 2 r me e 4 e Sehe 43d r u L
Nachstehende Güter und Rittergüter stehen bei mir sofort zum J r

Verkauf: 9 erstkl. Hof bei Kolberg. 140 Ma., Preis 90000 M.. Anzahlung 40009 M.er o bei Kolberz. 10 Mg., Preis 55(00 M., Anzahl z. die Halfte. Preis uf ab e
Erstkl. Hof bei Koiberg. 10) Mg., Preis 55900 M., Anzahl. di Hälfte
Gut in der goldenen Aue. 150 Mg., Preis 85 900 M., Anzahlg. 40000 M.e v 6 Gut im Kreise Prgrg, 230 I hre 7 e 2272 M. W n3 254 Mg. is 150000 M Anzahlung die z d Städte,aſfet 09 14 II' die Preis 210000 d Aehlune 80000 di Se haeeeeeeeee

95
Die Anf sbuchſtaben der-Gut im Kreise sSoldin. 15 Mg., Preis 13 000 M., Anzahlung 80000 M. SEESN lhete ben heenſelben müſſen, von oben nach

Gut Kreine Stoip. 314 M.. Preis 18000 M.. Anzahl n. Uenereink PEIGZII unten geleſen das Wort
h. 32 M.. Preis 6)000 M. Anza lung die Hälfte. e Kiel ergeben.Ernst 06ns6 Halle 5 S, S in. 440 M. Preis 22)00 4l.. Anzahlg. 150000 M. Eine große Anzahl Preiſe im Geſamtwerte dis

Stolp. 162 Me Preis 120000 M., Anza lung 50 000 I.i St Eretce ier in. 470 M., Preis 21 000 M., Anzahl 100000 M.Uetert Gut Kreisoe Kolberg 60 MC., 200000 t r 0 J
j t ise Greitenberg. 700 g. Preis 225 M., Anz. 12000stets frisch gerö Sstete Ka ffe S S Kreis n rer 730 M.. Preis 18 09 M.. Anz. t m

lem Aroma und reinem Geschmack Gut im Kreise Neustetin, 900 M.. Preis 22000 M. An J vringen wir gratts zur Verteilungvon v Gut Kr. Johannisburge. 897 Mcg., Preis 200000 l., Anz. M.4.60 20 3.80 3.20 Mark Gut im Kreise Kamm in. 1200 M. Preis 450000 M.. Anzahlg. 200000 M. Jſiven LDreis grhalten Sieg hun Gut im Kreise Kammin 1445 Mg., Preis 475000 M.. Anzahlg. 225 000 M.
Immobilien-Centrale Weimar, Sophenstr Fernruf724 Lafwieg VImann. rn r r rer

Prompter Postversand nach aus wärts. m ch m”m”cqhccnnnmmcqchchhccc-—
G e ne G urr c e t e er

Die Einſendung der Löſung verpflichtet Sie
u nichts ſenden Sie uns dieſelbe in ver-ſchloſſenem, richtig frankiertem Briefumſchlag.

Ueber die Richtigkeit der Löſung und den

Ihnen zusfeſßencſen Preist e u c erhalten Sie nach Eingang Nachricht.

V m s 4 2 en gen Der Löſung bitten wir für Druckſachen,a S Schreiblohn, Porto uſw. Rückporto beizufügen.e Selbſtkoſten 10 Pf.köne!
l Winkler Co. G.m h. H. Leipzig 1543.

erung ist ch

Halle-Hettſtedter CEiſenbahn Geſellſchaft

l le dur n erüre unſerer Geſellſchaft werden hier-e e 0 außerordentl. Generalverſammlung
e d auf Dienstag, den 21. April 1925, vormittagsW a 11 Uhr, nach „Stadt Hamburg“ in Halle (S., erags-Ad- e e Abe V gebenſt eingeladen.a t e e e l 58 Tagesordnung;ei niedrigen 1. Aenderung des S 1 des Geſellichaftsvertrags hinn wer ſichtlich des Gegenſtandes des Unternehmens.mar k- ode, s S 2. Abänderung der Beichlüſſe der Generalverſamm-Auskünh das lehrt die lung vom 14 Januar 1925 über die aus Anlaß derdurch (he t Umſtellung der Geſellſchaft vorzunehmende Stück-

M lung der Aktien und dementſprechende AenderungHie des 83 Abſatz des Geſellichaſtsvertrags.5 3. Ermächtigung des Aufſichtsrats, Aenderungeneilstrabe ba T d des Geſellſchaftsvertrags vorzunehmen, die nur2. bis 7. April in den Thaliaſälen Buch unch a die Faſſung betreffen.W Zur Teiltabhme an obiger GeneralverſammlungBeginn 2. April, nachm. 1 Ubr dSlh Täglich vorm. 10 Uhr und abends 8 Uhr unſt- W ſind r weI ihre dees oder Beſcheinigungen öffentlicher Jnſtitute, öffentwobes an J licher Kaſſen oder eines Notars über die bei dieſenu lehrvorirdge „Das ba im haushalt b ruckerei in Verwahrung befindlichen Aktien bis zum 17. April
u hre verbunden mit großem Schaukochen, Gratistoſtproben, S 1925. nachmittags 5 Uhr, bei der Geſellſchaſtstaſſe in
aschlägen Lichtbild- u. Filmvorſührungen, Ausſtellung lle S. Halle (S.), Brüderſtraße 2 oder den Bankhäuſernvon GasGebrauchsgegenſtänden, von Lehr Q ah S H. F. Lehmann und Reinhold Steckner in Halle S.mit'eln und Modellen für das Gasfach Verliner Handels- Geſellſchaft und Rott Schüne-i S c s i ſi lLehrreich für jedermann Eintritt frei r eipgigerſtr. S n u r en Ding 1925.Die Verwa tung der slädt. Gas- und Wasserwerte. S Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Aufſichterat. Dr. Emil Steckner.

i e J können bei günſtigen Zahlungsbedingungen alle kompl.KafserKronoe, Kuckuck, Thieles Früheste, Frünblaue, Oden- 3Anste J wälder slaue, Elia, Thieſes weiße Riesen, Op to Zimmereinriektungen
ä e date, Silesia, Industrie, Citrus, Gisevius, Preoben,haſten eine e Bee ſowie EinzelmöbelV S Thieles Rheinland, Kartz v Kameke. Arnika,a DAS AUTOMOBII I Beseler, Hindenburg. Eben Nr. 10, Deodara, Parnassia, bei ſtreng derer et n g An bling van
cherten. M t t hohen Monatsraten ohne Anzahlung.ens. Kinder riocris ren VoLLENDUNG Popo, Gratiola, Pirola, anerk. und Absaaten, alles vome Giro- denn z

g Streng reeller Verkaufr Sandboden, in Waggonladungen, Teilpartien, ab Lager empfiehltrirksleitune W Offerten unter U. D. 6823 an Rudolf Moſſe, Brüderſtr. 4.

n. v zu h Tagespreisen.Kaufe Speiselartoffeln ganny Crubenkles u. Sangsprecher l

(ungesiebt)und Futterräben. zu Beton-, Maurer-, Putz- und Pflasterzwecken
in Fuhren und Wagenladungen liefert

D auf Otto, Kartoffelgrosshanclung ride Emma h Mhtfren ort
Königstrabe 70. Fernsprecher 6897.

rleichterung

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
Vertreter Bärenfän ger 6 O. Bekanntmachung. dabaßgrus nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.
Halle a. S., Große Ulrichstraße 51. Telephon 4596 Mit sofortiger Gültigkeit werden die im Tarif

(Passage der C. T. Lichtspiele'. der H. H. E. für aie Beförderung von Personven, d 5 SReisegepäck, Leiehen, lebenden Tieren u. Gütern un kau e Mietgeſuche
auf Goldmark lautenden Beförderungs gebühren zur Vernichtung von Jnſekten

d eeeeeeeeeneeteeegaeeteeceeedaeeeeeeeneeaene o us W. in Relilchamark abgeändert.
H

an Landwirte, Viehhalter und

d i i onvann, S ne San Suig 3 J
Ost A o Nur Probe gefahrene oIILIIELMI ZANDER ver DrillmaſchineVerkaufe Spottbillig!Delkorations meler Speisezimm kompl. mit Standuhr 750 Siedersleben. Normal 2 m Suche für mich und meine am Dienstag
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3 Rei i obdachlos werdende Familie (7 Perſonen, darunterII ILE. a S n on 100 de Benerechre v I e mit Keitenvorderſtener. ginder im Alter von L bis 13 Jabrem s bie
9 9

geräumt. 1361. Kompi. Küc en v 175, an Zimmer mit Küchenbenutzung als Untermieter oderschränke Vert, Tlsche, Stün größere Wohnung, die der Wohnungszwangswirt-alie ine ſmör in röber Auewanl. Düngerfſtreuer

Niemoeyerstr. 23 Fernruf 1055.
S

ſchaft nicht unterliegt. Eilofferten mit Preis erbittet
Zahluogserleichterungt Fricke (Syſtem Weſtfalia) 4 m in größter NotOtto Thormannmn e hrnn ronia, s m,

gibt billigſt ah a Name a. pfeifer, Land (Unſtr.) Rarl Busch,
Fernrufch m Koblenhändler, Geſenins ſtraße 4. Fernruf



Rosspiatz Am Wasserturm. Das Beste, was Halle je gesehen! n Zum Markt.die iebenden ſſärchenprinzedcheni un n
Bei uns

Irmgard, Anita und Elisabeth.Die lebenden Märchen aus 1001 Nachtl kaufen Sie aus ersterla
in ihren entzückenden Darbietungen auf der Bühne.Od, wie lled! Oh, vie goidigi On, wie entzückend, rufen alle aus, die aie lebenden Puppen gesehen zu billigst. Fabrik -Pre

Außerdem:

M Die bildschöne, jugendliche Rieein W Aparie Neuheiten inSfif das größte Weib, das die I Damen- Hüte

ohne jeden Zwischenhang Co

in Ulseret, Picot, Plorina, Peda
nur feinste, erlesene n

Erde jemals gesehenll! geren
Siroh- und Filzhui- h

Franz ZenßHalle (Sasle), Kleiner ben

Fabrik-Njederlagen: e

Eo

Leipziger Straße (Ecke PosisiraEröésffnun Merseburger Straße ſo be h rerene höchſte

Venprefo- Motto iſcher
t ei 3

Ohne Ueberhebung das Beoste, was Halle in diesem Genre ſe geeohenl

s onnta o, den 29. März der I S. enWETT-ZENTRALE
Auls des Stadtgymnasiums, Sophienstrade

des behördlich zugelassenen Buchmachers E. Winkel I bDonnerstag, 2. Aprit, abend d n

c Paul John: en 9rernrut es Gr Markerstr. 27 rer e807 oberbayern ind fd r
t und Winto. ntienofortrag mit 150 arbigen, preisgekiò Foda unTichiviidern eigener Arben nen nen Me

Karten im Vorverkauf del Heloreh Horden noch
z Ergeb
eit ſie üb
irkung a

leißige Wir denS Warum kaufen Sie
Beyers mBekleidungshausHandarbeits Büchern

Nene BänderKunſtſtricken I1, Decken in allen u dh Geßen, 40 Abbildungen bierfüs S Häkel- und Sktrickkleidang, tA 5 t n t er nene Modelle für Damen und üſſen, danVan er P v irtetempenfolg gefäaus Holland e u S Fiület- Arbeiten I11, IV, MotiveJ n 4 n für Dorhänge, kleinere und Leipziger Straßea e größere Decken 1 Minute vom Riebeckplader Rlese aller Rlesen e ckplaz(23 Jahre al e verwendbare Muſter 2 2 9r e e aur RM. 1.50C billig und doch gut10 000 Mark e e Weil ich in meiner 25jährigen Tätigkeit in der Branche die
t S un meiner gen g er Branche7 T x r ca. nötigen Kenntniſſe geſammelt habe.r le e Weil ich meine Waren von erſten leiſtungsfähig Fabriken beziehe.

Aue R. v Weil ich meine Aufträge rechtzeitig erteille und daher billig kaufe.
l er W Weil ich im Verhältnis zu meinen Geſchäftsunkoſten einenS E 2 ET e N. l J e Aberall erdäieng, ars mer Nag großen Umſatz habe.

aus Appenzell (Schwoelz) W nahme von Weil ich mich mit einem ſehr geringen Ruzen begnüge.
Verlag Otto Beyver,der kleinste Mann der Welt s Otto Bover. LeipzisT.

e S Darum kaufen Siekauft man dei H. Sechnee
Nacht. Gr. Steinstr. 84.

Bekleidungshaus
zum (uertalswerhsel 6 Johann Heun 66
haben Sie während meiner Unser t Straßebillig und doch gut!

die denk-de e Geeeehen rn S a l S 0 n 3
inkauf vonKinclerwagen, Xlappwagen,. f Schluss Verkauf

Stubenwagen, Rinderbetten, iet das große Frühjahrzereignis, das keine Dame
Kinderstüſilen und Viscſen,. verzäumen dart, denn wir dringen asriag

Seſiutzgiltern.

Pelzwaren Richard Portius
Bruno 7ris v ganz orstaunlleh dilllgen Prelsea. ODs im kommenden Dachdeckermeister,
Denderetraße 3, 1 Mante o. Markt. e v e rernruf 242 II alle (Saale) See

eringend jetzt zu kaufen.

empfiehlt sich zur Ausführung vonZu vernaufen zum Wohn-, Landwirtschafts-Ferne t An hugazln n Pfau und Industriebauten
a d. M un antetne L. Reparaturen prompt, bei billigster Berechnung.
er r ganz beſonders geeignet. Des 44 J 9ſtarke Connen, m Wca. 4 Ztr. nhalt, etliche nur einmal h
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Das Einſatzhärten
nd ſeine Anwendung in der Eiſen-

bahnfahrzeuginduſtrie
gortrag von Reichsbahnrat Dr.Jng. Kühnel, Berlin.

Der Vortragende führte folgendes aus: Ueber Einſatzhärtenehe tieren in zietwlich umfangreiches Schrifttum. Bei
rer Durcharbeitung finden ſich aber Widerſprüche hinſicht
er Anwendung von Temperatur, Zeit, Wirkung des Ein
mittels und vor allem der Einſatztiefe. Jn letzterer liegt die

Mptguteforderung, und die Widerſprüche ſind wahrſcheinlich
auf zurückzuführen, daß der eine ſeine Erfahrungen beim
hre bmaſchinenbau, der andere beim Fahrzeug oder Autobau
n. Sicherlich ſind für den Eſſenbähnfahrzeugbau die

erſten Beanſpruchungen vorausgzuſetzen und dementſprechend
haſte Anforderung an die Einſatztiefe zu ſtellen. Sie ſolltehochſte

e n 15 mm liegen und den letzteren Vetrag möglichſt

werden alsdann die theoretiſchen Vorausſetzungen für
Gelingen des Einſatzvorgangs beſprochen und der Begriff
ſten Löſung an einigen Beiſpielen erklärt. Dann wird

er die Ergebniſſe eigener Verſuche die unter Berückſichtigung
t Eiſenbahnbetriebsverhältniſſe in der Mechaniſchen Verſuchs
alt des EiſenbahnZentralamts angeſtellt wurden, berichtet.
endet wurden ſowohl Einſtoffe wie Miſchungen.
er Einſtoffen wurden gewählt: Holgkohle, Lederkohle,
nochen, Kreide, Soda und Bariumkarbonat und Kalkſtickſtoff.

ter Miſchungen wurden verwendet: Kohle, Lederkohle und
helftickſtoff in Miſchungen mit Kohle und Bariumkarbonat,
da und Kreide in Miſchung mit Kohle und zwar in verſchie
en Mengen. Als wirtſchaftlichſtes wurde ein Verhältnis
m 1 Teil Karbonat und 4 Teilen Holzkohle angeſehen. Ferner

den noch aus dem Handel käufliche Mittel unterſucht. Ueber
z Ergebnis kann kurz geſagt werden, daß die Einſtoffe, ſo
it ſie überhaupt kohlen D die Karbonate üben keine kohlende
dirkung aus ſtets ungünſtiger wirken als die Miſchungen.
ter den Miſchungen zeigten ſich im allgemeinen bei richtiger
erſuchsausführung keine weſentlichen Unterſchiede. Diffe

zen von etwa 300 in der Temperatur machten viel größere
nterſchiede für den Ausfall des uchs aus als eine
enderung der Miſchung. Man iſt daher auf käufliche Mittel
t angewieſen, ſondern kann ſich auch ſelbſt Miſchungen zu
mmſtellen.75 wurde dann noch auf die Schwierigkeit des Abhärtens
ich dem eigentlichen Einſatzvorgang hingewieſen und erwähnt,
t hierfür beſonders gute Vorrichtungen gebaut werden
üſſen, damit die letzten Stücke nicht zu kalt, d. h. unter ihrer
ärtetemperatur, zum Abſchrechen kommen und dadurch ver
folg gefährdet wird. An Hand dieſer Ausführungen wurden

noch Richtlinien mitgeteilt, die künftig für die Ginſatz

v

härtung für Eiſenbahnfahrzeugteile in Frage kommen ſollen.
Es iſt beabſichtigt, dieſe Richtlinien durch das Eiſenbahn
Zentrablamt im Druck herauszubringen.

Ueue Windkraftanlagen
Ueber eine in dieſen Tagen in Betrieb genommene neu

artige Windkraftanlage berichtet die „Elektrotechniſche Zeit
ſchrift vorn 12. März 1925. Die von der Firma Grohmann
Paulſen in Ratzeburg entworfene Anlage ſtellt gegenüber dem
Bisherigen inſofern einen weſentlichen Fortſchritt dar, als die
Umlaufsgeſchwindigkeit der Flügel bis auf das Zehnfache der
Windgeſchwindigkeit geſteigert und anderſeits die Flügelfläche

i der bisher notwendigen auf etwa den fünften Teil
vermindert worden iſt. Die Anlage leiſtet mit vier Flügeln von
etwa 19 m wirkſamer Fläche bei 5,5 bis 6 m Windgeſchwindigkeit
in der Sekunde an der Schalttafel 9 bis 10 kW, ſie braucht alſo
bei dieſer Geſchwindigkeit nur etwa 1,4 m Flügelfläche für
1 PS Leiſtung, während man bisher mindeſtens 6 bis 7 m und
beider alten vierflügeligen ſogar 9 bis 10 m aufwenden mußte.

bei kann die Maſchine noch bei einer Windgeſchwindigkeit von
1,9 m Sek. Strom liefern. Bei geringerer Windgeſchwindigkeit
ſchaltet ſich die Dynamo ſelbſttätig vom Stromſpeicher ab, damit
kein Strom in die Dynamo zurückfließt. Bei 2,2 m /Sek. Windge-
ſchwindigkeit wird die Dynamo wieder zugeſchaltet, ſo daß alle
Winde mit über 2,25 m Sek. Geſchwindigkeit zur Stromerzeu-
gung ausgenutzt werden können.

Die Flügel des Windmotors ſind nach den Erfahrungen des
Flugzeugbaues aus verzinktem Stahlblech mit eingenieteten Rip-
pen aus einer zähen Leichtmetall-Legierung oder aus gepreßtem
Stahlblech hergeſtellt. Jeder Flügel iſt um ſeine Längsachſe
drehbar, damit er bei zu ſtarkem Winddruck oder zu hoher Dreh-
zahl ausſegeln kann, und alle vier Flügel werden mittels einer

einſamen Spiralfeder an den Wind gedrückt. Das Windradet en Windfahne oder Windroſe. Die Flügel laufen, in der
Windrichtung geſehen, hinter dem Turm und ſtellen ſich jeder
zeit richtig in den Wind ein. Der Turm iſt als kegeliges, aus
mehreren Stößen zuſammengeſetztes eiſernes Rohr ausgebildet
und von innen mittels Leitern begehbar. Oben auf dem Rand
des Turmkopfes liegt ein ſauber gedrehter Ring aus Stahlguß,
der die Laufbahn für das Windrad bildet.

CLaſtenbefeſtigung
Die Unglück-ſtatiſtik zeigt, daß ein großer Teil der Unglücks

fälle bei Laſtenbeförderung auf die teilweiſe unſachgemäße Befeſtigung der Laſten gar zuführen iſt. Eine Auswahl aus der
großen Zahl von Befeſtigungsmöglichkeiten durch Hanf und
Drahtſeile und durch Ketten hat der Ausſchuß für wirtſchaft
liche Fertigung unter Mitwirkung des Deutſchen Kranverbandes,
des Kettenverbandes und namhafter Firmen und Perſönlich-
keiten in zwei Betriebsblättern zuſammengeſtellt: „Seilbefeſti-
gung zum Materialtvansport“ und „Kettenbefeſtigung zum
terialtransport“.
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Hauptbedingung für die Seilbefeſtigung iſt, daß die
Knoten unter Belaſtung ſich feſtziehen und nicht mehr lockern
können. Dieſem Grundſatz entſprechen die acht dargeſtellten Be
feſtigungsarten, die für die Zwecke der Jnduſtrie vollauf ge
nügen. Eine Belaſtungstafel für Hanfſeile und verzinkte Draht-
ſeile unter Berückſichtigung der verſchiedenen Neigungswinkel
vervollſtändigt dieſes Betriebsblatt.

Das Betriebsblatt „Hettenbefeſtigung zum Materialtvans-
port“ zeigt vier verſchiedene Arten von Laſtketten und deren
Anwendung. Bei Verwendung von Ketten ſind Umſchlingungen
zu vermeiden, die ſtets Verdrehungen mit ſich bringen, in deren
Folge einzelne Kettenglieder zu hoch belaſtet werden. Die höchſt
zulaſſigen Belaſtungen eines Kettenſtranges bei verſchiedenen
Neigungswinkeln ſind in einer Zahlentafel zuſammengeſtellt.
Beſondere Beachtung verdienen die auf dieſem Betriebsblatt
angeführten Prüfungsvorſchriften für Ketten.

Kühlſchiffe für Binnenverkehr
Die Hamburger Elbe-Schiffahrt A.“G. hat kürzlich ein

Flußſchiff fertiggeſtellt, das in ſeinen Kühlräumen 150 Ton-
nen Gefrierfleiſch und in zwei gewöhnlichen Laderäumen
außerdem 100 Tonnen Laſt befördern kann. Die Ammoniak-
Kühlmaſchinenanlage iſt mittſchiffs untergebracht und wird
durch einen Zweizylinder-Glühkopfmotor angetrieben. Sie hat
einen für 25000 kcal Std. bemeſſenen Zwillingskapſelver-
dichter, deſſen Verdampfungstemperatur von 15 Grad Cel
ſius bei einer Kühlwaſſertemperatur von 20 Grad Celſius
ſtündlich 10 m' Kühlwaſſer gebraucht. Die Wärmeübertragung
erfolgt durch Chlormagneſiumſole. Durch einen kräftigen Lüf-
ter wird die Luft der Kühlräume durch 2öfachen Wechſel friſch
gehalten. Als Jſolierſtoff wurde für den vorderen Kühlraum
Korkſtein, für den hinteren Raum Torfoleum in Stärken von
160 bis 200 Millimeter benutzt. Die erſte Fahrt des Schiffes
von Hamburg nach Berlin iſt durchaus zufriedenſtellend ver
laufen

Kohlenverbrauch. Der durchſchnittliche Kohlenverbrauch der
Lokomotiven auf den engliſchen Eiſenbahnen betrug im vorigen
Jahre für jeden zurückgelegten Kilometer 17,4 Kilogramm bei
Perſonenzügen, 23 Kilogramm bei Güterzügen, 148 Kilogramm
im Verſchubdienſt und 19,5 Kilogramm im Mittel füx alle
Dienſte. Der Verbrauch an Schmieröl betrug für je 100 Kilo-
meter Fahrt 2,41 Liter bei Perſonenzügen, 2,55 Liter bei
Güterzügen, 1,99 Liter im Verſchubdienſt und 2,4 Liter im
Mittel für alle Dienſte.

Höchſtgeſchwindigkeit. Jn Pennſhlvanien erreichte bei Ver
ſuchsfahrten eine elektriſche Lokomotive eine Höchſtgeſchwindigkeit
von 169 Kilometer pro Stunde, und zwar handelte es ſich nicht
einmal um eine ausgeſprochene Schnellzugslokomotive. Die
Maſchine iſt von der General-Electric-Compagnie gebaut worden
für eine Fahrdrahtſpannung von 13850 Volt und eine Zugkraft
von 6630 Kilogramm.

rochke Fragen
FRITZ TROSCHKE

A. KRAFTFAHBRZEUGE. R SCHöNEBERG HAuoTSTä- 90-95
R FRITROKRAFT- BERUN FERNBUF RHEMGAU-2481-65

Könclice Aumtelfuno vor
u Penſonenur. woaqen jecler Art.

Sämkliche Maschinen
für Ziegeleien, Dachsteinfabriken, Schamotte-
fabriken. Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken.

Kunststeinf abriken. sowie
Zerkieinerungs-Maschinen
für alle Materialien liefert aut Grund mehr als

vierzigjähricger Erfahrungen

I. Grohks A-G, Merseburg,

4 Union- JSteinholzfußböden
sind der ideale Fußboden für Wohn-, Fabrik-
und Lagerräume Getreidespeicher, Läden usw.

weil angenehm begehbar, fugenlos, feuersicher, nichi
staubend, schwammsicher, wasserundurchlässig.

Lieferung und Verlegung erfolgi
durch die einzige Fabrik am Platze

Steinholzkabrik Union 6. m. b. H., Halle (S.).

Fernruf 5103. verlängerte Schlosserstrabe
S Garantie für Qualitätsarbelt. J

0o0fenro hre
und Knieen Jjed. Größe vorrätig.
Reparaturen sämtl Oefen und Herde
Grudeöfen, großes Lager in sämt-

lichen Größen und Ausführungen.

z l. 1686Kob. Richter nie
Werkstatt für alle Bleeharbeiten

Alle Drucksachen für die industrie

Halle ([Saale)], Gr. Steinstr. 9,
Fabrik für Instandsetzung elektr. Maschinen
empfiehlt sich durch erstklassige Arbeitsausführung
unter Garantie nach den Vorschriften des V. D. E. für

Instandsetzungsarbeiten an

Motoren, Transformatoren,
Apparate jeder Größe für
Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft.

Hochspannungsarbeiten,
Größte Leistungsfähigkeit mit 25jähr. Werkserfahrung.

BRlektro-Schweiß- Technik
und Metallbearbeitung.

Elektro-Schweißung an Maschinen und Apparaten, Maschinen-
brüchen, sowie Oampfkesselrisse aller Systems. Aufarbeitung
von abgenutzten Maschinenteilen bis zur fertigen Bearbeitung.

Montage Schwoeißungen.
Prima Referenzen. Fernruf 5878.

liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Fernsprecher Nr. 6408

Arbeiter-Wohlfahrts-
einrichtungen

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungen

Rohrleitungsbau

Ingenieurbüro: Beuthen (O.-SehlI.)

Buch- u. Kunstdruekoerei,Otto TWh iele. Halle a. S. Leipziger Str. 61/62

Sachsse GOo., Hals a. d. S.
Erste und älteste Fclhrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876 Telegr. Adr.: Wärmequelle

Schweißarbeiten Trockenanlagen
für alle Zwecke



o. Vester A. G., Halle a, S.
Bahnspedition für den Güterbahnhof,

rennt 7901. Gegröndet 1248 la Empfehlungen!

Spezial- Abteilung für Möbeltransport u. Wohnungseta
Tauschgelegenheiten werden sowohl hier am Platze als auch
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Automobi MWöbeltrane porte

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme

TNilgemeineCasSIkt. Cesellschaft e
ren u Stacdtgeschäft alle o nen a Kolſäden

liefern und reparieren
franz ſudolpn o.
Krausenstr 16.

Jalousien
Schauiensierrollos

Tel. 2166,

Gesundheitstechnische Anlagen
General Vertretung der „Varta“, Adtellung der Akkumulatorenfabrik A.-6.

Lager, Ladestation und Reparatur werkstätte für Akkumulatoren und

Starterbatterien

Reichhaltige Husstellungsräume und Lager von Be-
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

Saugeschäft
rel. 3258 Tatster. 16

empfiehlt sich zur
Ausführung von Neu- und Umbauten

jeder Art.
Dachausbauten, Kanalanschlösse,

Fassadenneuputzen, Hausreparaturen

Kostenanschläge und technische Be-
raiung unverbindlich.

III.

Aus Vorrat!
3Lagerschuppen

Empfehle mein großes
lager fertiger Türen und
Fenster in jeder Aus-
führung bei angemesse-
nen Preiſen und Be-

dingungen.

Gustav Albrecht
Holzbearbeitungsfabrik

Roite2sch- Bitterfeld.

Bwu IIfolfſfonncuunai S EöòéGW a u s e o erM Wie P astenstelnvwerkIl enmehrere Auto in yerschiedenen
Abmessungen, feuersicher. zerlegbar, transportabel,

sofort abzugeben.
Gebr. Achenbach G. m, b. H., Eisen- und Welblech-

Woerke, Weidenau (Sieo), Postfach 1064,

Vertreter: Frib D. Ide, Hcalie, Vegscheiderstr, 9.
hernrut 8631.

zig PFLASTERSTEINE

n LeFern Amt Nauendorf 577

Herren Damen
und ride

Fahrräder
in eieſiger Auswa
n vr

F. Kleinau,
Bernburger Straße Nr. 10.

Roßhaar
tkauft, auch fertigt aus

n ind HaarVeſen und Vürſtengen un d. Birſt

alle) Fagte)
Schülershof 4 Tel 2229.

Kiefernpflanzen
ſowie ſämtliche Nadel- und

Laubhölzer nebſt Forſt
ſämereien hat abzugeben

Kart KI0oB,
Bad Liebenwerda.

Kontrollſirma
der Vereinigung deutſcher

Forſthaumſchulen.
Preisliſte (bei größerem Vedarf

Vorzugsangebot) koſtenfrei.

Neßime Angebote

J fern
in jeder Größe zum Verkauf
und Verpachtung unter ſtreng
reeller Erledigung entgegen.
Mit Vermittlern, welche e
Geſchäftsführ ung auf rGrundlage anfgebaut v
rete ich zwecks gemein chaft
licher Erledigung gern in Ver

u n rPacht ſtehen mir zur
Serſtgagg,

Heemann en
beeidigter und öffentlich an
geſtellter Schätzer für

n

erzee

Motoren- Werke Mannheim A.-6.,
vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau

Vorkaufsbaro Berlin W. 35, Am Karishad 2,

für sämtliche war e e
MWwM- DIESELMOoTOR

ohne Komoressor

S
it betriebsbereiter Motor für Dauerarbeſt

nstoffverbrauch ca. 2 Pf. pro PS. Stunde
(also 4 Pf. pro KW-Stunde)

Nollendort 5335.
Verkaufshüro Chemnitz, Am Schüillerplatz 1.

fornsprocho 1740.

Useh

la Ewpfeſ ung

J

x engliſch
gehörigen

t des er
daß de

rtrag ſei,
r um g

als zuvo
wird beſt tät

ung der
waren zu
t und d
m worden

nsferCo

Grünstr. 28

zentralheizungen

Becker hasen
Fabrik für Rohrbearbeitung und Rohrſeitungsbau

Halle-Saale

allor Systomeo
Gas, Wasser- u. Kanalisations Anlage

Reparaturen und Schweib arbeiten
Kostenloser Ingenieurbesuch

2 2

Tee ud 4553

der Au
von

nanzmint

ufwertung
unterbrei

pirtſcha
ſt iſt

die dem
bank und
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es Reichsr
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ichetag ein

Nillioner
t Genoſſe
ſtellen ſo
je Kredite
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nicht mögl

zpoſt in
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Babtorf n n vnttey
Wir erſuchen unſere verehrten Leſer, alle Einkäufe nur bei den
Jnſerenten der „Hallcſchen Zeitung vornehmen zu wollen. Aires

Abfuhr In -litute ſongern irre bisenbahn Fenster u. Türenfabrik
Emil Banse Kellnersur 18. Adam, r vlaussir. Baugeschäſte H, Hottmana, Dessauer Str. 2 a.

Friedrich Reckmann,un bat re Halie a. S., Tel. b769 u 9000 ſener
Bleche, Rönren, Stangen. Wilneim Böhm. AmmenagortDrähte. F, Gustav NMariensir. 5. kisenbahnKönigstraße 59. Tal. p Ursin, DFel. 5785 ßauunternehmen

2 l Felobahnen
I VWienrich Co. G. m.Automobile W leder Halle a. S. Tel Wlenrich Co. G. m b.

e r 7 ell, uncreme tialle a Tel, 6675.nigstr. e l. t m r T n
e Ebenbahn- DD Firmeascimider und

Bau Nateria I orunnenbav und Frieagrien e -buchslabenS 8ohruniernehmen Halle a. S. Tel. 6769 u. &seo. 2
Albert Kudon Bagr Rleh. Scheibe, Forsterstr. 66Augustastr 17 lel 2455. Altmann MuschioWieiandstr 1 Joh. Ewald Steinweg 2.z bisengiebere 7el 1466

Bausch'ossere und mukebüchsenmachere- Magdedore Wer

Kunstschmiede a e Ja olaselM. Uhlig Leipziger Str. z. ernsprecher 6163 --6166
Franz Friedrich jr. HalleH. Flscher Blumenstr 2, oleruer Weg el bisu würo- Bedareer ant digung sia ten Friedrieh uter,

beipziger Str 29

Rich. Renner. Händelstr, 20
Tel. 4006. (Doppelfenster).

Sisen Konstruktionen

K Laue. am alten Thür
rnst Andaers, Brunoswarte 4, Güterbahnhof Tel. 1174. las u, Kristallwarenh Wer B. Guro-binr chiunzen n ſie
e Meckerztr.25 Oeterw- o er Posistt d kisenwaren un r e

Werkzeuge

zürsien waren ue e lejungen a e cm Leipziger Sir 83 Tel. 677 and ung
T7 4 kC. W Paust NMagdebergur Mr. 46 Chiurg Gummi waren T uner üder W. krauss., halle. a.

tzruderstr. 13
Münze Co ndenstr, 55,R benzo Fabrik iür Eisen-Deut cher Benzoi Vertrieb wrehscneiben Konstruktion Gummi und Asbes

G. m. b. H., An iſeeeettate (icipr ger

C. W. Pabst, Abt. Benzolvertrieb,Magdaborger Sir 48. 6935, 5207

H. Baum Ammendor.

Eisenbau, Heilbut -Hunseher. Ferd. Denne Nohi, ateinstr Ih
Tel, 4488 und

o z5chun- u, Holz-
l Farben und lacke pamoſfel Fabril

Friedrich Reckmann,Halle a. 8, Tel 6769 u 6060

Eis und Kalte
rzeugungsaniagen

4578.

[rothaerstr. 69

lsolierungen i. Wärme-

uns Kälteschutz

Gohrmann Oo-,

Uallezche lack- an Fardes- b. m. b. H,c. Gerrenee u. M. Fricke,Gust. Wehlte voelkestr 3. Naas Co. Herrenstr. 11. Kl. Ulrichstr 9.Regensburgerstr. 5 T 110

r wer

Sonhle Cie,
Neue Promenade 4
Fernru: 9090.,

Bruno Brenneoke, Halle a.
Kalser Co. Steinweg 41.

Paul Grundmann, Ldw.Wuchererstr. 62. ſei. 4933.

Rosenstr 12. TeWiln. Wolr m n nWuhein ander

Niemeyerstr., 28. Tol, 1055

Kempnere und 3 r Sauerkohlfapriken
h uH. Berner Gr Klausstr, 13 J. Rau, S c 00 J Jauerslof

Kohlen
äroß handlungen

Masch., Motor Zylinder-
Oele, Benzin, Benz0

brepns on beririens Große Kolde G. m. d.Nu Snmieigere 7. Tel. 6840.

Leiyeiger Sir en. a025

P. Fuchs. Gr Srunnenstr. 69.

Brenn- und Baustoffe.

Maschinen -Reparatur-
Werkstätien

Georgstr. 19/18 Toel. 4842

3, 7 er Str. 18, Tol,
Gust. Wehite. 30elkestr. 3

W-Briketts, Grudi. Toeprr Co., G. m, b. H.,

Ugerpiate

öbel, Spiegel und

e PolsterwarenHorooriers trato 5,
Ftamm- Minkei, Mitteistr ba,

Richard Zlegler, Gr. Ul-grsler a VWu per Klubmöbeoi, Onaieeioagues

Kunstschmiede

Lossingetr. 40J. Rau, ver
Kunsiver lasungen

Reh. Scheibe Forsterstr.56

Drähte.
Königstraßbe 59

Oele und relle

e

Bleche, Röhren, Stangen.
F. Gustav Zahnel e

Joh. Ewald Steinwee 2

Kupfer

Bleche, Kohren. Stangen,
Drähte. F. GustavKönigstrase 69 Tel 5633e

Max ötreiflerrijan Laox- u. Farben. m. D. i

H. Baum Ammengdori.
Regensburgerstr. 6 T. 110.

Maaß Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst HMegécberger ihr. 60

Pinse

UÜsllesche Lack and fardea-G. m. d. H.,

el. 4805

Keparaturen durch
Elekiro- Schweißere:

Kaiser Co. dieinweg 41

Köhren l

Kari Bormann Co De
itzscherstr. 90. T. 4034.2510.

Zülmann Lorong,
Tee 295

J ochienen
Friedr. Reckmann liaile

Tel. 6769 u 606)

Cchauſenstergestelle

theenstr
Fritz Füugemann Doro-

16. Te) 65397

Schreibmaschinen

Vrieurien a u rLeipziger Str 29.
Osterwald- Werke Poststr.8

M ITTELDEUTSGHER INDUSTRIE-AMZEIGEf
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe-

an

tantin
A

4 Blocher Halle a. 8
Magdevbur er Strabe 8

do
ork 4

e Jan.
ler 167
itiania

zig xngt 1(l
Bbuenos Air

Einheit
übrigen tTrenKob schmeisaser, Ot, Mar

el 6518.kerstrabe 6.
Deviſenmarl

h 1,2340; S

ſypendrucke
5,83.

Stockholm

Friegrieh MAuler
Ceipriger Str 29

rdam 13,30

Verbandsstoffe all. ar We d dem

Mönzer Co. Undenetr 655 ritte März
ärleicht

Vertrelungen dombar
mark zurüesucht m.via r derstr, 14 Rillionen

Tel. 5.27. lager, Kontot. außerdem
er gehn Millionen
Reisende vorne ung an
Vernicke ungsanstaltes Drei

liche Stelle
rainand Haassen len ten WeFerne 9 el. 1196. en hat.

t Der Bank[Waſien u. Hunilos W
enbankſcheir

Hermann Hans Hunold
Gr Kiausstr 2 Tel 4982

Spediuon und
NMöbeliranspori

Otto Kaestner P
runoswarte 46 Tel.

Lorenz

Vaggen-fadrite

Friedr. Berger
straße 16. Tel

Nedr. ahböne

Lessing

Srintenstr 9

WasserstofTel. 7621

Spedition

Vester,

n ToreZiilmann boreSped teure. Lager a m
Gleisanschluts

Ielephon u. Telegr.
taub äro

A. G., 8ahnsp.lagerung
amtl.

2

zinman lorenz,
Tol hWVelcher 7

Haiie a. s Tel.
Friedrich Keckmag je 6001

Liegeleimaschines
Die

P. Ursi Marienstr. 5
lel, 5785. Merseburs-

Th. üroke, All. b6
De

Gen



Zum Schulanufang
unseren beiden Theatern] n S2naben Angzü ge

rasender Begeisterung täglich derIn Jubel e rer donnerndem 7 d beste und schönste Cheviot, reine Wolle, dunkelblau, echte Dielerln r W I 7 Sorm, Größe J-8 Marxrt J 55S P t Mädchen Kleider
Cheviot, reine Waolle, duukelblan, giftgrün, blenu,I Grsge So Mart 12Has große n Reigzende Frühjahrs- Neuheitenin großer Kuswahlwecken g Bleyles KinderbekleidungSoldatentragödie in 7 AktenGrobe

n Luth d av I Ithe e Kinder Wäſche Strümpfe -Schürzenein Soldatenbild das seine beiden Vorgänger Rosenmontag“
und Aschermittwoch“ um ein Bedeutendes überragt.

im. der eine Zeit, die vergessen, scheint, zu neuemen gehen läßt. der das hohe Lied singt von alter X.le Soldaten-Ehre und Treue, t ſ2 D n P P nerg ist straft; alles elüht und flimmert in lustiger militäriseher S.

en einem jeden, auch den Unbemitteltsten ung ramiiien mit zahlreichen Kindern den Herren Iheit zu geden, den Circus zu besuchen hat in diesen Nac mittagsvorPreen jeder Erwachsene das Recht R 1 Kind frei T einezuſühren! Andersen, Böhmoer,
wachsene und Kincker no chmittags ermässigte Preise

in gen Hauptrolles: Charlle Decke Komödie
Kerrmann. Siesgle.

Jin seinem Sketsch E Akte)der r Mehter Flmdlva In Höten
Siegtrieddarsteller

Thulln Tnegler

Sonntag 7 Uhr
4äftsſtelle die lich von I Unr vormittags sowie von 426 und 78 Uhr nachmittags „Vulkan

FPreij konzert vor dem Otreouse
o

h o e es ochKünstlerspiele

n m Bunte Bürne

er unter Lattung der Herren Lehrer erhalten Kemdasiguang-
IIIun

l

mittags für Kinder Elefanten Pony- und Earlt Heiten.
hesuch m Cicus Gleic et hnen in einer Vorstellung das was Sie
sonst in 8 Vorste ſungen anderweitiger Circisse zu sehen bekommen

unter N. L. 1

ine Hanalun Zeit; ein Fum, d iidere, I en n e gee renTelephon dilähaft unöbdertreftliche Schönheit der Autnahmen mit ihrer inter- Fernruf 6292 Halle (Saale) Cotpgiger Straße 6
le aten u. packenden Handlung eidt diesem Fiim seine unverwischdare Note

Känstier von 2wingender Persöniieniceit
erheben das packende Spie' zur Wucht unmittelbaren Erlebens. rd j I 14 d Fii twinnen e Id Lotts n19 Koporter in Nöen Eine rohe Sonntag 3 Uhr Fy x MAMMMNNNCCGCCCCCcCCkoi ſPzigeretr e Pision-Virtuosin, e Iſſ[I Il II J n n i IiCerstr i e z r r e Fzrten Wer weint um VCCCſClſdkeeuWaeeu In IDDDrm M III S

T erkiaus 4,00 6,10 8,20 Vnr ekntangszenen: nan 3,00 4.86 630 8.20 Unr. S t äntenate UFA THEATER I VFA-THEATER UFA -THEATER IS

obu n e e 7 e er Abends le 3e P lepaigci Struße Walnaig. Alte bromenadee Nur voca vis einschl HMontag, wen 30 värz wit hre Sleſen u C e daeſſen i Clreus et re dc e ndersen, Böh S S„77 Kerzmann, T müns. Sn er e Bee mh I e u u rn8 2 m7 in der SN. T 73 3 v ma o 52 3 und s Uhr ächwanenwelß S Die geschledene Frau S
mit den Dame Sal arade. Vonueellungl e geben. Sitientiim in 6 Aktes. grossen

llon V. imer., Seeliger, Sz Sag alen Vorstellungen das volle Programm von 700 Arakonen e Künn. Kirehnott, Auf der Bähne- Ausstattungs-

e

der gri Eizel Ule 5chwedlschea e Wreucgen Prima Ballering.
4 Vhr,Beginn: Sonntags 3 Uhr, Begiaso e S Beginn: Sonntags 320 Uhr

Werktags 4 Uhr. Werktags 4 Uhr.

l

Il Ilipſt

T
l

nmmnnnumwittwoen, gen 8. April. abend 73, Vnr ſ. Bombenerfo, T eBEEEEEE
im Dom erzielt jeden Abend

e eJohann Sebastian Bachs Programm
Matthäus-Passion 70010 i Cöer GurreNuſte's Coppen-ScſicuKaonstsehütae

e r r W. iaub ort 4 Familien, 33 Rentiere, 8 Hunde, mit Zelten, Sehlitten und Gerötscehaftes.
Von Sonnitag., den 29. Märn ab

Be de. Osnabrück (Alt); Martin Wilhelm. Berlin (Tenor); deute: Nach dem

ts gliehvorstell ungen.

Leitung: Prof, Dr. Alfred Rahlwes.

Pro Dr. Mos er. Heidelberg (Bariton); Dr. IIIert. Halle (Bab).

Sonntag, nachmittags 4 nnd abends 8 Uhr

Chor: Die Robert Franz Singakademisé und Aitglieder des Gesellschaſis Tanz.

K J D 5 51 T E des Hall. Sinfonieorchesters (Wittekind-Orchester). Leitung: Benno Plätz.

Lebrergesangvereins Knabenehor Tine Chorklasse des Stadt-

Donnerstag. den 2. April. abendo 6 Vhr

rmna-inums Leitung: Studienrat Henkol. Sonntag abend

18. VOIKSIüm liches Sinfonie Concert
(Bouthovon-Adend)

Ehrenabend für Herrn Kapellmeister Benno Piätz. Solistin Annstte Gorieopp.

Gr. Konzert d. Tun eder Bergkapelle unt.Meteren ſurdausiſe. ſo F moin,

j Molkerei-MAaus der Condwirte aus Sonntag, L f el b u t t er, hat u
den 29, MärzHiesige zowie auswärtige iere m. S e nein LiterXrügen aus clem Hause. S z en r tn e orgene Molkerei- und Betriebsr r tn e Künstler- Konzermpfhäſefabrik, Rendsburg

S WahlergebnisseBall- und Kaffeehaus Ausschank v. Freyberg, Drei Eff
J

jodernes Theater. (Wintergarten c e deMagdebu ger Straße 66

„Der Amerikaseppl“ Künstlep- Konzert I. großes Streich- Konzert Robert Franzstr, I. Gegr. 1864. Fornrut 1115.
des Steuerorchester. 1. Vorsehule ab 6. Lebensajahr.Nach er Vorstellungs 7 Morgen Sonntag im großen 3ptegelsaal Leitung: Ob ixmat s öeginn 380 Uhr. 2. Sexta bis Oberprima.Orten n e e e t 3. Vorbereitung f. Reiehsverbandsprüäfung (frähberſ. II hel vollem Orchesler. B A I x mm Waare Einj.-Freoiw. Obersokunda-Reife, Prima-eife

Am Flügel Dr. Hans Gaartz, Halle. Wahlresultate.Am Harmoninm: Max Fest Leipzig
h Orchester Das verstärkte Stadttheater-Orchester.

Steinway- Flügel von B. Döll

Hinkel-Harmonium v C. Rieh. Ritter.n S Saalschlobbrauerei.)Kintrittxkarten fär 4—, 3. und 2. Nark bei Reinhold Koch.
Morgen Sonntag,

-6 Uhr

Du

r e

n

jeden Mittwoch und Sonnabend und Abitur aller Sehularten, VUmeehulung, auchbnieee worden dekannt ma Künsetlerkonzert a e
5. Sehülerheim.
Kl. Klagsen. Proeopekt frei. Fintrits jeder
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Parole Jarres
Wahlfaulhest iſt Verrat am Vaterlande!

Der 29. März entſcheidet. Deutſche Frauen, deutſche Männer, laßt Eure elende Gleichgültigkeit und Angſtlichkeit!

Denkt daran, was auf dem Spiele ſteht! Denkt an die Rechenſchaft, die Jhr Eurem Volke ſchuldig ſeid, wenn der Reichs
präſidentenſtuhl wieder auf 7 lange Jahre der Sozialdemokratie ausgeliefert wird. Jm erſten Wahlgang muß die Mehr-

heit aller Stimmen erhalten:

der nationgle Fammelkfandidat Jarres
Geg en den Bolksbetrug, den Parteiabſolutismus

und den Schieberkapitalismus der Barmat-
parteien, Sozialdemokratie und Zentrum, gegen die

Serſplitterung der Volksgemeinſchaft durch
die Demokraten.

ahr

Hezug

77näeen

Abends von

V

Sürr die Einheit der Deutſchen, die Rein- der b
heit des öffentlichen Lebens, das Staatswohl über J Gon
den Parteigeiſt. Ein Weg, ein Wille! Das iſt die a

Loſung zum 29. März! renMonarchie oder Republik? Schwarzweißrot oder e z
ſchwarzrotgold Geht es darum? Nur Toren glauben e
das. Es geht um Ordnung oder Unordnung, Rein a
lichkeit oder Korruption, deutſche Krt oder n
Jnternationale, Aufſtieg oder Niedergang. Gebt den e
Barmatiſten die Quittung! Wählt richtig: Nummer 4 7
des amtlichen Stimmzettels. n v

lerdings m

reitun

e aß gehabt,Dr. Carl Jarres8 2 ruf jedeeitungen

Reichsminiſter a. D.
Oberbürgermeiſter in Duisburg Trotz de

artes we
mwmlung in

érſamml
t. Jarres

tiden Verſa
ndle es ſich

remdher
ſationalen Er

orten zum
urück zu
r Zucht un

Sein Weſen iſt:
Tapferkeit gegen den Feind an Ruhr und Rhein, Treue zum Deutſchtum und zu ſeiner Heimat,

Sielklarheit und ſachliche Erfahrung für ſeine beruflichen und politiſchen Aufgaben Ein Mann
ohne Furcht und Tadel!

Sein Ziel iſt:
Einheit des Reiches, Freiheit des deutſchen Landes, Reinheit der Verwaltung, wahres Chriſtentum,
ſozialer Fortſchritt, nationale Selbſtbeſinnung und deutſche Volksgemeinſchaft.

Sein Weg iſt:
Unparteilichkeit und Gerechtigkeit gegen Klaſſenkampf, Bürgerkrieg und Parteieigennutz
Ein Mann des Ausgleichs und der nationalen Sammlung!

Alle anderen Kandidaten ſind Parteikandidaten, zumeiſt nur Zählkandidaten. Fort mit dieſer Zerſplitterung der
nationalen Front! Das Vaterland über die Parteien! Nur ſo wird die deutſche Volksgemeinſchaft geſchaffen!

Folgt der Parole unſeres Feldmarſchalls Hindenburg:

Wählt Jarres!
Nummer 4 des Stimmzettels)
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